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Cleveland in Atlanta. 
Atlanta, Ga., 23. Okt. Geſtern 
Abend zwiſchen 4 und s5 Uhr iſt der 
Extrazug mit dem Präſidenten Cle— 


Weltausſtellung der Südſtaaten hier 
eingetroffen. 


| 
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Bahnunglück. 
Kanſas City, Mo. 23. Okt. Es 
wird berichtet, daß ſich auf der Wa— 
baſh-Bahn unweit Merico, Mo., ein 


ı Ichlimmes Unglüd ereignet habe. Zwei 


ı Palfagiere jollen getödtet, und mehrere 
| andere verlegt worden fein. 


Briftol, Tenn,, 23, OH. Unweit 
Mar Weadomws, Va., rannte ein Gil: 


veland und Gefolge zum Bejucdh der | Güterzug auf der Norfolt: & Weftern- 


| Bahn in eine Heerde Hornvieh hinein. 


Die Geſellſchaft ſtieg 


im Aragon-Hotel ab, wo fpäter aud) | 


ein vom Bürgermeifter gegebenes Dans | 


fett  jtattfand, und mohnie 
glänzenden Aufführung im „Orand 


einer | 
| Anzahl anderer Berfonen, 


Opera Houfe“, dem größten Theater | aud 
Ä . , Jagiere” mitfuhren, mehr oder weniger 
Heute Vormittag befuchte der Prüs | 
fivent die Ausftellung, zu welcher ‚per | 
Zudrang natürlich heute ein riefiger 
war, nahm die Rebue über das Milt- | 


des Südens, bei. 


tür ab und hielt eine Rede. Er bleibt | i 
ı gewaltiges Auffehen, als die Polizei- 


his Mitternacht hier. Vor der Yb- 


reife findet noch im 


„Sapitol Eity | 


Slub“ ein Empfang zu feinen Ehren | 
| und der Sekretär Strafgelder einge- 
| trieben hätten, die vom Gtadtgericht 


ſtatt. 
Winterliches. 


ne y® * 22 2 a | 
Michtgamme, Midh., 23. DE. sm! 


diefer Woche hat es hierherum jeden 
Tag geichneit, und feit zwei Tagen 
find die Gelegenheiten zum Schlitten» 
fahren fehr günjtig. Someit man 
weiß, war das noch in feinem Sahr jo 
früh der Fall. Im County Baroga, 
menige Meilen meftlich von hier, liegt 
der Schnee in den Wäldern über einen 
Fuß hoch. 

Milwaukee, 23. Okt. Aus Plain— 
field, Wis., wird gemeldet: Minde— 
jtens 400,000 Bufhels Kartoffeln Jol- 
len in jener Gegend im Boden erfro= 
ren fein! (Gute Ausrede, auch noch die 
Preife der Kartoffeln in die Höhe zu 
ſchrauben.) 

Auf dem Meer verbrauut. 


New NYork, 23. Okt. Der Dampfer 
„City of St. Auguſtine“, welcher zwi— 
ſchen hier und Jackſonville, Fla., fuhr 
und gewöhnlich von jenem Hafen Bret— 
terholz hierher beförderte, iſt auf ho— 
her See etwa 18Meilen vom Kap Hat— 
teras verbrannt. Ueber das Schickſal 
der, aus 15 Perſonen beſtehenden Be— 
mannung (Paſſagiere befanden ſich 
diesmal nicht auf dem Dampfer) weiß 
man noch nichts; der brennende 
Schiffsrumpf war gänzlich verlaſſen, 
als er vom Dampfer „Orizaba“ be— 
merkt wurde. Wahrſcheinlich hatte die 
Bemannung die Boote beſtiegen und 
die Küſte zu erreichen geſucht. 


Vom Felde der Arbeit. 


Waſhington, Ind., 23. Okt. Die 
300 Angeſtellten derMontgomery'ſchen 
Kohlengruben gingen an den Streik. 
Sie ſagen, die Grubenbeſitzer hätten 
ſie bei der Berechnung der Koſten für 
Sprengpulver übervortheilt. 

Johnstown, Pa., 23. Okt. Vier— 
hundert Streiker in den Dunlo-Gru— 
ben ſind heute wieder zur Arbeit zu— 
rückgekehrt. Es ſcheint, daß der Streik 
in dieſem Bezirk gebrochen iſt. 

Feuer⸗Unheil. 


St. Louis, 23. Okt. Eine Spe— 
zialdepeſche meldet, daß in verſchiede— 
nen Iheilen des mejtlichen Mifjour‘ 
und des öftlihen Kanfas jchon feit 
mehreren Tagen unheilvolle Prairie- 
“ brände wüthen, deren Haupturfache— 
was auch immer die nächjte Veranlaf- 
Jung gewejen jein mag — die langane 
haltende Dürre ift. Geit gejtern fin) 
auch die Orte Sprague und Foiter von 
den Flammen bedroht, welche von der 
ganzen Beodlferung befämpft werden, 
aber jehr hartnädig brennen. 


Selbftmord eister VBerführten. 


Terre Haute, Ind, 23. Oft. Ella 
Duncan, ein 15jähriges Schulmäbd- 
chen, beging auf dem Wege zur Schule 
Gelbitmord. Sie nahm Strychnin zu 
lich, daS fie von dem Geld kaufte, wel- 
ches ihre Mutter ıhr für Zuclerwert ge= 
geben hatte, und fiel todt auf der 
Straße nieder. Vor zwei Wochen ge- 
Itand fie, daß fie ruinirt worden, und 
ſeitdem ſagte ſie wiederholt, ſie wün— 
ſche, ſie wäre nicht mehr am Leben. 


Ehre ſeinem Andenken! 


Huntington, Ind. 23, Oft. Die 
Reiche bon Martin Meizarland, dem 
legten urfprünglichen Abolitioniiten 
wurde hier zu Grabe gebradt, Me- 
Farland hatte gar manchem Neger— 
ſtlaven, gar mancher Sklavin, zur 
Freiheit verfolgen. Sein Heim war 
damals eine unterirdiſche Eiſenbahn; 
viele aufregende Erlebniſſe konnte er 
erzählen. Er erreichte ein Alter von 
76 Jahren. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Teutonic von Liver—⸗ 
pool; Weſternland von Antwerpen; 
Belgravia von Neapel u.ſ.w. 

Vancouver, B. C.: Empreß of 
India von den aſiatiſchen Häfen. 

Genua: Werra von New VYork. 

London: Richmond Hill von New 
Vork. 

Glasgow: 
treal. 

Boulogne: Veendam, 
* —* Rotterdam. 

A 
York nad Bremen. ’ m 

Bremen: Weimar von Baltimore, 

Abgegangen. 

New York: New York nach South— 
ampton; Soutmart na ar 

San Francisco: China nad Hong⸗ 
long und Yotohama. 


Mongolian von Mon— 


von New 


| 
| 


Das Unglüd ereignete ih morgens 
gegen 3 Uhr. Der Zug entgleifte grü- 
tentheils, und zwei Bedienjtete wurden 
augenblidlich getödtet, während eine 
darunter 
auc) Landitreicher, die als „blinde Baf- 


Ichwer verlegt wurden. 


„Krumme““ Bolizeiverwaltung. 


Hort Worth, ITer., 23. Oft. Vor 
etwa einem Monat verurfachte e8 hier 


fommifläre des Stadtraths berichteten, 
daß der Polizeichef, der Hilfspolizeichef 


abgelegt hätten. Diefe Beamte und 
jemals über diefe Gelder Rechenfhaft 
abgelget hätten. Diefe Beamte und 
auch gewöhnliche Partolmänner hat- 
ten auch häufig Geld aus den Polizei- 
fonds gepumpt, und einige diefe Dar- 
lehen follen niemals zurüdgezahlt wor- 
ven fein. Ein Theil des Fehlbetrages 
wurde damal3 vom Bolizeichef Mad- 
dor und vom Hilfschef Watkin gutge— 
macht, aber e5 fehlten noch) immer 
mehr als $900, und über dDiefe Summe 
jtreitet man jich noch jet. Der Yuftiz- 
ausihuß des Stadtrathes hat jeßt em= 
pfohlen, daß der Hilfschef Watfin und 
der Polizeiſekretär Ferguſon abgeſetzt 
werden, und daß dem Polizeichef Mad— 
dox zehn Tage Zeit gegeben wird, alle 
fehlenden Gelder zu erjegen, widrigen- 
falls auch er abgefeßt werden fol, 
Selbſtmord eines Geſchäftsmannes 

Piqua, O., 23. Okt. Jos. D. Har⸗ 
niſch, welcher erſt kürzlich aus Day— 
ton, O., hierher gekommen war und ei— 
nen Schnittwaaren-Laden gekauft hat— 
te, wurde heute früh auf dem Boden 
ſeiner Geſchäftsſtube als Leiche gefun— 
den; er hatte ſich während der Nacht 
erſchoſſen. Man glaubt, daß Schwer— 
muth wegen geſchäftlichen Angelegen— 
heiten die Verzweiflungsthat veran— 
laßt hat. Irgend eine Erklärung hin— 
terließ Harniſch nicht. 


Poſtaliſches. 


Waſhington, D. C. 23. Okt. Der 
dritte Hilfs-Generalpoſtmeiſter Kerr 
Craig hat ſeinen Bericht für das ver— 
floſſene Rechnungsjahr fertiggeſtellt, 
worin er ſagt, daß die geſammten 
Poſteinnahmen ſich auf $76,983,128, 
die Ausgaben aber ſich auf 886,790,⸗ 
172 belaufen hätten, was alſo ein 
Defizit von 89,807,044 bedeutet. 


Ausland. 


Grundloſe Bombenſenſation. 


Berlin, .Okt. Wieder einmal 
durchſchwirrte das Gerücht von einem 
verſuchten Bombenattentat die Haupt— 
ſtadt und erſchreckte ängſtliche Gemü— 
ther. Im Opernhaus, hieß es, ſei eine 
Bombe aufgefunden worden, die Ab— 
ſicht habe beſtanden, ſo erzählte man 
ſich, das ganze Gebäude zu erſchüttern, 
um eine Kundgebung des „Terroris— 
mus“ zu veranſtalten. Das Polizei— 
präſidium hat ſich beeilt, durch eine 
thatſächliche Darſtellung dieſem Ge— 
rüchte entſchieden entgegenzutreten. Es 
ließ durch die Zeitungen melden, daß 
das angebliche „Attentat“ gar nicht in 
Berlin, ſondern in Wien ſtattgefun— 
den hat. Im Stehparterre der Wiener 
Hofoper war eine harmloſe korkum— 
wundene Flaſche gefunden worden. 
Darauf läuft das ganze ,Bombenat⸗ 
tentat“ heraus, und die Angjtmeier 
find wieder beruhigt. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung. 

Berlin, 23. Okt. Die Anklagen we— 
gen Majeſtätsbeleidigung häufen ſich, 
und in den meiſten Fällen, wenn es ſich 
um eine Zeitung handelt, trifft den 
Redakteur derſelben dieUnterſuchungs— 
haft. So iſt neuerdings die in Ro— 
ſtock erſcheinende „Meckenburgiſche 
Volkszeitung“ unter jener Anklage 
konfiszirt, und ihr Redakteur iſt in 
Anklagezuſtand verſetzt und verhaftet 
worden. 


Ein Getreide-„Juliusthurm““. 


Berlin, 23. Okt. Die „Kreuz-Zei⸗ 
tung“ kommt wieder mit einem Vor— 
ſchlag, wie dem Nothſtand der Land— 
wirthſchaft zu begegnen ſei. Sie weiſt 
auf den Juliusthurm in Spandau, 
mit ſeinem Gold für den Kriegsfall, 
hin und fordert die Regierung auf, in 
Reichsſpeichern eine bejtimmte, große 
Quantität Getreide zu lagern, aud 
für den Kriegsfall, 


20 Gehöfte verbrannt. 


Würzburg, 23. Of. Am Dor 
DOberftreu im bayerifchen —— 
bezirk Unter-Franken, Bezirksamt 
Mellrichſtadt, hat eine ſchwere Feuers— 
brunſt gewüthet. Die Flammen raſten 
mit einer ſolchen Gewalt, daß auch die 
heroiſche Anſtrengung der Bewohner 
des Dorfes und derjenigen der Umge— 
bung, welche zur Hilfeleiſtung herbeige— 
ſtrömt gekommen waren, nichis retten 
konnte. Zwanzig Gehöfte ſind nieder— 
gebrannt. In vielen Fällen betrauern 
die Dorfbewohner den Verluſt ihrer 
geſammten Habe. 
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Aben 


Chicago, Mittwoch, den 23. October 1895. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Attentat auf den Polizeichef! 

Leipzig, 23.Okt. Der frühere Schutz— 
mann Ziegenball machte heute einen 
Mordangriff auf den Polizeichef der 
Stadt, Hrn. Brettſchneider. Er feuerte 
fünf Revolverſchüſſe auf denſelben ab. 
Die meiſten Schüſſe trafen; zum Glück 
trug aber Hr. Brettſchneider ein gro— 
Bes Taſchenbuch in der Bruſttaſche ſei— 
nes Rockes; dadurch wurde gerade die 
Herzgegend vor den Kugeln geſchützt, 
und er kam mit leichten Verletzungen 
davon. Ziegenball wurde ſofort ver— 
haftet und geſtand, daß er ſich an Hrn. 
Brettſchneider habe rächen wollen, weil 
derſelbe ihn ungerechterweiſe aus der 
Polizeiforce entlaſſen habe. 

Der Auflöſung entgegen. 


Wien, 23. Okt. Die Nachrichten über 
das Befinden des früheren öſtereichi— 
ſchen Miniſterpräſidenten Grafen 
Taafe lauten andauernd ſchlecht. Pro— 
feſſor Nothnagel, der bekannte Patho— 
loge an der hieſigen Univerſität, iſt an 
das Krankenlager berufen worden, und 
man glaubt, daß auch er die nahe Auf— 
löſung des ſchwer Kranken nicht mehr 
lange verhindern könne. 

Evenjo wie in Berlin. 

Wien, 23. Oft. Zum großen Er=- 
ftaunen der Regigrung war dasAmt3- 
blatt nicht das einzige Blatt, smelches 
die Aufhebung des über Prag (megen 
der Umtriebe des czechilchen Geheim= 
gejellichaft „Omladina“) verhängten 
Belagerungszujtandes verkündete, 
Auch die ſozialiſtiſche „Arbeiter-Zei— 
tung“ hatte zur gleichen Zeit, wie das 
Amtsblatt, Kunde von jenem Erlaß 
erhalten und veröffentlichte ihn auch 


gleichzeitig, und zwar im vollen Wort- 


laut. Die „Arbeiter-Zeitung“ ſcheint 
alſo ebenſo, wie der ſozialiſtiſche „Vor— 
wärts“ in der deutſchen Reichshaupt— 
ſtadt, ihre Zuträger in behördlichen 
Kreiſen zu haben. Das zu wiſſen, iſt 
der Regierung recht unangenehm, und 
der Miniſterpräſident Badeni hat da— 
her eine Unterſuchung der Angelegen— 
heit einleiten laſſen, um womöglich 
den Informanten zu ermitteln. 


Wird nicht beſtätigt werden? 


Wien, 23. Oft. Den Hoffnungen 
der Antifemiten wird ein empfindlicher 
Dämpfer aufgefegt, wenn fich die Un- 
gabe einiger hiefiger Blätter bemahr- 
heiten Jollte, wonach die Regierung fi 
weigern wird, den befannten Antife- 
miten Dr. Lueger al3 Bürgermeijter 
bon Wien zu beitätigen. 

SHleiner Studentenradan. 


Budapelt, Ungarn, 23, Of. Die 
Führer der Nationalpartei jomwie der 
Unabhängigen haben befchloffen, die 
Regierung im Abgeordnetenhaus des 
ungarifchen Neichsrathes über die 
jüngſten kroatiſch-magyariſch-ſerbi— 
ſchen Ruheſtörungen in Agram zu in— 
terpelliren. 

Ein Haufen von 200 Studenten 
veranſtaltete geſtern Kundgebungen 
vor den Gebäuden des National- und 
des Unabhängigen-Klubs, unter dem 
Geſchrei: „Hoch lebe Apponyi!“, „Nie— 
der mit Banffy!“ und „Nieder mit den 
Kroaten!“ Die Polizei ſchritt ein und 
verhaftete drei der Führer; indeß 
durften dieſelben vorläufig wieder ih— 
rer Wege gehen, nachdem man ihre 
Namen aufgeſchrieben hatte. 

Bahnunglück in Paris. 

Paris, 28. Okt. Ein Zug von 
Granville (Departement Manche) lief 
geitern Abend in die Station Mont 
Parnaffe dahier mit voller Gefhmwin- 
digkeit ein, da die Bremfen den Dienft 
berfagten; der Zug ſchoß krachend 
durch den Perron und die Mauer des 
Bahnhofgebäudes, und die Lokomotive 
nebſt dem Tender ſtürzten 30 Fuß hin— 
ab auf den Place de Rennes, wobei ei— 
ne Frau daſelbſt erſchlagen wurde. Ein 
Tramwagen und drei Omnibuſſe wä— 
ren um Ein Haar von den Trümmern 
zermalmt worden, kamen aber mit ei— 
nigen Beſchädigungen davon, während 
ihre Inſaſſen natürlich in die höchſte 
Aufregung geriethen; einige wurden 
auch leicht verletzt. Ungeheure Men— 
gen Neugieriger ſtrömten herbei und 
hielten ſich noch ſtundenlang in der 
nächſten Umgebung auf. 

23 Mann gefallen! 


©ofia, 23. DE. Schaaren bulga- 
rifcher Yreibeuter haben das türkijche 
Dorf Catunita, in Rumelien, ange: 
griffen und zerjtört. Das Dorf wur- 
de von türkifchen Soldaten veriheidigt, 
und 23 derfelben fielen. 


(Ielegraphiiche Notizen auf der 5. Exite.) 


2ofalberidht. 


Mißachteten die Ordinanzen. 


Friedensrichter Haglund verur— 
theilte geſtern die nachgenannten Händ— 
ler wegen Uebertretung der Milchver⸗ 
ordnung zu Geldſtrafen im Betrage 
von 825 und 850: J. A. Thompſon, 
Nr. 26 Wells Str.; L. G. Siark, Nr. 
3211 Fifth Ave.; H. Williams, Rr. 
183 Blue Island Ave.; E. M. Whit⸗ 
ford, W. Madiſon Str.; 9. Yan Du- 
jen, Dearborn Str.; Yojeph Drabaus- 
fi, Nr. 108 Cleaven Str.; E. J. Wer 
fterlund. — Wegen Raudunfugs wur- 
den bie Hotelbefiger C. F. Sweet und 
William MeCoy um je $50 gebüßt. 


* Beim Abfpringen von einem elef- 
trifhen Straßenbahnzug fam geftern 
der Nr. 3231 Zaurel Str. mohnende 
Sofeph Gisfo unweit feiner Wohnung 
zu Fall und erlitt einen Schäbelbrud). 
Man zweifelt an feinem Auffommen. 


Zwei Große. 


Herr £evi 3. Leiter tritt gegen Baron Yerfes 
in die Sthranfen. 

Der vielfache Millionär Levi 3. 
Leiter, früherer Gefchäftstheilhaber des 
Herrn Marfpall Field, aber feit Jah- 
ren deifen erbitterter Gegner, ift fein 
Aktionär der Union Elevated Loop 
Co. Herr Yerkes glaubte, ohne ihn fer= 
tig werben zu fünnen. Nun hat aber 
Herr Leiter, der fi) Bi vor wenigen 
Zagen in Europa aufhielt, unter der 
Hand durch feine Agenten inErfahrung 


ren Str. zu bervolljtändigen. Das 
paßt Herrn Leiter nicht, und er wird 


Durch) Die Rechnung zu machen. 


Dtis in Verbindung gefegt, und beide 
Herren haben fich gemeinfam daran ges 
macht, das Vorhaben der Union Loop 
Co. zu befämpfen. Sie haben bereits 
die Eigenthümer allen Grundeigen- 
thums an der Van Buren Str., zwi⸗ 
ſchen Wabaſh Ave. und Market Str., 
durch gedruckie Zirkulare um ihre Mit— 
wirkung erſucht. 


Der Prozeß beginnt. 


Vor Richter Payne hat heute der 
Prozeß gegen Arthur Moore, welcher 
der Ermordung des Schankkellners 
Frank B. Horton beſchuldigt iſt, ſeinen 
Anfang genommen. Als Vertreter der 
Anklage fungirt Hilfsjtaatsanmalt 
| Bearfon. Moore war am Wahltage 
im April d. 3. mit einem Manne, Nas 
| mens Helm, in der Schulg’jchen 
Schankwirthſchaft, Eckke W. Taylor 
Straße und California Ave., in Streit 
gerathen und war dann, nachdem er 
eine gehörige Tracht Prügel erhalten 
hatte, nach ſeiner benachbarten Woh— 
nung geeilt, vonwo er bald darauf mit 
einer Flinte bewaffnet nach derWirth— 
ſchaft zurückkehrte. Als der Schank— 
kellner Horton dem raſenden Manne 
die Waffe zu entreißen verſuchte feuer— 
te derſelbe zwei Schüſſe ab, durch wel— 
che der Friedensſtifter auf der Stelle 
getödtet wurde. Von Seiten der 
Staatsanwaltſchaft wird die Todes— 
ſtrafe beantragt werden. 


— — — 


Während des Gebetes vom Tode 
ereilt. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 404 Lee 
Straße, iſt geſtern der 84jährige E. 
J. Bond, während er ſeine Morgenan— 
dacht verrichtete, ganz plötzlich und 
unerwartet vom Tode ereilt worden. 
Der alte Herr hatte jeit langen Jahren 
die Gewohnheit, an jedem Morgen, be: 
vor er fich antleidete, neben jeinem 
Bette niederzufnieen und mit lauter 
Stimme ein Gebet zu prechen. Als 
ex geitern nicht zur üblichen Zeit zum 
Frühftüd erfchien, begab fich feine 
Tochter, Frau W. B. Stome, in das 
Schlafzimmer, um fih-nacd der Ur= 
fache zu erfundigen. Sie fand ihren 
Vater neben dem Bette Inieend, wor- 
auf fie in dem Glauben, daß er mit 
jeiner Gebetsübung bejchäftigt jei, 
leife den Rüdzug antrat. Erjt eine 
halbe Stunde jpäter entdecdte man, 
daß der Greis fanft und ruhig ent- 
Ichlafen war. Ein jofort herbeigeru- 
fener Arzt konſtatirte Altersſchwäche 
und Herzſchlag als Todesurſache. 

Herr Bond ſtammte aus Buffalo, 
N. Y., von wo er bor vielen Jahren 
nach) Sheboygan Falls, Wis., und jpä- 
ter nach Chicago überjiedelte, Vor 5 
Jahren hatte er fich von allen Gejchäf- 
ten zurüdgezogen und jeitbem feine 
Iage in befhaulicher Ruhe zugebracht. 
Er hinterläßt drei Töchter, von denen 
zwei verheirathet find. Das Begräb- 
niß hat heute Vormittag ftattgefunden. 
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Tödtlich verletzt. 


Der Arbeiter Joſeph Piklireski, von 
Nr. 105W. 16. Str., wollte heute Vor— 
mittag auf den Tender der Lokomotive 
eines C. B. & Q.-Perſonenzuges 
ſpringen, kam hierbei aber zu Fall 
und gerieth unter die Räder. Mit 
einem komplizirten Beinbruch und 
ſchweren inneren Verletzungen mußte 
der bedauernswerthe Mann nach dem 
County-Hoſpital befördert werden, wo 
die Aerzte ſofort konſtatirten, daß nur 
wenig Hoffnung barhanden jei, ihn 
am Leben erhalten *x können. 


* Die Sekretärin der „Children's 
Aid Society“, Frau Glen Wood, hat 
ſich bereit erklärt, den Zöglingen der 
Induſtrieſchule in Evanſton Unterkom— 
men in Privatfamilien zu verſchaffen. 

* Der Reſtaurateur Rudolf Woßlick 
wurde heute in Richter Dunnes Ab— 
theilung des Kreisgerichtes zur Zah— 
lung von 850 Schadenerſatz an einen 
dunkelfarbigen Gentleman, Namens 
John A. Howard, verurtheilt, weil ſel— 
bigem vor Jahren im Woßlickſchen Lo— 
fale von einem Kellner die Bedienung 
periveigert imorden war. 


* Die Bundeögroßgefchworenen 
hielten gejtern eine zweiſtündige Si— 
gung ab, in der neun Anflagen beftä- 
tigt und dem Richter eingereicht wur- 
den. Unter den Angeklagten befinden 
fich die drei Banfklerf3 Henry 2, Mar- 
tin, John 9. Wilfon und B. 8, Jones, 
fowie der junge Merifaner Raphael 
Cartine, welcher im Juli d. 3. wegen 
Einfhmuggeln von Diamanten ver- 
haftet worden war. Die übrigen An- 
tagen richten fich gegen Perfonen, die 
ber Verlegung der Poſtgeſetze beſchul⸗ 
biat find. 


| gebracht, daß die Union Elevated Loop | 
Eo. mit der Ubficht umgeht, ihre Ringe | 
bahn auf der Süpdfeite nicht durch die | 
Harrifon, fondern durch die Ban Bus 


| 
| 





verfuchen, Herrn Merkes einen Strich) | 
Er! 
hat fich !elegraphiich mit Herrn 2. B. | 


| 


| 


| ftehen. 


Bor dem Hriegsgeridht. 


Im Sort Sheridan wird der Sall Pague ver- 
handelt. 

Zur Verhandlung des Falles Pazue 
befindet fich jeit gejtern in Fort Sheri- 
dan ein Kriegsgericht in Situng, das 
aus den folgenden Offizieren beiteht: 
Oberit Simon Snyder aus Fort 
Wayne; Oberjt-Lieutenant Charles 
A. Wikoff aus Fort Brady; Stabsarzt 
Ssuftus M. Brown aus Detroit; Zahl- 
meilter Geo. W. Baird aus Chicago; 
Stabsarzt Henry Lippincott aus ort 
Sheridan; Major Wim. ©. MeCasten 
aus Fortleavenmworth; ferner aus ven 
Hauptleuten Willtam Stanton, Kohn 
B. Rodman, Alfred Reynolds und 
William Baird aus Fortleavenmorth, 
Charles 9. Vernon und Francis 9. 
French aus Fort Wanne, und James 
D. Maday aus den Jefferfon Bar— 
racks. 

Die Anklagen gegen den Premier 
lieutenant S. S. Pague lauten 
Trunkenheit im Dienſt und Mordver— 
ſuch an dem Oberſten Crofton. Sie 
werden durch den Auditeur John W. 
Claus vertreten, während dem Ange— 
klagten die Advokaten Blair aus Chi— 
cago und Harry N. Quigley aus Ma— 
rion, Ohio, als Vertheidiger zur 


al 


Belajtungszeuge wurde 
Paques unmittelbarer VBoraejegter, 
Hauptmann MeCunnegle von Koms 
pagnie „F“ des Fünfzehnten Infante- 
rie-Regimentes aufgerufen. 


Als erſter 


des 3. Oktober „mit einem Saurauſch“ 
zur Parade erſchienen ſei. Von einem 
Kreuzverhör dieſes dentlichen Herrn 
nahmen die Vertheidiger Abſtand. 


Lieutenant May antwortete auf Dies | 


ſelbe Frage des Auditeurs in etwas 
zierlicherer Weiſe: „Er war berauſcht, 
Herr“, ſagte er, „roth im Geſicht und 
unſicher auf den Beinen, Herr.“ 

Nachdem man dies vernommen, ver— 
tagte ſich der hohe Gerichtshof bis 
heute. 

Heute Vormittag wurde Oberſt 
Crofton als erſter Zeuge aufgerufen. 
Er berichtete, wie Pague, als er ihn 
am 4. Oktober in ſeiner Wohnung be— 
ſuchte, ihn zu erſchießen verſucht hat. 

„Was hatten Sie in Pagues Woh— 
nung zu thun, Herr Oberſt?“ fragte 
der Vertheidiger Blair. 

„Ich wollte mit Frau Pague wegen 
der Beſuche Rückſprache nehmen, wel— 
che dieſelbe ihrem Manne im Hoſpital 
machen wollte. Ihr Mann ſollte näm— 
lich im Hoſpital internirt und wegen 
ſeiner Trunkſucht in Behandlung ge— 
nommen werden.“ 

Col. Crafton identifizirte die bei— 
den Revolver Pagues, welche er dem— 
ſelben abgenommen hat; die eine Waffe 
war vollſtändig geladen, die zweite 
ebenfalls bis auf die beiden Kammern, 
deren Inhalt Lieutenant Pague für 
den Oberſten beſtimmt hatte. Nach 
Oberſt Craftons Vernehmung vertagte 
das Gericht ſich bis Nachmittag. 


Es wird weiter geraubt. 


Als geſtern Abend der Nr. 80 Lytle 
Straße wohnende Plumber Alfred L. 
Racine auf dem Heimweg die 12. St. 
Brücke paſſirte, wurde er plötzlich von 
zwei robuſten Farbigen überfallen, 
denen er ſeine ganze Baarſchaft, im 
Betrage von 827, aushändigen mußte. 
Die Kerle bedrohten ihn mit dem To— 
de, falls er ſich irgendwie zur Wehre 
ſetzen würde, und da von einem Blau— 
rock weit und breit nichts zu ſehen war, 
ſo hatte Racine ſich einfach in ſein 
Schickſal zu fügen. Bis jetzt erfreuen 
ſich die Raubritter noch der goldenen 
Freiheit. 

Aehnlich erging es geſtern auch ei— 
nem gewiſſen Gus. Jungermann, Nr. 
129 W. Ohio Str. wohnhaft. Der— 
ſelbe wurde an Green Straße von 4 
wohlbewaffneten Strolchen angehalten 
und im nächſten Moment mit wuchti— 
gen Fauſthieben zu Boden geſchlagen. 
Als der Aermſte wieder zu ſich kam, 
vermißte er ſeine goldene Uhr und 
Kette, ſowie 313 Baargeld. Die Po— 
lizei bemüht ſich jetzt, der Thäter hab— 
haft zu werden. 

Zu dem Pfandleiher Moſes Fellow, 
von Nr. 5394 State Straße, kam 
gejtern Abend ein gut gefleideter Woll- 
fopf, um angeblich eine goldene Uhr 
zu faufen. Als ihm der Onfel dann 
einen werthoollen Zeitmeffer vorlegte, 
ergriff der Farbige damit fchleunigit 
die Flucht, und Fellow hatte einfach 
das Nachjehen. 

Sogar der Wohnung des Polizei- 
Ssnfpettorz Fißgerald, Nr. 5822 Dre- 
rel Boulevard, jtatteten Einbrecher in 
der Montag Naht einen Belfuch ab, 
wurden aber verjcheucht, ehe fie irgend- 
welche Beute machen konnten. 

— —— — — 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


Nach ſorgfältigerErwägung des vor— 
gebrachten Be- und Entlaſtungsma— 
lerials ſprach Polizeirichter Richard— 
ſon heute Herrn Leon Deutſch, Prä— 
ſident der Red Star Watch Co., von 
der Anklage des böswilligen Unfugs 
frei. Herr Deutſch war von demKun— 
denſchneider Heinig beſchuldigt wor— 
den, er hätte ihm muthwillig eine 
werthvolle Schaufenſterſcheibe beſchä— 
digt. Es gelang Herrn Deutſch, den 
Kadi zu überzeugen, daß fein Herz 
rein von böfen Abfichten war, als er, 
im Chicagoer Geſchwindſchritt das 
Heinig'ſche Geſchäftslokal paſſirend, 
mit ſeiner beringten Hand das Schau⸗ 
fenſter ſtreifte. 


Seite | 
Nach Verlefung der Anklages | 
Schrift plaidirte Baque: Nicht Tchuldig. | 


Er fagte | 
aus, daß Lieutenant PBaque am Abend | 


| 
| 
| 





| Saugitellen 


Deutiche Heitung 


7 Zahrgang. 


Chicagos Waſſerzufuhr. 


Dr. Gehrmann blickt trüben Muthes in die 
Zukunft. 


Dr. Adolph Gehrmann, der Bak— 
teriologe des ſtädtiſchen Geſundheits— 
amtes hielt geſtern Abend vor der 
„Academy of Sciences“ im Lincoln— 
Park einen Vortrag über Chicagos 
Waſſerzufuhr. Die Hoffnungen, welche 
auf den großen Drainage-Kanal ge— 
ſetzt werden, ſind nach der Anſicht des 
Herrn Gehrmann theils trügeriſch, 
theils übertrieben. Der Kanal werde 
in erſter Linie nur die Reinigung des 
Chicago Fluſſes bewirken, aus dem 


aber, wie männiglich zu allgemeiner | 


Genugthuung bekannt, Chicago weder 
gegenwärtig Trinkwaſſer bezieht noch 
in Zukunft ſolches beziehen wird. Das 
Seewaſſer wird nun aber nicht ſowohl 
durch den Fluß getrübt, deſſen Strö— 
mung ſchon ſeit Jahren durch Pump— 
werke großentheils landeinwärts ge— 
trieben wird, ſondern durch die Ab— 
zugskanäle. Man beabſichtige nun ja 
zwar, auch den Inhalt dieſer Kanäle 


nach dem großen Graben abzuleiten, 


aber für die Strecke nördlich von Bel— 


mont Ave., wo zwölf Abzugskanäle 


in den See münden, ſeien noch nicht 
einmal Pläne für 
entworfen. Dieſe Strecke ſei aber ge— 
rade die gefährlichſte, denn von dort 


aus würden die Waſſer des Sees durch 


dieſe Ableitung mars DOM 
- | fef Zehrer und Henn Sithoff aeftellt 


Itarfe Strömungen auf die jtädtifchen | 


zugetrieben. Wußerdem 
entleerten täglih Baagerprahmen thre 
Ladungen im Nußenhafen und die 
Mannfchaften der in Chicago aus 
und einfahrenden Schiffe feien jo rüd- 
fihtslos, daß fie gefundheitsjchädliche 
Stoffe häufig in unmittelbarer Nähe 
der Saugjftellen in den See fchütteten. 
Alle dieſe Umſtände wirkten zufams 
men, um dem ſtädtiſchen Waſſer einen 
ſehr gefährlichen Charakter zu geben. 
Es ſei dieſem Naß nicht zu trauen, 
auch wenn es hell und klar ausſehe und 
ganz erträglich ſchmecke. Gerade dann 
wimmle es oft geradezu von Typhus— 
Bazillen. Die Folgen blieben denn 
auch nicht aus. In keiner anderen 
Stadt des Landes ſeien Krankheiten, 
die auf den Genuß ſchlechten Waſſerxs 


zurückzuführen ſind, ſo häufig wie in 


Chicago. Zur Abhilfe ſchlug Dr. 
Gehrmann vor, daß die Saugſtellen 
viel weiter nach Norden verlegt werden 
ſollten, und daß das Waſſer, ehe es 
zum Gebrauch in die Wohnungen gelei— 
tet wird, einem gründlichen Filtri— 
rungs-Prozeß unterworfen werde. So 
lange das nicht geſchehe, müßte das 
Publikum ſich ſelber zu ſchützen ver— 
ſuchen, indem es das ſtädtiſche Waſſer 
in rohem Zuſtande überhaupt nicht ge— 
nöſſe oder erſt nach gehörigerFilterung. 
Die meiſten der zur Zeit im Gebrauch 
befindlichen Filtrir-Apparate ſind üb— 
rigens, nach Dr. Gehrmanns Anſicht, 
nichts werth. Um zweckmäßig zu ſein, 
müſſe die Filtrirmaſſe aus einem fe— 
ſten Material, z. B. Porzellan beſtehen. 


Waffenſtillſtand. 


Der Hotelbeſitzer Eden erſchien ge— 
ſtern vor Friedensrichter Hall, ange— 
klagt am Sonntag vor acht Tagen das 
Codygeſetz übertreten zu haben. Er 
leugnete das Vergehen nicht und wurde 
zu einer Buße von 825 verurtheilt, de— 
ren Eintreibung aber auf unbeſtimmte 
Zeit geſtundet wurde, da der Ange— 
klagte ſich bereit erkllärt hat, nunmehr 
das Geſetz befolgen zu wollen. Für 
heute Nachmittag werden die gegen 
Edens Barbiergehilfen vor dem Frie— 
densrichter Lee erhobenen Anklagen 
verhandelt. — Die Gegner des Cody— 
geſetzes unter den Barbieren ſind für 
Sonntag Nachmittag um halb drei 
Uhr zu einer Maſſenverſammlung 
nach dem Lokale Nr. 83 Madiſon Str. 
eingeladen. 


— — — — 
Die Maſchen ſchließen ſich. 


Superintendent MeDonald von der 
Berry'ſchen Geheimpolizei-Agentur er—⸗ 
ſuchte heute Vormittag die Grand Ju—⸗ 
ry, ſechs verdächtige Geſellen, Namens 
„Sleepy“ Burke, John Carr, „Mike“ 
Siek, Jack Smith, Charley Brooker 
und „Slick“, inAnklagezuſtand zu ver— 
ſetzen, da dieſe die Wegelagerer ſeien, 
welche vor Kurzem den North Shore 
elektriſchen Straßenbahnzug unweit 
Edgwater überfielen. 

Burr und Carr befinden ſich bereits 
in Haft, während man die Uebrigen 
ebenfalls „geſtellt“ hat und hinter 
Schloß undRiegel bringen will, ſobald 
die Großgeſchworenen eine Anklage 
gegen ſie erhoben haben. 

—ñ f —ñ— e — 
Er war in ſeinem Recht. 


Die Grand Jury lehnte es geſtern 
ab, eine Mordanklage gegen den acht— 
zehnjährigen Robert Schoendube zu er- 
heben. Diejer junge Menjch hat am 
24. September den Fred Rieger von 
Nr. 326 W. 47. Sir. erfchoffen, und 
zwar in Vertheidigung ſeiner Mutter, 
die in Folge eines feindnachbarlichen 
Streites von Rieger in ihrer Wohnung 
thätlich angegriffen wurde. 


Das Wetter. 


Dom Wetterburesu auf dem Auditoriumtdurm 
wird für die nädhiten 18 Stunden folgendes Weiter 
für Jimi und Die angrenzenden Staaten ım 
Ausfiht geftellt: 

Illinois und Indiana: Schön, 
vertãnderliche Winde. 

Wisconſin und Jowa: Schön, langſames Steigen 
der Temperatur; jüdlihe Winde. 

Miffouri: Bemwölft, jpäter Regen und Märmer: 
veränderlihe Winde. s 5 

In GCHicago ftellt fih der Tempersturitand jett 
wmerem legten Berichte wie folgt: Weiterun Abend 6 
Uhr 45 Grad, Mitternaht 33 Grad, heute Morgen 
um 6, 35 Grad und beute Mittag 59 Grad 


etwas Märmer; 


| 


| denen 
| Stimmplaß freies Spiel ließen, und 





—für— 


Anzeigen. 


Ein neuer Brosch. 


Ein ftatuirtes Erempel, das nicht fertig wird, 


Am 24. Juli wurden die Poliziften, 
reip. Er-Boliziiten George Storm 
und Fred ©. Holzer im Kriminalges 
richt jchuldig befunden, bei der bor= 
jährigen Herbftwahl ihre Pflicht ver— 
jäumt zu haben, indem fie e3 zuließen, 
daß im 30. Wahlbezirf der 34. Ward 
viele VBürger gewaltfam an der Ab— 
gabe ihrer Stimmen verhindert mur= 
den. Strafmaß murde für 
Storm3 auf zwei und für Holzer auf 
bier Jahre Zuchthaus feitgejegt. Heute‘ 
ftieh Richter Brentano diejes Urtheil 
um und bewilligte den beiden Anges 
tlagten einen neuen Prozeß. Zur Bea 
aründung diefer Handlungsmeile führ” 
te der Richter aus, dat die Angeflagten 
nicht von posnherein im Einverftänd« 
niß mit den Strolchen gemwefen_feien, 
fie auf böveren Befehl am 


Da3 


daß die von der Jury verhängtenStras 
fen unter den obwaltenden Umjtänden 
zu hoch bemeifen feien. 


Holzer und Storms wurden fpäter 


von Richter Gibbons gegen je 31200 
Bürafchaft auf Freien Fuß gefeht. Für 
Holzer wurde die Bürgjchaft von Jo— 


und für Storm3 von Fred Harper und 
Sohn 2. Storms. 
. —— 


Zahlungseinſtellung. 


Die „American Refuſe Crematory 
Company“, deren Fabrikgebäude ſich 
an der Ede von 43. Str. und Lincoln 
Ave. befindet, hat heute im Counthe 
Geriht ihren Konkurs angemeldet 
und eine WVermögensübertragung an 
Albert M. Eroß voraenommen. Nach 
einer vorläufigen Schägung vepräfen« 
tiren die Beitände einen Gefammtwert 
von $9000, während die Verbindlich 
feiten nur $3500 betragen follen. Die 
Gejellichaft hatte feit längerer Zeit mit 
der Stadtverwaltung behufs Verbren— 
nung der Abfälle und des Straßen« 
fehrichts in Unterhandlung asftanden, 
ohne jedoch ein befriedigendes Refuls 
tat erzielen zu können. Als dann die 
Gläubiger mit Schuldforderungsflas 
gen drohten, Jah jih Die Company zur 
Sahlungseinftellung aenöthigt. Na) 
Anficht des Mailenverwalters werden 
jämmtliche Schulden mit der Zeit be— 
zahlt werden fünnen. 


Wirthböverfammiung. 


Am fommenden Freitag werben ſich 


nicht weniger ala 75 Wirthe der Nord« 
feite im Oft Chicago Ave.-Polizeiges 
richt mweaen Verlegung der Mitters 
nachts-Ordinanz zu verantworten has 
ben. Die Polizei fcheint immer nod 
nicht3 Beiferes zu thun zu haben, als 
nach folhen Sündern zu jchnüffeln, 
zur größten Genugthuung derRaubges 
fellen natürlich, denen Inſpektor 
Schaaf hierdurch einen unfchägbarem 
Kreundesdienit ermeift., Wird es beim 
Michel denn nicht endlich einmal Däms 
mern? 

Folgende Schantwirthe wurden im 
fegterNacht gefänglich eingezogen, weil 
fie die Polizeiftunde nicht einhieltenz 
D. C. Driscoll, 39 N. Clart Str.; J⸗ 
Fehn, 123 N. Clark Str.; C. Stille, 
27 N. Clark Str.; R. Rindsberger, 
106 N. Clark Str.; Frank Knittel, 
267 Wells Str.; M. J. Shaw, 242 
Wells Str.; Joſeph Frawley, 285 N. 
Clark Str.; Gerten & Wardell, 333 
North Ave.; Chris. Fleck, 597 N. Hal— 
ſted Str.; R.C. Mazer, 327 Sedgwich 


Str. 
— [+ —— 


Betrog ſeine Arbeitgeber. 


Unter der Anklage des Erlangens 
von Geld auf falſche Vorſpiegelungen 
hin wurde heute Vormittag der Setzer 
Frank Kretſchmann vor Richter Un— 
derwood den Großgeſchworenen über— 
wieſen. Der Angeklagte erhielt am 
14. Oktober von ſeinen Arbeitgebern, 
der Firma George Hantel & Eo., Nr. 
342 Dearborn Straße, den Auftrag, 
bei Geichäftsfreunden etlihe Druds 
fachen abzuliefern, wußte fich ein Hedha 
nungs-Formular 
füllie dasſelbe aus, wodurch er ji 
815 ergaunerte. Dann verſchwand 
— 
Kriminalbehörde in's Garn gelaufen 
iſt. 


Kleinfener. 


Während heute Vormittag der 
Gasröhrenarbeiter George Crowe im 
Erdgeſchoß des Hexter'ſchen Bronze— 
waarengeſchäfts, Nr. 266 Dearborn 
Straße mit Reparaturarbeiten be— 
ſchäftigt war, explodirte mit einem 
Male der von ihm benutzte Gaſolin— 
ofen, und im Nu ftand der ganze Kelz 
ler lichterloh in Flammen. Zum Glüd 
celang es Erome, fich noch rechtzeitig 
in Sicherheit zu bringen, und au) da® 
Feuer jelbjt wurde von den jchleunigfb 
requirirten Löfchmannfchaften noch im 
Keime erftid. Der amgerihlele = 
Schaden ijt nicht weiter nennenzwerig, 3 

* Dem Stadt-Schagmeifter Wolfi 4 
e3 von feinem Antwalt, Herrn Yairb, 3 
jet jchrifilich gegeben worden, ba = 
jeine Angeftellten nicht den Beltim- = 
mungen der ftäbtifchen Zivilbienftorb+ 
nung unterworfen find. 

* Hilfa-Eountyanwalt Did 
die Beichuldigungen, melde 
Hinterziehung von Mündelgeldern ges 
gen ihn erhoben worden find, alu 
begründet bin, ift aber bis auf Wei 
Ra pam Mrede antkihen markem, 





zu ergattern und = 
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VAN BURENLCONGRESI 


ID" Ihr modifh ausfehen 


wollt, fo Fauft einen unfes 
‚rer Hüte, 


IEGE-(DÜPER 
san 


Die am feinften garnirten 


Putzwaaren 


zu den niedrigſten Preiſen in 
der Stadt. 


2 0500 mit Atlas und 


Sammet 
Garnirte 


immer für $5 verfauft- 


92.90 


Aehnlicd) den am leisten | 


Donnerjtag verlauf: 
ten, nur bejier. 

‚250 große mit Seidenjamet 

aufgepußte Ssüte, Breiie 

herabgejegt von 87,50 und 

BT 20.0. 006% " 

Aehnlich denen vom vorigen Donneritag, 

nur bejjer. . 


Nngarnirtes Dept. 


1,000 Rojen 
am Donnerjtag für 


25 Dupend_„up to date“ fe- 
dora3, alle Zarben, wth. 32.50, 


w 


5c 


100 Dutzend neueſte Fagons Buck— 
ram Geſtelle, für 


200 Dutzend neueſte Façons Filz-— 
Hüte, ſchwarze und farbige, werth 
75c, für 


50 Dutend Tams, mit feidenem 
Band, werth 75c, für. 


39 


Unterzeug und 
Strumpfwaaren. 


Einige Aıtikel, die den Dargain- 
Anftiih haben. 


Unterzeug. 


Tleered:gefütterte Veit? für Damen, feides 
gebäfelte yront und Naden, Perimutter- 
Kudpfe, dazu paflende Hojen, werth 50c ... 
Fleeced-gefütterte Union-Suit3 für Damen, 
grau und ecru, 

werth 75c 

Esitihwarze Wollene Tricot3 für Kinder, 
garantirt richt einzulaufen, 

Größen 1, 2und 3 


Größen 4 5, 6 und 7 
SHerabgejegt von 65c und 81.00. 


Strumpimwaaren, 


Eng und breit gerippte wollene Strümpfe 
für Kinder, Merino Haden und Zehen, 
Größen 6 biß 9%, werth 25c 


‚Geripste Heavy Tall Weight Cotton 
‚Strümpfe jür Stinder, Größen 6 bi3 91%, 
werth 3öc 


Gerippte ihwarzwollene Strümpfe für Das 
men, Merino Haden und Zehen, 
werth 3öc 


35e 
450 
40€ 


oc 


15€ 
25c 
25€ 


Große Bargains 


Damenſchuhe. 


Große WMufter und Qualitäten zu fehr 


niedrigen Preifen. 


Dongoia Kid Damenfchuhe, 
han daenäht, Extenſion⸗ 
Sohle gewendete Schuhe, 


auf dem neuen Trilby⸗Lei⸗ 


ſten gemacht, z. Schnüren u. 


Knößſen. es ſind die Win—⸗ 


terjchuhe für $3, ale Größen 


und Weiten, Donnerjtags- 


Prei 


"81.79 


Die jeımite Qualität Donaola Damenichuhe, Erten- 


$1.36 


fion-Sohle, Tuch Obertheil Knopf⸗ 
ſchuhe, es ſind unſere $2.00 Schuhe, 
am Donnerſtag für............. 


Franzöſiſche Royal Kid Damenſchuhe, ſchmaleckige 
Trilby Zeheu, Vatentleder Spitzen. 
aile Weiten, es ſind unſere 82.50 
Waaren, am Donnerftag, 


VBerlangt mehr. 


Das befannte Iutherifche Wochen- 
blatt: :Die Rundihau“ (Chicago) 
ſchreibt: 

„Muckeriſche“ und „freiſinnige 
Sonntagsgeſetze ſpielen gegenwärtig in 


a 


$1.25 





! braun, Gardinal und weinfarbig.. 


a. Mufter v. Schwarzen Kleiderjtoffen 


* 


„Abendpoſt““, Chicago, Mittwoch, den 23. Oectober 18395. 


—— — — 


SG 


& Cm 


enn hr den Werth für Euer 
Geld haben wollt, fommt 


hierher. 
Kleiderſtoffe. 


Wenn Ihr ſie ſeht, Kauft Ihr fie. 
Mehrere hundert Stücke 50-zöll. ſeidene und 
wollene Miſchungen, Novelties Worſteds, 
Self-Colored Brokat, Poodle 
und Boucle Cloth, ohne Zweifel 
die beſten Werthe der 
Saiſon 


200 Stücke ſchwere drahtartige Storm 
Serges, in ſchwarz marinebläu, 18c 


Nur 250 Dd.—46-30[1. jchwarze — 
lene deutſche Henriettas, ſchwarze Mohair u. 
ſchwarze wollene Fancies, ſchwarze ganzwol—⸗ 
lene und Seide u. Wolle Crepons u. 25e 


Schwarze Seide. 


| 50 Stüd ganzjeidene reich glänzende jhwarze 


Atlaffe, werth zu jeder Zeit 75c, 
Berfaufs-Breis 


IE 


62 Stück 24:3öll. ganzjeidene reiche fehmwere 


Ihwarze Atlas-Rhadama und 20-701. Atlas: 
Ducheß, extra guter Werth fir 8öc, 59€ 


Berfaufs=Breis........ 
„arbige Seide. 


2750 Yd3. 243011. Atlas geblüimte Bengalines 
24:3öU. Atlas geitreifte Chameleon-Geide, 24: 
zöll. einfache Ehameleon = Seide, prächtige 
Seide für faucy Waijts, Gape= und ; 
312C 


·222 


Mantelfutter, ſehr guter Werth für 
65e, Verkaufspreis 


3250 Yards Warp bedruckte Chene Taffetas, 
24-301. Smivel:Streifen, Shepherd Cheds, 


20 


| 8öc, unjer Preis ...... 


Atlas geitreifte Taffetas im den 
Abenojchattirungen, werth reichlich 


* 49e 
Handſchuhe. 


Jeder Preis 
herabgeſetzt. 


Chaumont Damen Glace Kand- 
Ichuhe mit vier großen Berlfnöpfen 


! oder fünf Stud Lacing, glatt oder 


| > 
| Saluhn3 Sonntags wie Alltags 


der deutjchen Zeitungspreffe eine ge= | 
: | wegen au an diefem Tage thun und 


maltige Rolle. Wo e3 nur angeht, 


brennt man den amerifanifchen „Mus | \ 
' gen vom Staate nicht verboten und ge= 


dern“ eins auf den Pelz und verherr- 
licht den deutfchen „Freifinn” in allen 
Tonarten. „Muderifch“" find alle 
Sonntagögefete, die den Sonntags 
durft ungejtillt laffen, und „freifinnig“ 
find fie jammt und fonder von dem 
Augenblide an, wenn fie auch Sonn 
tags den ungeftörten Eingang in die 
Saluhnz geitatten. Solange man am 
Sonntage nicht fneipen fann wie am 


Alltage, jo lange jeufzt man unter dem | 


Hoche enaherziger „Muder“ und „Waf- 
ferfimpel”; wenn man aber erit, und 
märe e8 auch mit der Hilfe Tammanyz, 


| 


| Gages, Eier-Pflaumen, 3 Pfd.-Bücyjen 


I 





für den Sonntag Bierfreiheit erlangt | 
bat, dann ift die Gonntagdfrage im | 
„liberalen“ Sinne gelöft, dann fchlägt | 


man fich triumphirend an die freilin- 


gen Sonntagdgefeßzauber al3 barm= | 


unausrottbaren amerikaniſchen Mucker⸗ 
geift bereitwilliaft mit in den Kauf. 
"Die „Rundihau“ ift in ihren An- 
Tprüche iberale So 
nicht fo bejcheiden wie die patentfreis 


beitidte Riücfjeite, garantirt und 
der Hand angepaßt, alles neue 
MWaare, die ne 


Kapfer’3 35e Gafhmere Hand: 
Tube, rein Wolle für Damen 


Glace gefütterte Männer-Handſchuhe 
und Mittens, einfach u. Pelzbeſetzt, 
werth 81.00, für 


Oelgegerbte Ziegenleder Handſchuhe 
und Mittens für Männer, geſtricktes 
Gelenf, mwerth 5Ve, für 
Glace-Handſchuhe, trocken gereinigt, 
alle Längen, 

J een 


50€ 
de 


de 


Bargaiı-Bulletin von unferem großen 


Markt unverfülfchter Nahrungsmittel, 


wo die die Hazel Pure Food Co.’ berühmten Waas 
ren verfauft wer en für wexiger al ben Preis ge« 
wöhnliger Waaren. 


Mehl, GEereals u. f. w. 
Milford’3 beftes 4X Patent-Mehl, Yak 
Buchmweizen- Mehl, per Piund 
Dazel reine VBuchtweizen-Mehl, per Pfund... .... 
Korn Mehl, weiß oder gelb; Pearl Hominy; 
Eraded Hominy, Pfund 
heat Tylafes, per Pfund 
NHoled Dat3, per Pfund. ...cnocesecnoncnee 
Gereaiine, 2 Pfund Packet 
— u. ononon onoase 200. 
— 
Schottiſche grüne Erbſen, per Pfund ............. 3 
Spray Beall...... — 

Sirups, Molaſſes. 

Hazel reiner Maple Sirup, Gallone 31. 18; 
halbe Gallone 


Welch Bros. reines Maple Sirup, die Gallone 
*1. 183 halbe Gallone 


Hazel Open-Kettle New Orleans Molaſſes, 
per Gallone 


Srüchte und Gemüſe in Rüchſen. 
Golden Gate Packing Eo.’3 neue weiße Kirfchen, 
Iywarze Kirjhen, Lemon Eling Pfirfiche, gelbe Erams 


tord Pfirficde, Aprikojen, Biruen, Green 
210; Dußend 2.50 


Bolle Auswahl don 
Butterid Kleider: Muftern, 


immer gejchloffen blieben, felbjt auf 
die Gefahr hin, daß der Alltags mie 


der Sonntagsdurft darunter Schaden | 


litt. Das Wefen des freien Sonne 


tags bejteht mach unferer Weberzeu= | 


gung darin, daß ein jeder von Staat3- 
lafjen darf, was ihm an anderen Ta= 
boten werden fann, — daß es ihm alfo 


frei fteht, aucd am Gonntag zu hans 
bein und zu mandeln, wie e8 einem je- 


den feine Neigung, fein eigener Wille, | 


fein Gemiffen, 
Ichreibt, 


feine Religion vor: 


ı Schwerer ganzwoll. jcharlachrother 
| Gejundheits Flanell, werth Böc.... 


‚werth 83.75 











Nnfere $1.50 Bhotographien haben 


—RX 


Ey Ihr es Euch angenehm 


machen wolit, fauftim Bro: 
Ben Laden. 


Leinen. 


Prächtige Qualität ſchweres gebleichtes 
Huck Craſh Handtuchzeug, werth de... 
18-301. feines farrirtes Glas: Hand: 
TIKDRENG. SDERIB Ian 
Yard breites weich appret. gebleichtes 
Muslin, jo gut wie Lonsdale, werth 9c 


Große deutjche leinene Handtücher, ge- 
bleicht, mit gefnotete Kranfen, werthlöc 


Flanell⸗Dept. 


Gute Qual. ſchwerer Domet Shaker 
Flanell, werth be 

Sehr ſchön gefließter grauer und loh— 
farb. Guinea Hen Flanell, werth 124e 


2e 
Ze 
de 


Ue 


Gute Qualität fancy Robe Kattune, 
werth 7ec 


Bettzeug Dept. 


10—4 durhaus ganzwollene Weitern Made 


Ge 


ze 
256 
BC 


| Donnerjtags-Berkauf. ercsereeecee- 





weiße, graue und fcharlachrothe Gejundheits | 


Bett-Blankets, 
gain zu $2,75 


Bett-Blanfets, 


Große filbergraue jhwere Galifornia Bett: 
Blanfets, 
werth 94.50 


Ausgezeichnete Qualität weiße mit Watte 
gefüllte Comforter mit Atlas über: 95 
zogen, andere verlangen $1.49... c 


Gute große feine Qualität Sateeır, über: 
zogen mit Eiderdown gefüllte Gomforter, 
wären für 85.00 billig, 
zu 

Ö ... 


.................... 


Taſchentücher. 


Bon einem Cent aufwärts, 
Damen= und Kinder: 


Taſchentücher, 

J 
Hohlgeſäumte, einfache und farbige 
Kanten, für Männer, werth 10c, 

für 


Beſtickte gezackte Damen-Taſchentücher, 
große aſſortitte Partie, werth bis zu 
25c, für 5 


Ertra Qualität hohlgefäumte Män- 
ner-Tajchentücher, jchmale ır. breite 
Säume, mwerth 15c das Stüd, Sc, 
oder das Dugend 


Speziell. 


Partie Damen-Taſchentücher mit be— 
ſtickten und gezackten Spitzenkanten, 
hübſch beſtickt, werth 30c, das Siück 


Groceries. 


Hazel Rure Rood Coꝰs. 

Neue Lemon Cling-Peaches, gelbe Crawford 
Peaches, werke Kirſchen, ſchwarze ſtirſchen und 
Birnen, 3⸗Pfd. Büchſen AIc, Duhend $2.50 

Apritojen, Green-Bages und Eier: Pilıumen, 3= 
.0 

Eliced Pincapple, 2:Pjd. Büchien 156, Dußend.. $1.75 

Hazel Ertra Wiaine Korı, 2Pd. Buchien 9, Duß $1.05 

Frovifionen. 


Gute Weitern Ereamery Butter, 60:Pfd. Tub3, 
per Pd. 186, 5e'Ptd. Eimer, per Pid..... ...... 18 

Standard Eigin Ereamery Butter, gepadt iu 5 
und 1V-Pfd. Eimer, per Bid 2 

gazel feinste Ereasiiery Butter, 
10: Pid. Eimern, ver Pid......... 

Guter Meitern Eream Stäfe, per Pfd 

Guter jung:r amerif. üje, 7 bt3 8 Pfd. per Pid. g 

Hazel Echuunten, fein cured, per Bıd 12c 

Hazel Bacon, fein cured, Per Bid ..... aueeen. l4c 

Milford Echinken, lean und jchön, No. 1englijch 
cured, per Pid 

Miliord Bacon, engliich cured, per Pfd. ....... 

Californiſche Schinten, per Pfd. 

Geräucherte Rinderzungen, No. l, das Stück... ö 

Gairbanf’3_ Golden Kottolene, Armoiurs Vrges 
tole und Swiit’g Cotoiutet, per Piund 53 

Mitiord Lard, per Piund 

Hazel reines Sıymalz, ver Pfund 

Swiit Silber Leaf Xard, per Pfumd..... once. 

Ertra fancy große Wisconjin Kartoffeln, Bujchel- 
Sad 3, Bıl 

Suudries. 


Eiegel, Cooper & Co.’3 befte Familien » Geife, 
16 U3. Stüd 

ur Food Co.'s Virginia Seife, 1245. 
Stü 

€. 6. und German-Geife, 16 Ug. Stüd. .......... 

Eanta Glans Serfe, 12 43. Stüd....... ooconn.c..d 

Granulated Sal Soda, Pf deu... an neneee anne 

Petermau's Roach Food und Discovery, 4 Pfund 
Büchſe 18c 


% 
95€ 


13€ 


gepadt in 5 und i 


nicht ihres Gleichen in Amerifa. 


1.75 | 


| Fein paffende Korjets-— ER 
| Extra große 11—4 durhaus ganzwolle, weilte | 


| werth T5c, Spezial: Verfauf 
6 | 
| 50 Dutend Reiter und Weber: 


| tejten Rabrifate, rangirend von 


53.50 





| zierte Naturholz-Griffe 





| 
| 
| 
| 
“| 
⁊ | 
| 
| 
| 
| 


WEIN EUR. near een — — 
Gute Gold-Tapeten, 


— —— — 


Em 


Im" Ihr Euer Geld zurüd. 
wünfcht, jo Fommt und | 
holt es. | 


Damen: 
Unterzeng. 


Nur der Sreis iſt billig. 
Schwere geſtrickte Unterröcke für dia 
Damen, fancy Streifen, ehtichwar;, ĩ ze 
billig zu e 

Fancy geitreiite 
Flauellette 
Damen-Gowns. 
Mother Hubbard Fa— 
con, volleAermel, volle 
Länge, extraweit, werth 
81, Spezial-Verkauf, 


Große Gingham-Schürzen für Da— 
men, werth 2öc, 


I 


Sehr wohl des Kommens werth. 


aus Goutille gemacht, reichlich Kg 
mit Kiichbein veriehen, grau, 
Ihwarz und ecru, wirklicher 


370 





bleibſel in Korſets, die belieb— 


91.19 


81.75 bis 84, alle aehen zu... 


Tapeten. 


Alle müfen fort, um Pla für neue 
Waaren zu maden, und die reife 
find darnad) geftellt. 


| Gute Gold: Barlor- Tapeten, 


werth 1öc 
Hübich gepreßte Gold: Tapeten, 


de 
werth 10c 


Diefe Waaren werden injeder Quantität 
verkauft. 


Negenſchirme— 
Bargains. 


Niedrige Preife für gute Qualität. 
Englijche Sloria-Regenjchirme, ver: 50€ 


Seide:-Seige Regenfchirme, importirtes Na- 
turholz, jilberbeidhlagene Griffe, Paraaon 
Geſtelle, Futteral und 


oa 


— 


für Männer, 


51.75 
Apeljekerwanren und Allerlei 


Aeberzeugende reife. 
Garter3-Lıver Pils, 
fü 


Seide -» Serge Regenjchirme 
Stahlitange, jeidenes Futteral 
Rd Dale... andern 


Leberthran, 
mit Hypophosphites ................. 
Espys Cream, 


33e 
10e 
39 
.12e 
25° 


Waſſerflaſcheu, 

alle garantirt 
Metall⸗Seifenſchalen, 
Glycerine. 

1Pfd. Flaſche 


ederwanren. 


£ 25 Arten Geldbörfen, in 
Fr echt Seal, Alligator umd 
4 fancy geprepten Leder, 


10€ 


Kombination = Tajchen- 
8 bücher für Damen, in 
4 echten Yeder, mit fancy 

Metalleden, 





enthalten. j 
Wer da meint, daß die Trinffreiheit 


für | richten, grundfäglich und gänzlich fich | tel arrangirten und dafelbjt gemein- 


' 
! 


der Kern und Stern ilt, um melden | 
fih das Ringen nach einem freien | 
Sonntag und nach liberalen Sonn: | 


tagsgejegen dreht, deifen Freiheit vom 
Geifte des Muderthbums mag über je- 


den 3meifel erhaben fein; aber diefe 


| Sorte von „Freifinn“ und „Liberalig- 


mus” wird e3 nimmermehr zuwege 
bringen, daß unferem Lande das Gut 
feiner Freiheit unverfürzt erhalten 
bleibt und, mo basfelbe bereits ver— 


ı fürzt worden ift, ihm wieder zurüder- 


jelbitverftändlid unter den | 


Bedingungen und Einfchränfungen, | 
die für, das bürgerliche Verhalten eines | 
' Menfchen überhaupt maßgebend find. | 
Und ein liberales Sonntagsgefeß nen= | 


nen wir ein folches, welches zwar den 
eriten Mochentag für einen Feiertag 


im bürgerlichen Sinne des Wort3 er= | 
Härt, alfo für einen legal holiday, | 


an welchem, ähnlich wie jet fchon am 


1, $anuar, am 30. Mai, am 4. Suli, | 
ı am erjten Montag im September, am | 


nige Biederbruft und nimmt den übri- | lebten Donnerftag im November und 


am 25. Dezember, Einjtellung der all: 


lofe Konzeifion an den nun einmal | täglichen Gefhäfte gejelich ſanktio— 


nirt ift; — ein Gefeb, welches zwar den 


Gottesdienft der Chriften fchügt und 


die muthmillige Störung beäfelben 


n an.liberale Sonntagsgefeße | Ttrafbar macht: dabei aber aller Be- 


| ftimmungen bar ift, durch welche der | 
Sonntag zu einem holy day gemadt | 


finnigen Muderfeinde. Sie fieht das | 
er Mefen bes „freien” Sonntags nicht in 


dem.offenen Saluhn: Zwar auch wir 


halten ein jogenanntes „Gefeh“, mel- | 


es für den Sonntag den Ausfchant 


geiftiger Getränfe verbietet, für eine | 


Durch nichts. zu rechtfertigende, mill- 


fürliche Diahregel, weil der Staat fi 


damit das Recht anmaft, dem Sonn- 
tag einen religiöfen Charakter aufzu- 
brüden, den alle Bewohner des Lan- 
De8 wenigftens äußerlich anzuerfennen 

Aber im übrigen hätten wir 


; unferm Dafürhalten nur durch folche | 


wird, zu einem Tage, der vor allen | 
ı anderen Tagen ein bejonder3 heiliges 


Gepräge trägt und den der Staat durch 


Gefete Thügen zu müffen glaubt, weil 
die religiöfe Ueberzeuqung einer Anz | 
' zahl von Bürgern dies fordert. Kurz 
ein wahrhaft freier Sonntag kann nad) | 


wirklich liberale Sonntagsgeſetze her⸗ 


beigeführt werden, die ſich ſtreng nach 


dem Grundſatz des Landes, nach der 
Konſtitution richten und folglich jedes 


nichts dagegen, wenn ein paar Tauſend Verſuchs, eine Staatsreligion aufzu— 


obert wird. 


Mauor Pingrees Buch. 


geheimen Verſammlung ſei vorzeitig 
bekannt geworden und gegen alle die 
Offiziere ſei ein Kriegsgericht einge— 
ſetzt worden. Die Namen der betref— 
fenden Offiziere ſind nicht angegeben, 


Mayor Pingree, der Volksbeglücker, 


welcher ſich dieſen Herbſt um einen 


vierten Termin ald Bürgermeifter bes | 


wirbt, hat einen neuen Weg gefunden, 


ı Nathaeber als von den Offizieren ge- 


um vor den Maffen zu paradiren. Er | 
bat ein YBuch verfaßt, daS unter dem | 
Titel: „Facts and Opiniond“ heraus: | 


gelommen ift. 


Das Dpus koftet 25 | 


Cents und ift 210 Seiten ftark; ala der 


eigentliche Schreiber’ gilt ein-jehr ge— 


wandter Zeitungsreporter von Detroit, | 


Sim Walfh, den 


te. 


fih Pingree als 
| „literarifchen Sekretär” engagirt hat= | 
Ein Korrefpondent der „N. 9. : 


Staatzztg.” jchreibt über den nhait: | 
Das Buch iſt natürlich Durchdruns | 


gen von Hingabe an die Sadhe des 
„gemeinen Mannes” und Kampfes— 
ftimmung gegen dieftorporationen, be- 
fonder3 die Bahngejellfchaften. Eine 
Behauptung aber enthält das Buch, 
die vorher noch nie gedrudt morben 


| fern dürfte, nämlich daß bei dem gra= 


| 
| 
| 


| 


Ben Eifenbahnftreif in Chicago im 
borigen Jahre die Offiziere der dort- 
bin 'befohlenen Bundeötruppen, von 
MWidermillen gegen den Befehl ergrif- 
fen, nachdem fie die Ihatjachen von 
den Streifern erfahren, eine geheiine 
Verfammlung in einem ChicagoerHo- 


| 
| 
| f 


Jam die Handlungsmweife der Berather | 
des Präfidenten Cleveland verdamın- 
ten. 

Meiter heißt eg von ihnen wörtlich: 
In ihrer gerechten Entrüſtung waren 
ſie im Begriff, dem Publikum ihre An— 
ſichten bekannt zu geben, und es wur— 
den Vorbereitungen für eine zweite 
Verſammlung getroffen, wo ihren An— 
ſichten die Faſſung gegeben werden 
ſollte, in welcher ſie dem „Volke des 
ganzen großen Landes mitgetheilt wer— 
den jollten 2c.“ Aber die Thatſache der 





dod; wird der jetzige Staats-Sekretär 
DOfnen alS früherer Anwalt für Kor: 
porationen als der Hauptanftifter und 


brandmarft genannt. 

Das Buch ift auch illuftrirt und 
ein Bild veranjchag®.ht dDiejes Vehm- 
gericht von BundSoffizieren. Ein 
anderes Bild ftellt die Photographie ei- 
ner riefigen, auf der fogenannten Pin- 
greejchen Armenfarm geernteten Kar= 
toffel ala Titelblatt dar; die Kartof- 
fel zeigt in Pingrees eigener Hand- 
Ihrift die Worte: „Der großen Maffe 
des amerikaniſchen Volkes iſt dieſes 
Buch reſpektvoll gewidmet von H. J. 
Pingree.“ Wieder ein anderes Bild 
zeigt oben zwei Sommerpaläſte unſe— 
rer Reichen in Groſſe Pointe, mit fein— 
gekleideten Beſuchern und Tennisſpie— 
lern, und ein Stück einer ärmlichen 
Straße mit zerfallenen Hütten, ar— 
beitsloſen Männern, die am Zaune 
lehnen, und Kindern, die einen Kar— 
ren mit geſtohlenem Holz nach Hauſe 
ahren; darunter ſteht: „Die Macht 
des Einfluſſes; der Eine bekommt 95, 
* Ben 5 Prozent von dbeifen Ber- 

ienſt.“ 
Ein Bild, das die Brandſtiftungen 


Krüppeln ſchoſſen. N 
| Leuten gerade ift e& aber, auf weiche | 
| das neue Buch 
ausüben foll. 
| Als Pingrees Hauptitüge gilt in | 
| der Stadt das deutjche Element, we 
ern | 


Bild in dem Buche bemerken wird, auf | ein Kall aus 
Ü 


Deitte ı 


| arundlo3 fein möchten. te 
| jeßt Hinzu: „Wie wunderbar war Diele | 
| Borphezeihung und in mie ſchreckli— 
| cher Wirklichkeit geht fie in 


| genehmer | . 
Auf der Promenade, im Pferdebahnz | 


| fennt. 


der Chicagoer Streiter auf den 
Frachtbahnhöfen zeigt, trägt eine Mn- 
terfchrift, ebenfo wie ein anderes, wie 


der Detroiter Mob beimStraßenbahn- | 


jtreif hier vor vier Jahren Cars um- 
wirft; in beiden werben bie : 
lungen vesPöbels als gerechtfertigt be- 
zeichnet. Vor zwei Jahren aber ge: 
ichah e3 unter Pingrees 


zIngrees 
nn mL z558 
tion, daß Sherifſs 


ſchen Grubenarbeitern, den Die unbe⸗ 
ſonnene Ueberhebung eines jungen 
ſtädtiſchen Beamten aufgeſchürt hatte, 
blindlings auf die Arbeiter feuerten 
und vier tödteten und mehrere 
Dieſe Sorte vor 


zu 


ſeine 


ches vermuthlich mit Vergnügen 


Herde ſogenannter 


— 


dem eine 


ſcher Michel“ geführt von einem Ein- 


iſt; brachte, einem Kinde 


wandererAgenten, abgebildet 
darunter ſteht: „Fremde Einwanderer 
willkommen geheißen von den Fabri 
fanten, die Gefahr unſeres 


2% 
u... 


„usli 


63 ift nicht möglich, fich ein Argeres | 
Demagogenpamphlet vorzuftellen, als | ; 
| diefeg Buch, und 


Extrawerthe in Korſels 


viele aufrichtige 
Freunde dieſes merkwürdigen Mayors 


erklären, daß ſie nicht begreifen kön— 


nen, wie er ſeine Perſon zur Autor- 
ſchaft einer ſolchen Sudelei hat herge— 
ben können. 


Das Buch ſchließt mit einem Aus— 


| zug aus jenem berühmten Briefelldras | 
5 02 El 
ham XLincolns, in mweldem er uber 


den Schluß des Bürgerfrieges frod> 
(ot, aber hinzufügt, daß er nun ern= 


| ftere Befürchtungen um die Zukunft 


des Landes hege, ala während des 
Krieges, aber zu Gott hoffe, daß Ite 


Und Pingree 


Erfül- 


lung!“ 
—)-+- 77 


DAB Aventeuer des Haupimanns. 


%n der Stadt, in der die nadhjfol- 
gende Gefchichte fich zugetragen hat, tit 
der Bolizeihauptmann &. als ein „an= 
Schwerenöther“ bekannt. 


— überall zeichnet er ſich durch ſeine 


überaus große Liebenswürdigkeit dem 
weiblichen Geſchlecht gegenüber aus. 


Wie fait alabendlich, befuchte er jüng] 
das Theater, und mit dem lebhaftejten 


den Logen und im Parfet. Eine un- 
ter ihnen erregte feine befondere Auf: 
mertjamleit, und nach Beendigung der 
Voritellung folgte 


gungen des Hauptmannzs jo wenig Öe- 
Ihmad, daß fie jich, um Jich jeiner Un 


täberung zu entziehen, dem Schube | . r * 
-_ Richters — öffentlichen Orb- | fichen Werth, darunter folche, die fogar 
A u | ] — — 
3i0iliit” — der | "N tl 
| weil }te Die 
vereinfachen und nad) einer miljenz | 
Thaftlichen Formel der medizinischen | 
L I 
Aber man hat | 


nung empfahl. Der „x 
Herr Bolizeihauptmann trug an jenem 
Abend feine Uniform — ließ fi) da> 
durch wenig beirren und Jebte feine 
Liebeswerbungen fort. 


der Schumann ungemüthlid und 


&., — fennen Sie mich nicht?” Herrich- 
te der Hauptmann den jungen Schuß= 


mann an. — „Das fann ‘eder jagen,” | 19€ 3 onen. 
dem Aushängeſchild der Schußmarke 


für ſchweres Geld den Leichtgläubigen 
aufzuhängen. Dann aber gibt es auch 
andere, deren Gebrauch in unerfahrener | 


eriwiderte der Behelmte troden, „fom= | 


men Sie nur mit, — das Weitere wird 
fich auf der Wache finden!” — „Him- 
mel —“ brummt der Siftirte, „ilt Das 
eine fatale Situation: von den eigenen 
Leuten verleugnet!” Und die Dame 
beitand auf ihrem Schein. Parla— 
mentiren hilft da nichts, alfo frifch 
drauf und — mit! Da plößlich naht 
ein Helfer in der Noth, ein jchon 
altgedienter Schugmann, der „eis 
nen“ Hauptmann „aan; genau“ 
©o blieb diefem mwenialtens der 
Gang nah der Wade erjpart..... Ob 


I noch eine Szene mit dem beleidigten 


Oatten der Dame folgte — denn fie tft 
verheirathet — tft nicht befannt ge- 


| worden... Der Hauptmann befindet | 
ih übrigens jet in einem anderen | 
| Wirfunasfreife — allerdinas 





Blutkrankheiten, 
Unverdaulichfeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelleit, 
Dyspepſie, Schwindel, 


Verdauungsbeſchwerden, 
Magen⸗ und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfalle. 

Ebenſo gegen die 


ſeiden des weiblichen Geſchlechts. 


Preis 50 Cents; in allen Apothefen zu 
haben. 


Hand: | 


Adminiſtra-⸗ 
- Qeute bei’einem | 
Streif von armen unmiflenden polni= | 


Wahlwirkung 


1 
l 


Nandes.“ 


| he Gefahren in der Hand! 


ſte verrichtet. 


er ihren Spuren. | 48. — * ee 
. - . - :» | häufig der Batient befter thäte, fich von : 
Die D d indeß an den Yuldi- | Wr": en — 

Re Dame fand inbeh — einem Arzte über ſeinen ſpeziellen Fall 


hinweghelfen zu laſſen. 


Kebt wurde Küche angefertigt find, 
ati | auch unendlich 


forderte ihm auf, mit nach der Wache | Pfufchereien, mit denen das Publikum 


zu fommen. „ch bin der Yauptmann | nd 


| Zmwed, ein billiges Präparat, das fei- 


nicht | 
aus Anlaß feines Eleinen Abenteuer, | 
| das nur in engeren Kreifen befannt | 
| geworden it. 


m Re 


Heirandit m jedem Wodjen! 


ringe Anhe am Sonnlag 


Ieder brandt's zu was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapslis jedesmal eine 
fport, wenn durch Erleichterung der Arbeit 1 ü 
Hrunzeln bewahrt bleibt, jo mühte fie thörtcht fern, wenn jte 


vulıı 


Stunde Zeit 
Arbeit da3 Gelicht einer Frau yon 
sögern wollte, den 


Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 


Cents, die es koſtet, brummen wollte, 
— — —— 


Vatent-Medizinen. 


ein filziger Geſelle. 


die Leute im Walde zu ſchießen. Zu 
dem ſagte Salvador: „Da habe ich ei 


nen Kerl todt gemacht, von dem ich 
glaube, daß es Saldanha oder ſonſt 
ein bedeutender Führer iſt; er iſt ſehr 


An dieſen V 
Liede vom Do 


Lers aus dem bekannten 
ktor Eiſenbart erinnert 
der Todtenliſte der letzten 
dieſem Falle kein 

e Radikalkur voll— 

te, e ſechſsund— 
ßig Stunden Soothing Syrup zu 
die in purem 
gefährlichen Mittel 

Die armen Leute ſind durch 
Verluſt hart genug geſiraft wor 
den, und doch darf man den Fall nicht 
mit Stillſchweigen übergehen Er zeigt 
eben, allgemein verbreitet die 
Praxis iſt, die Hilfe des s durch 
Batentinedizinen zu erfehen, und wel- 


Inerfahrener 


Doktor war, der di 


(day 


sirl 


IDie 


darin liegen. 
E3 ift den Batentmed eine ges 
wiſſe Berechtigung nicht abzufprechen. 


12ne 
iznen 


Unter Umjtänden fünnen jte eine wirt: | 
die 


3 
eriten ihrer Art, Jagen wir 
Ichen, waren, die der Farmer und Pio- 
nier als Hausapothefe mit in die In 
wirthlichleit feiner neuen Niederlaffung 
nahm, wo auf viele Meilen weit weder 
Apstbefe no Arzt zu erreiden war. 
Da haben die Fiebermitiel, 


ER: Martin For s 3 
fihe MWobithat fein, wie es z. 


Sr, 0 —* 
die Ayer 


Sn}, Yohha 
Die Leber: 


| pilfen, die Yujten- und Brujtigrupe | 


und fo weiter unzweifelhaft gute Dien- 
Aber eine 
Folge ihres Gebrauchs ijt es auch ge 
meien, daß fich manche Leute 
Selvit-Doftern angewöhnt haben, das 
ja hier im 


“out of sorts” fühlen, Die 
Grippe ala 
bon Bromo-Selker 


mag man binweafehen, wenn fchon 


E3 aidt Patentmedizinen von mwirf- 


bon Merzten Telbit verfchrieden werden, 
Arbeit des Upothefers nur 


viel quadfalberifche 


Manche darunter 
nur den 


nur betrogen wird. 
fi harmlos und haben 


nen Grofchen herzustellen foftet, unter 


Hand mirklich 
Dahin gehören die Opiums 
und dergleihen Mirturen. 
ſolche ſollte das leichtgläubige Publi— 


lebensgefährlich iſt. 
Mercurial— 


kum oder der Unverſtand geſchütt fein. | 
Der Staat könnte viel Unheil vermei- 


den, wenn er durch ſeine zuſtändige Be 
hörde beſtimmen ließe, welche Patent— 
medizinen, deren Formel amtlich hin— 
terlegt iſt, unbeanſtandet zebraucht | 
werden können und welche nur unter 
der Vorſchrift des Arztes. Die ſoge— 
nannten Geheimmittel ſollten unter 
allen Umſtänden gemieden werden. 
(„Mil. Herold.“) 


nude 


Da Saas Ende, 


theilweiſe 
z | für die „Abenopoit“ au denieiben Preiien entgegen 

Das | 

| ericeizten fie noch ar dem wänmlichen Iage. Die 

nr ur 7, | nahmeftehen find über Die garıze Stadt hin jo vertherii 

Zande fo jehr verbreitet ift, | ) 

daß nicht, wie früher, Haugmütterchen | 


i ! = zu Flieder- oder Kamillenthee, zum | 
wagen, im Theater oder im Konzert | m, © s : 


| 8. $. 6laf, 


Geaen | 


gut gekleidet, hat Handfchuhe und hier 
ift feine Devife*. Und dann gingen 
alfe mit dem Kommandanten dahin, 
mo der Iodte lag. Als fie anfamen, 
mar er fohon von einem Cabo beraub: 
morden. Der 309 ihm feinen ganzen 
Unzug von grauem Kaftimir aus und 
ließ den Leichnam in Unterhofen und 


Ä — 


Unterjacke liegen. In der Taſche hatte 
er etwas braſiliſches Papiergeld, drei 
Pfund Sterling, Kleingeld und einen 
Check über 3000 Fr. Er hatte eine gol— 
dene Uhr, eine ſilberne Peitſche, ſil 
berne Sporen und einen fünfläufigen 
Revolver, die einzige Waffe, die er trug 
und die er doch im Augendlid de: 
Todes nicht gebrauchte. Einige ©: 
fangene vom Seemannsbataillon er 
kannten die Leiche als die Saldanhas 


— — — 


— Süße Erinnerung. — Frau 
Schulze (die ihren Gatten vor kurzer 
Zeit verloren, auf dem Kirchhof): „Ac 
Gott, da liegen Sie Ale, da liegt de: 
Kanzleiratb, dort der Dr. Werder und 
in der Mitte mein feliger Muquift, die 
ganze Skatpartie bei einander!“ 


— —— 


Anzeigen: Annahmefleflen. 


Anden nadhfolgenden Stellen werden Heine Anzeigen 
genommen, wie in der HaupisQffice des Blattes, Mer ı 
diejetben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben tverde 
dab mimdeitens eine von SJedermanıu leicht zu er⸗ 


reichen iſt. 
NRordſeite: 


— — | Andrew , 115 @ n 9 gar 
Rharbarber oder hüchftens zur Mag: | ERBE OO 
I nejia greift, fondern daß jo Viele fic | $ Wewer, Mvotpeter.s45 RGlartötr..EteDivion 
jeldit vorfchreiben, wie viel Chinin, | ws gobel, Mpotbeter, 508 Weis Ste. de Say 

; . ) : x ı Serm. ey, Nemsitors, 2820. North Ave. 
Antipprin, Morphium, Choral und | ; r — 
| jo weiter fie zu nehmen haben, wenn | 
Er — —— ſie ſich 
Intereſſe muſterte er die Schönen in ve 7 


Tabee Str 


Ro. Haufe, Aputheier, 80D. Chicago Ave. 
w. Zobel, Apotheker, 505 Well! Str. Ele Schiller 


dv. 6. Ztaize, Adotheler. Keuter Str. uud Ordard 
ud Zıviitoi u, Yarrabee otr, 
Apothefer, 


891 Haljted Str. nah: 


ventre 


— re F. H. Anlborn, Apotheker, Gde Wells u. Divi⸗ 
“blues” haben oder fich ein Opfer der | _ un 2 2 

e ryy, | Senry Reinhard, Apotüeler, 91 fin Str 
ben. Ueber die vielen Fälle | *“ Ru Rn © 


Selbitregepten | genen Sort, \ipotbefer, 
r 


non str. 


Ede Dudion Ape. 
6. 8. Baieler, Upotheler, 445 North Ave. 
J Clart Str. u. North Ave 
Dr. E. F. Michter. Apotheter, 146 Fullerton Abe 


SE. Taufe, Apoͤtheker, Ecke Weills und Ohio Str. 


E. $: Krzemiusti, Apotheier, Haifted Str. und 
North Abe. 


Sincolu Bharmach, Apotheke Lincoln und Ful- 


lerton de. 
9. 9. Hrueger, Apotheler, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 
53324 757 M. Halſted Str. 
tcland Bharmach, Yiorth Ave u. Wieland Str 
1.22. Weis, 3ii E. Nortg side 


| 4. Martens & Ge., Anvotheter, BIN. State Str. 


und Cogood nıd entre Str. 
€. Nipfe, <twetbefer. 30 Wediter Ave. 
Srman zFrh, Adotbeier, Centre und Larrabee Str 
John Veigt & Go., Apotyeler, Biel und Gent:: 
elrase. 
a Sogeljang, Apvthefer, Dayton und Elay 
Straßge. 
urn Schaͤuler, Abpotheker. a Lincoln Ave. 
Goagers, Apotheler, valſted und Webſter Abe 
Sehner, Apoiheier, 557 Eedgwid Str, 


Weſtſeite? 

F. J. 2ichtenberger, Upotheler, 833 Milmantee 
Yive., See Dınıfion Str. 

3.%. Shean, Apotheter, 171 Blue Z8land Ave. 

3. Bavıa, 62V Geuter Ade., Ede 19. <tr. 

Senn Schröder, Apotbeter, 453 Diilwaufee Ave., 
Kite Ghriage Ave, 

Stto ©. Haller, Apotheker, Ede Milwaufee und 
Nerth Aves 

£tie 3. Sartwig, Kpotheler, 1570 Milmaufee Ave.. 
Ecke Weſtern Ade. 

Win. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Wudelpn Stangohr, Wpotbeler, Sal W. Dibiſton 
Str. Ede Waſhtenaw Ave. 

E.%. Klintowfirdm, Apothefer, 477 W. Divifion 

A. Naiziger, Upotheler, Ede W. BDivifion umd 

€. 


De 
6. 
6. 


Wood Sir 

Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
<tr.. ade Cariiport Ave. 

I. Scimet, Apotyeter, 547 Blue Island Ape.. 
. de 18. Str 

Diaz Seidenreih, Apotheter, 8I0W.21. Str.. Eis 


Hohne Ave. 


* 


„+ 


| Emil Kiicdel, Apotheker, 631 Centre Ave. Ede 18. 


Straße. 
3. A. Bahlteih, Apstheler, Milmwaufee u. Genter 


Avbes. 


J..P. Aelowaty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 


und 570 Biue Island Ade. 

3- Berger, Apotheter 1486 Milwanfee Une. 

3. Kasbaum:, Apotheker, 361 Blue Höland Av. 

©. Kissf, Apoiheler, 21. und Baulina Str. 

zu. Apotpeier, 853 %W. uhicago Ape.. Ede 

Neble Str. 

%. Eloner, Apotheker, 1061-1033 Milwantee Ave. 

Rühlsan, Apotbefer, Nord u. Wejtern Aves 

Biedel, Adotbeler, Ghicaa» Ade. u. BaulinaHt. 

U.6. Freund, Apotbeter, Armitage u. Redgie Ave 

Seljinger — Rpotheter, 204 W. Madiſou 
Str., Gde ®reen. 

M.Gei, Apotheker, Ede Adams uud Sangamaı Gtr. 


8: 
$ 
= 
E. 
E. 


I R.B. Badıelte, Apotheker, Taylor u. Baulina Str. 


Ueber da8 Ende des brafiliantfchen 
Rebellenführers Saldanda da Gama, 
erklärte Salvador Jumbero, ber den 
Saldanda cgtödtet hat, einem Bericht: 
eritatter: Shivanba habe ji nicht ver= | 
theidigt oder zu entfliehen verfucht, als | 
IJumbero die Lanze auf ihm anlegte. | 
Saldanha war der Ießte, der Die | 
Schanzen auf dem Campo Djorio ber- 
ließ, und zwar in Begleitung ziveier 
Sahos, der eine recht? und der andere 
(inf3 von ihm. Als Jumbero ihnen 
nabe fan, bedrohte er die beiden Ca⸗ 
bos und dieſe wichen nach beiden Sei— 
ten zurück. Da benutzte etr den Augen— 
blick und ſtieß Saldanha die Lanze in 
den Rücken. Saldanha fiel vom Pferde, 
erhob ſich aber wieder und eilte zu Fuß | 
fort. Danr. fagte Tumbero zu feinem | 
Bruder, der hinter ihm herfam: 
„Mach dem Kerl ein Ende“, und diejer | 

| 


| 
| 
| 
| 
| 


verfete ihm zwei Säbelhiebe über den 
Kopf, in der Meinung, daß er damit 
genug * würde. Während Salva-⸗ 
dor Tumbero nun einen der Cabos 
mit feiner Lanze tödten wollte, ſah er 
zurück und bemerkte, daß Saldanha 
fich gerade in den Wald flüchten wollte. 
Da mwandte er fih um und berjegte 
ihm noch einen Lanzenitih. Er aber 
griff mit beiden Händen nad) 
der Lanze und fagte zu Salvador! 
„gab mich, denn ich bin fo fchon falt 
todt.“ Dann fiel er auf den Rüden 
und that den lebten Athemzua. Mit 
der Zanze hob Salvador den Hut de3 
Iodten auf und rik dad Band davon 
ab, da3 von grünem und- gelbem At— 
a3 ift und in Goldbuchftaben Die 
Worte: “ Exereitio Libertador m 
trägt. In dem Augenblid tam ein 
Soldat und fagte Salvador, daß der 
Anführer recht? mit Leuten tämpfe, 
die fih zufammenthäten. Da ritt Sal— 
babor dahin und trafiden Kapitän 
Joan Francisco, der eben befahl, auf | 


Km. &. Cramer, Apotbeier, Halfte und Kan- 

oph tr. 

M. ScorseH, 1107 W. Chicago Ave. 

Peld &Go,, Kulited und Darriion Str. 

2.3. Melicdh, 748. Chicago Ave. 

F . — — & Go., Apothete, 52 Milwauker 
Ave. 

Zorften Kind, Apotheker, I22ISN Weitern Ave. 

2. Säwarß, Nvotheter. EGON. Weitern Ade. 

H. 8. Deckel, Mpotheier, Weitern Ave. und Haze 
ron tt, 

E. G 5%. Brill, Nvotbeker, 49 W. 21. Str. 

5. Schade, Apothefer. 1720 W. Chicago Ave. 

Martens & Go., Ypotbeter, 406 Armitage Ape. 

G;a®. SDirtler, Apotheter, W. Ebicago Ape. 

Gra5.YH.Ladwig, Avotheier, 3238. ıllerton Ape, 

John YSolte, Adotbeier, Chicago u. Albland Ave. 

Star Kunze, Aputheter, 1369 WB. Norih Ave. 

Hermann lid), Apoiheler, 769 Diiimautee Une 


Südjeiter 
tie Golgau, Apotiheler, Ede22 Str. und Ache: 


de. 
6. Sampman, Apotheler, Ede 25. u. Baulina Str. 
W. @. Forinthe, Anotheier, 3100 State Str. 
Ss. Zerdei, Apotheier, 62% 31. Str. 
». 8. Sibben, Anpothefer, 420 26. Str. 
QNudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwort) 
äpe., Seel. Str. 
W. H. Eloyd, Apotheker, 258 31. Eck⸗ 
Bichtgan Ave. 
F. Wienecke, Apotheker. e Wentworth Abe. und 
24. Str. 
Fred. W. Otto, Apotheter. 2004 Urcher Ade. 
Ecke Deering Str. — 
F. Masquelet, Apotheter. Nordoſt · Ecle Z. und 
Halſted Str. 
2ouio Jungt, Apotbefer, 5100 Aldland Ave. 
Y. I. Rettering, Apotheler, 28. uud Halfted Str. 
.&. Kreyiler, Nvothefer, 2614 Cottage Gross 
K 2 Nitter, Anothefer. 4. und Halfted Str. 
m. Zarusworth de Go., Apotheler, && und 
Wentiwort) Ave. 2 
3. 2. Adams, IN ©. SHalfted Str. 
Ger. ze; & 60., Apotäefer. 201 Wallace Str. 
Bichace St. Pharmach, 32. und Wallace Str 
Bobert Kiesling, 6409 ©. May Str. 
Ehas. Gunredi, Anstheler, 3315 Acer Ave. 
6. &rund, Anotheter, Ede 3. Etr. und Arcer Une 
“eo. Barwig, Unotheler, 37. und Halited Str. 
E. #1. gaudtmann, 564 ©. Halfte) Sır. 
6. Zurawsatn, Au stheter, 48. und Soomis Ste, 
Fed. Heubert,. 56. und Dalites Str. 
Fest & Nungt, Y votbefer. 47. und State Ste, 
Ine Balentın, 3085 Bomfield Ave. 
Ar. Steurnagel, Aovotbeler, 31. und Deering, 
Otto J. Boder, Qpotheter, 199 55. Etr 


Late Biew: 


Or». Quben, potbefer, 1358 Tiverjep Str, @& 
Shrfiieid Ave. 
i er. Tedt, 86l Lincoln Ave. 
Sans. irich, Npotheter, 308 Velment Mode. 
R. 2. Brown, Uvpotdefer. 15RN Afhların Up. 
War Sqchulz, Apotheker, Lincoln und Seminar) 
Ave 
Bm. Berian, Wpotbeler. Rotcoe und S um. 
m. 3. GBerdrd, Ciarf und Beimont —— 
29. Seoraed, 701 Lincoln Abde. 
Buftav Wendt, 965 Lincoln Ude 
M.xr. Geppod, Anotheler. Dincoln und Shoslßt-. 
— — Apotheter. Ecte Nadenao ood un» 
ke.rofe. 
@. Sclimuth, Wpoibeler. 1199 Rincoln Upe 
. Reimer, Apotbeier. 702 Sıncoln Une 
Bruno Batt, Apotheler, 1659 Lincoln Une 


Str. 





— 


Lokalbericht. 


Eröffnungstonzert. 


‚Der Germania-Männerhor wird 
jein erftes Konzert in diefer Saifon 
morgen, am Donnerftag Abend, den 
24. Dftober, abhalten. Die Leitung 
liegt wiederum in den Händen des be- 
fannten Dirigenten, Herrn Henry 
Schoenefeld. Als Soliften find atı= 
gefündigt die Damen Frau Minna 
Brentano (Sopraniftin), Frl. Ella 
Dahl (Pianiftin) und Herr Eugene 
Boegner (Biolinift). Aus dem gediege- 
nen und hodintereffanten Programm 
mögen bier nur die folgenden Nume 
mern bejonder$ hervorgehoben wer— 
den: „Der Traum“, von H. Schoene- 
feld; „Liebeslenz“ 
mund; zwei Lieder für Sopran und 
Männeritimmen: „Abjchied” und „Rei- 


$ * =, 
bon Beher-Gels | Burfehen erreicht, als au fchon ein 


Mit dem Beien. 


Wie frau McKinney drei Schleichydiebe ab: 
fertigte. 
“ Ein Trio von leider unbefannt ge- 
bliebenen Langfingern jchlich ſich ge- 
ftern in der Wberbbämmerung auf 
die hinter der Wohnung von Frau 
Mary MeKinneg, Nr. 2339 State 
Straße, gelegene Haus-Veranda und 
fchleppte in aller Gemüthsruhe drei 
dafelbjt ftehende mit Mehl fchwer be— 
ladene Säde fort. Die Spitbuben 
hatten mit ihrer Xaft aber noch nicht 
das Seitengäßchen erreicht, als fie 
von der Bejtohlenen, die gerade mit 
dem Ausfeger ihrer Küche befhäftigt 
war, bemerkt wurden. Kurz entjchlof- 
jen febie Frau Marie fofort dem Ge- 
jindel nad, und faum hatte fie bie 


ı Befenhieb nach dem andern auf diefel= 


felied“, von FFerd. Hiller, vorgetragen | 


bon Frau Brentano und einem Dop: | ae 
3 „. | ney wußte den Befenftiel bejtens zur 


pel-Quartett; ferner „Mutterfeelen- 


allein“, von Braun (Germania Mänz | 


nerchor); 
bon Pfeil und endlich mehrere Solo- 
borträge bon Frl. Ella Dahl und 
Herrn Eugene Boegner. 
des bielverfprechenden Konzertes ift 


Den. 


„„Garland“ Defen nnd Ranges kosten nicht mehr, als 
bie werthlojen Nahahmungen. Laht fie Euch zeigen. 


— — 


Briefkaſten. 


Paul Ku. — D Grfundigen Sie fih einmal 
bei der Firma Kojepp Wild & Co., Nr. 187—18) 
Marfet Str. 2) Die Lizens beträgt 10 Dollars pro 
Jahr. 

.— Die Eaſt River Brücke, zwiſchen New 
Brooklyn, iſt in der Mitte der Oeff⸗ 

41,2 Meter bob (über Hochmaffer), d. i. 
leich 134 Zub; die Pfeiler haben eine Höhe von 

7 Deter. — Die biefige Halfted StraßensBride 

at, wer fie aufgezogen wird, eine Söhe von 105 


— Zur Zeit de3 Bürgerfriege? waren 
von Papiergeld im Anlauf, die 
“ (United States Notes) und Die og. 

o e Currency“. Erſtere zirkulirien in Betragen 
oa 85000 bis herab auf KL, während das Pa— 
piergeld der legteren Sorte in Nenniwertben vom 50, 
35, 15, 10 bis auf 5 und 3 Gent3 herunter aus: 
gegeben wurde, 

9. 9. — Meber die deutihe Maichinift 
werden Sie vieleiht im Maſchine 
Rühl'ſchen Brauerei, an W. 12., 
Str., Auskunft erhalten können. 

E. Sch. — Eine Tonne Hartkohlen nimmt einen 
Raum von 20— Kubikfuß ein. ie auf der 
ſtädtiſchen Waſſerrechnung vermerkte „Frontage“ iſt 
die Frontlänge des Gruͤnſtückes. 

Frau D. Stevens & Co., Nr. 69 Dearborn 
Eir., und Kohn WU. Pierce, Zimmer 7, Nr. 19 
Clark Str., find Firmen, die mit jeltenen Miünz 
zen handeln. 

3. — Fracht und Boll würden 
ven für Nhren 7 d 
Doppelte vertheuern. P 
treffenden Patronen c 
fenbandlung Deutichl 

8 — Hier anjällige Chinejen (d. 5. 
mweihe vor Dem Grlak des 
eimvanderten) fönnen das Bürgerrecht erwerben. 

B. N. — 63 gibt eine Pferdeichlächterei außer: 
halb der Stadtarenze, in der Gegend der 2. Str, 
Das ſtädtiſche Geſundheitsamt wird Ahnen ficher: 
lich nähere Auskunft geben können. 

F. A. — Der Dankſagungstag wird in allen 
Staaten der Union am letzten Donnerſtage im No— 
vember gefeiert. 

Sean Sch. — Die genaue Adreffe ilt: Carl 
Voelcker K Co., Nr. 601 Diverjey Ave, Nr. 1252 
George Sir. 

N. W. — 1) Der „Seihhäftstheil" Chicagos ge> 
hört zur Südſeite und erjteedt fih vom Fluſſe bis 
zur Hart tv. 2) Die Nahlaffenihaft des ver— 
ftorbenen Win. 9. Banderbilt wurde auf $200,000,= 
000 veranſchlagt. 3) Als der reichſte Privatmann 
der Welt mag der Chef des Hauſes Rothſchild zu 
betrachten ſein, deſſen Vermögen ſich aber der Ab— 
ſhätzung entzieht. Gegen den Rothſchildſchen Reich— 
thum haben die Millionen der Rockefellers und der 
Vanderbilts nur wenig zu bedeuten. 


en-Union 
„der 
nabe Desplaines 


die hiefigen 
um mehr als das 
ın unftaglid die bes 
in jeder größeren Wat: 
5 erhalten. 

ſolche, 
Anti-Chineſengeſetzes 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden geftern im ber 
Office des County-Elerks ausgeſtellt: 


William Johnſon, Mary Nolan, 23, 22. 
E. SKraje, 2. Gertner, 48, 36. 

Porrid Lyons, Margaret Neady, 34, 9. 
Otto Melim, Auguſta Kollſtrem, 35, B. 
George Howard, Emogene Craig, 23, 22. 
William Barfield, Mary Peck, 37, 24. 
John Walſh, Alice Maſterſon, 8, 21. 
F. Howden, Clara Bingham, 33, 20 
John Currel, Beſſie Nilſon, 24, W. 
Bhılıp Brenman, Kate O’Donnell, 32, 22 
George Hill, Addie Shiek, 37, 20. 
Theodore Groß, Adelaide Endres, 9, 
Frant DeLong, Mattie Toye, 21, WM. 
G. Hadigan, E. Taylor, 34, B. 
Charles Berner, Mabel Shepard, 2%, 19. 
Sohn Duinn, Nora Tracy, 25, 25. 

George Hill, Clizabeth W ; 

Kohn Mefiniey, Mary Edien, & 

Patrick Campbell, Loniie VBedwitb, 

Frank Dovle, Fannie Smikel, 33, 20. 
Charles Holding, Tereia Me&arigle, 2%, 21. 
Kohn MeDdermort, Catherine Sharp, 3, 30. 
Same Rabe, Annie MeConnell, 40, 32. 
Nihard - Bartle, Era Huhn, 28, 2. 
Sarnion Bird, Fannie Tate, 4, M. 
Martbew Scott, Julia Lynch, 28, 9. 

I. Baker, M. Farnham, 22, 23. 

William Mil, Wugufta Schall, 8, 27, 
Thomas 2 ‚ Mathpilda Pommerening, 30, 26. 
Thomas r, Gertrude More, 29, 19. 
Frant Bebber, Mary Heck, 29, %. 

James Kinſeila, Georgiang Berry. 29. 244. 
John Myer Bertha Sinniger, 37, 31. 

Albert Williams, Bridget Cannan, W, 19. 
James Craig, Glizabetd Brown, 37, 27. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht ven Nellie gegen John O' Neil, 
wegen Verlaͤſſens; Mary gegen Edward A. Pierce, 
wegen grauſamer Behandlung und Ehebruchs; Ger⸗ 
tie 8. gegen Samuel E. 9. Gilhey, wegen Berla’s 
fen3; Nibertine gegen Charles Mark3, wegen grau— 
famer Behandlung und PVerlaffens; Auguft genen 
Ssrederife Lemke, wegen Verlaffens; Otto gegen Dis 
da Risler Bartholomac, wegen Ehebruchs; Salo— 
mon H. gegen Bertha Griswald Verkler, wegen 
Ehebruchs; Roſena gegen Lonis C. Holabird, wegen 
Ehebtuchs und grauſamer Behandlung. 


— 


Marftbericdht. 


Chicago, den ®. Oftober 1895. 
Vretfe gelten nur für den Gropßdpandel, 


Gemüje 
Kobl, 82.00-82.50 per Hundert. 
Spargel, 40—50e per Bund. 
Blumenkohl, O—Töc per Korb. 
Sellerie, 20—25c per Dutend. 
Ealat, biefiger. 50—Töc per RNorb, 
Kartoffeln, 17—Me per Buibel. 
Zwiebeln, 24-8306 per Buribel. 
üben, rothe, 10c per Dukend. 
Mobrrüben, 75—00e per Taß. 
Gurken, 60c—$1.00 per: Faß. 
GErbjen, grüne, 81.00-81.25 per 14 Busbel. 
Tomators, 3O—40e per Buidel. i ih 
Radieschen, SS—Töc per Buipel, 

Tebendes Geflagel. 

Hühner, . 779 per Pfund. 

Trutbühner, &—8kc per Pfund, 

Enten, 84—9e per Pfund. 

Bänje, $6.0—$6.25 per Dukend. 

ie. 

Butternuts, 60-T5e der Bufbel. 

Hidory, $1.75—82.00 per Bufbel. 

MWallnüffe, $1.25—$1.50 per Buibel. 


Butter. 

Beite Rahmbutter, Zle per Pfund. 
Schmalz. 

Schmalz, 6—Ac. 


Gier. 
Frifche Gier, 17e per Dukend, 
Frücht e. 
Aepfel, $1.%5—$2.50 per Yab. 
Sitronen, $6.50 per Kilte. 
Bananen, 40—$1.25 per Bund. 
Apfelfinen, $1.00-$2.50 per Kifte 
Ananas, $1.50—$2.00 ver Dugend. 
Waflermelonen, $30-—$60 per Waggonladung. 
Birnen, 2—$5 der Faß. f 
Pilaumen, 65—T5c per Kifte zu 16 Pints. 
Wirfiche, 1540 per Ginfünftel Buibel, 
PVreikelbeeren, $2.25—$2.50 der Kifte, 
Weintrauben, 17—18c per Korb. 
EommereWeizen. 
Oktober 5940; Dezember 60%c. 
Winters Weizen. 
Nr. 2, hart, Gle; Nr. 2, rot) 6068. 
Nr. 3, hart, 580, . 
Mats. 
Nr. 2, gelb, 3O—Sle; Nr. 2, mweih, S0-80%r. 
Roggen. 
Nr. 2%, We, 
Ger te 


Safer. 
Nr, 2, weih, M21c; Re. 8, weiß, 18419. 


u. 
Ne. 1 Zimothp, $11.50-$13. 
Rr. 2 Zimorhy, en 


Nür 


O e 


Der Unfana | & e 
—— Hausfrau gezwungen, die Mehlſäcke 


auf 8 Uhr 15 Minuten feſtgeſetzt wor— wieder an Ort und Stelle zu bringen 


„Beim Liebchen zu Haus“, 


ben herabſauſte. Es gab im Nu ge⸗ 
ſchwollene Köpfe, denn Frau MeKin— 
Anwendung zu bringen, und entſetz⸗ 
lich heulend eilten zwei der Spitzbuben 
unter Zurücklaſſen der Beute ſporn⸗ 
ſtreichs von dannen. Ihr Spießge— 
ſelle wurde hingegen von der wackeren 


und erhielt dann zum Dant ebenfalls 


ı nod) eine ganz gehörige Tracht Prü- 


ı gel, die er fo leicht 


nicht vergeſſen 


| dürfte, 


| 


| 


Probatum est! 


US dem Sattel geworfen. 


Dei einem Spazierritt wurde ge- 
ftern Herr Emanuel Rothfhild, von 


ı ber Kleiderfirma E. Rotbichild & But- 
| ler, Nr. 203 Monroe Str., an Michi⸗ 


gan Abe. und 35. Str. durch Scheu— 


werden des Pferdes abgeworfen und 


nicht unerheblich verletzt. Man brachte 
ihn nach feiner Wohnung, Nr. 2459 
Michigan Ave, 


Aufgeihaut! Gefahr in Sicht! 
wenn die Nieren nicht ordentlich fungiren und dies 
bernachläfligt wird. An den todbringenden Klippen 
der Brightichen Nierenktrankheit und Zuckerkrankheit 
droht das Lebensſchifflein zu ſcheitern, wenn es 
ſteuerlos auf ſie zutreibt. Ebenſo gefährlich ſind 
Blaſenleiden, welche e rankhaften Zuſtand der 

ihnen nicht rechtzeitig 
Zie eined barntreibenden 
e Hoſtetters Magenbitters, 
t der Harnorgane fördert, ohne 
was die gewöhnliche 
aichaftlichen Prinzipien 

Ihrem Gebrauch folgt 

t ‚ um jo fiherer 

. Das Bitters ftärkt 

nicht minder das Ners 

ingsorgane und dadurch 
Auch gegen Bilioſität, Hart— 
atismus iſt ſeine Heilkraft ſeit 


Harnblaſe anjeigen, 
geſteuert wird. Bedürfen 
Mittels, ſo wählen 
welches die T 
ſie zu reize 
Wirkung de 

ſtellten 
aber ſpätere 
die Nieren und 
venſyſtem unr 
hilft es auf 
leibigkeit und 
Dezennien bewährt. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
1) 85 —— 


Der Grundeigenthumsmarft. 


‚ Die folgender Grundeigenthumssllebertragungen 
In der Höhe von $LO0UO und darüber wurden anıts 


ir., 217 Sub nördl. von 58. Etr,, 3. 
ar G. Bourfe, $2,500. 
field Ave, 3 €. 
. 1,000. 
idſtück, J. D. Reighard an T. WB. 
110 Fuß nördl. von 52. Gtr., 
. €. Chandler, $8,750. 
19 Fuß nördl. von School 
dan an $. Bourfe, $2,500. 
tr » Fuß Bftl. von N. 43. We, 
5. W. Eihbaugh, $1,600. 
‚ 112 Fuß ſüdl. von 68. Str., C. 
Su. 


1, „810,000. 
nördl. von 83. 
5.3 7. Bi 
s, $1,000. ’ 
Fuß nördl, don 68. GStr., U. G. 


U. Reinhold, $3,000. 
von 8. 6Gtr, 


MeCraden an 


Abe n Str, 141 Fuß nördl. 
R. Poppenberg an K. A. Bergdahl, 84, 200. 
WW. 50. Place, 216 Fuß öſtl. von Halſted Str., 
C. H. K. Batchellor an A. Sawkins, 82,500. 
., 316 Fuß öſtl. von Waſhtenaw Ave., 
tte an F. W. Watkins, 81,700. 
rdl. von 9, Str, 3. U. 
lan, 86,000. 
i. von 16... 8i8,-3; 
ıh, $1,750. 
} tl. von Sedgwid Gir., 
iltzow, $2,500, 
Fuß jüdl. von Front Gtr., ©. 
E. ©. Nihlein, 83,000. 
‚ 175 Fuß meitl. von Perry Str., 
Kyle, 81,000. 
e ’ Fuß weftl. von Mılwaufee Ave., 
M. De Horeit an F. Kort, $1,200. 
Wintbrop Ave, 100 Fuk jüdl, don Gfaremont 
Ave., M. Pfeifer an 9. ©. Pierrer, $2,000. 
Ridgeway 191 Fuß nördl, don Diverfey 
Ave., €. S A. Pariwig, $1,350. 
61. Str, Sivdoit:Cde May Str, R. S. Givins 
} ‚83,000. 
61. Str., 25 Fuß tweitl. von Ada Etr., NR. Mes 
Cartby an ®. Friel, 33,000. 
Diverjen ve, 101 Fuß weit. von Thomas Ave, 
9_E6. Sitt an J. Kuhns, $1,000. 
Humboldt 141 Fuß nördl. von Diverſey 
Ave., R. C in G. M. 4awtell, 8, 100. 
Ave. K., Südoſt-Ecke Iudianapolis Ave., N. Hans 
von 81. 


jen jr. an U. 9. Bower, $1,250. 
Etr,, 
Atwood, $1,500. 


Mustegon Ave, 75 Fubk jip., 
WM. F. Ninger au 9. 9. 

Woodlamı Ave, 111 Fuk nördl. von 66. Gkr., 
G. Neljon an N. N. Steele, $10,Uuv, 

Union We, 118 Fuß nördl. von 8, Str., 2. 
. Irwin an U. Hastell, 86,000. 

Union Ave, 300 Fuß Sidl. von 64. Gte., ©. 
Sole an M. Michels, 83,000. 

Jackſon Str., 288 Fuß nördl. von 56. Str., T. 


G 


Anwand an E. R. Van Lennep, 811, 000. 
Prairie Ave., 166 Fuß ſüdl. von 51. Str., F. 
Wachsmuth an South Side Cycling Club, 
86,000. 
‚185 Fuß nördl. von 48. Str., ©. 
F. Stotzer, $8,000. 
‚74 Fuß öftl. von Laflin Str, ®. 
Domansfi ar X. Lazarsty, $2,400. 
MW. 19. Str., 40 Fub öftl. von Leavitt Str, 8. 
Paul an J. Piechaly, 89,025. 
1544 W. Adams Str., F. J. 
. A. Scully, 812.000. 
lichkeiten 64 W. Superior Str., E. D. 
R. Fleming, $3,400, 
Maplewood Aven, Südweſt-Ecke Potomae Ade., A. 
K. Moſe an C. Schroeder, 83,000. 
Winceiter Ave, 141 Fuß nörd. von Armttage 
Ave., E. T. Noonan an W. Matuszewski, 81,60. 
Hoyne Ave., 260 Fuß nördl. von Webſter Ave., 
J. Kluczynski an S. Szynczak, $2,95. 
Wood Etr., 137 Fuß ſüdl. von Armitage Ave., 
J. Lebknechner an F. M. Harpold, $4,500. 
Milton Ave, 200 Fuß nördl. von Cornelia Ave., 
Ss. W. Cannell an U. 4. MeHund, 82,700. 
Faxon Str., Südoſt-Ecke Wood Str.,, F. F. 
Oviatt an F. M. Edwards, 84,500. 
Eggleſton Ave., 155 Fuß nördl. von 64. Stre., 
. M. Edwards au F.Oviatt, wo. 
Stewart Ave, M9 Fuk nördl. von 66. Str., 
i D. Cobb, 6,250. 
valla Fuß nördl, von 71. Str., 
„A. Haskell an L. G. Irwin, 82,300. 
Carpenter Str., 15 Fuß nördl. von 60. Str., 
u 2. Smith an ®. F. Nichardjon, 32,500. . 
Kramer Str., 76 Fuß öftl. von Union Etr,, 
D. Lane an D. 9. Lane, 84,200. 
Douglas Boulevard, 25 Fur öftl. von Spanlding 
Ane., €. 4. Cummings an W. Taylor, $3,69. 
Yulton Str, M Fuß mweitl. von Nobey GStr., 
et an 2. Wolff Manufacturing Company, 
‚Di 
High Str, SO Fuk füdl. vo u: 
Boerger an Q. ee, 8500 ET 


Dale Ave., 100 Fuß nördl, von 70, Ste, h 
Simmons an W. H. Roberts, "20,500. — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
hen, über deren Tod dem Gejundheitgamt awiihen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Rorenz Weber, 117 Hudion Uve., 72 I. 10 M. 
Theodore Gberle, 32 W. Chicago Ave, 10 3. 


Bau: Erlaubnihfcheine 


wurden ausgeftellt an Charles obnjon, zwei 2:5 
ftöd. und Bajement Brid Flats, 11830-82 Union 
Ave., 83,60. E. 3. Hill, zwei 2:jtöd. und Bajes 
ment Brid Flat, 75759 Butler Str., 88,000. 
M. 3. Eronin, 2:ftöd. und Bajement Brid Wiats, 
619 PBrairie Uve., $5,000. Albert D. Silverthorne, 
zwei 3sjtöd. und Bajement Brid_ Refidenzen, 603— 
605 4. Str., $15,00. 9. R. Wiljon, Isftöd. und 
Bajement Brid Refidenz, 4843 Grand Boulevard, 
$12,000. S. B. Hammond, fünf 1:ftöd. Frame Cot⸗ 
tages, 694, 68, 644; 648 und 4 Touby Slpe,, 
11,000. Axel ge 2:ftö. und Bajement Brid 
ars, BB Gwanfton Ade., 83,000. 


„Abendpoit‘, Ghicago, Mittwod), den 23. October 1895. 


Ein Naud der Flammen. 


Die „Crescent“ = Seinölfamen Jabrif total 
eingeäfchert. 


Schaden etwa 100,000. 


Swei Seuerwehrleute werden bei den Köfch: 
verfuchen leicht verlet. 


Unfere wadere Feuerwehr hatte ge- 
ftern Ubend wieder einen verheerenden 
Brand im nordmeitlihen Stabttheile 
zu befämpfen, und erjt nad) jtunden= 
langen Löfcharbeiten gelang es iht, 
das entfeffelte Element unter Kontrol= 
fe zu befommen. Das erjt im legten 
Frühjahr fertiggeftellte, fünf Gtod- 
werf hohe Fabritgebäude der „Cres— 
cent LZinfeed Dil Eo,“, Nr. 5660 
Weit Divifion Straße, mar die Brand» 
ftätte, und ein rauchender Trümmer- 
haufen ift Alles, was heute von ben 
jtolzen Anlagen und dem modernen 
Majchinengetriebe in demfelben übrig 
geblieben ift. Der angerichtete Ge- 
jammtjchaden wird auf annähernd 
$100,000 tarirt, joll aber genügend 
durch entjprechende Verficherung ge: 
dedt jein. 

Die Flammen jelbft kamen kurz 
nad 6 Uhr auf bisher noch nicht er= 
mittelte Weife im dritten Stodmerf, 
ganz in der Nähe des Yahrltuhlihach- 
tes, zum Ausbruch, und ehe noch die 
erſte Dampfſpritze eintraf, ſtand be— 
reits der ganze obere Theil des Ge— 
bäudes lichterloh in Flammen. Die 
in den Lagerräumlichkeiten aufgeſta— 
pelten Oelkuchen brannten wie Zun— 
der, das Feuer ſchoß förmlich immer 
weiter vorwärts und bahnte ſich dann 
ſchließlich in gewaltiger Lohe einen 
Weg durch den Dachſtuhl. Praſſelnd 
ſchlug die Gluth zum nächtlichen Him— 
mel empor, die nächſte Umgebung der 
Brandſtätte taghell erleuchtend, wäh— 
rend gleichzeitig erſtickende Rauchwol— 
ken aus allen Fugen und Fenſtern des 
Fabrikgebäudes drangen und ſich, ei— 
nem ſchweren Nebel gleich, auf die 
Tauſende von Zuſchauern niederlie— 
ßen. 

Chef Sweenie, der ſchon kurz nach 
dem erſten Alarmſignal die Brand— 
ſtätte erreichte, erkannte ſofort, daß 
das ganze Gebäude unrettbar dem Un— 
tergang geweiht ſei und richtete daher 
auch von vornherein ſein Hauptaugen— 
merk darauf, die Flammen auf ihren 
eigentlichen Herd zu beſchränken. Es 
war dies keine leichte Arbeit, da die 
den Feuerwehrleuten entgegenſtrö— 
mende Hite ſchier unerträglich war, 
und obendrein das ſchon halbverkohlte 
Maurerwerk jeden Augenblick einzu— 
ſtürzen drohte. Spritzen-Compagnie 
Nr. 30 hatte eine beſonders harte Auf— 
gabe; die Schlauchführer ſtanden in 
nächſter Nähe des Feuers und trieben 
die züngelnden Flammen Schritt für 
Schritt zurück, als plötzlich im In— 
nern der Fabrik eine deutlich ver— 
nehmbare Exploſion erfolgte, wodurch 
die Löſchmannſchaften gewaltſam zu— 
rückgedrängt wurden. Schlauchführer 
Swiskal trug hierbei leichte Verle— 
tzungen davon, blieb aber nichtsdeſto— 
weniger auf ſeinem Poſten, bis der 
Brand unter Kontrolle gebracht war. 
Inzwiſchen war Spritzen-Kompagnie 
Nr. 27 von der Weſtſeite des Gebäu— 
des aus dem gierigen Element zu Lei— 
be gerückt und hatte hier einen nicht 
minder ſchweren Stand, zumal den 
Löſchmannſchaften der Befehl zutheil 
wurde, die äußerſt gefährdeten Frame— 
häuſer, welche direkt an die Fabrik 
anſtoßen, und von den Familien Ja— 
guſch, Bezo, Sverbonski, Ginta und 
Waskoski bewohnt waren, ſchnell zu 
räumen. Die heikle Arbeit war kaum 
vollbracht, als mit einmal die Brand— 
mauer der Fabrik einſtürzte und die 
Jaguſch'ſche Wohnung unter ihren 
Trümmern begrub, wobei die Feuer— 
wehrleute nur mit knapper Noth einem 
entſetzlichen Geſchick entgingen. Lieu— 
tenant Michael Noon wurde von den 
fallenden Steinmaſſen getroffen, 
glücklicherweiſe aber nur unerheblich 
verletzt. Bald nachher brach auch die 
öſtliche Mauer des Fabrikgebäudes in 
ſich ſelbſt zuſammen, wobei eine wohl 
50 Fuß hohe Flammenſäule aus dem 
Feuermeer emporſchlug. Von allen 
Seiten ergoſſen ſich nun gewaltige 
Waſſermaſſen in die Gluth;z allenthal— 
ben auf den Dächern der benachbarten 
Fabrikgebäude ſtanden handfeſte 
Schlauchführer, doch erſt gegen 11 
Uhr war die gewaltige Feuersbrunſt 
völlig gedämpft. 

Die Anlagen der „Vacuum Soap 
Co.“, die „Pacific Boiler Works“, ſo— 
wie das Gasreſervoir der Weſt Divi— 
ſion Gas Co. waren eine Zeitlang 
ſchwer gefährdet, indeſſen gelang es 
den wackeren Löſchmannſchaften, 
ſchlimmeres Brand-Unheil zu verhü— 
ten. 

Zwei mit Leinſamen beladene Gü— 
terwagen, die auf dem Northweſtern— 
Bahngeleiſe ſtanden, wurden ebenfalls 
völlig eingeäſchert, wie fernerhin auch 
die Telegraphen- und Trolley-Draht⸗ 
leitung durch die einſtürzenden Mau— 
ern niedergeriſſen wurde. Der Bahn— 
verkehr ſelbſt lag zwei volle Stunden 
lang gänzlich brach. 


Ausgezeihnete Tag: und MÜbend-Schule Bryant 
& Stratton Bufinek College, 315 Wabajh Üpe, 


Weil es Siebe abfckte, 


William 9. Pitner, ein faum 14 
Jahre alter farbiger Knabe, deffen EI- 
tern Nr. 1213 Wabafh Ave. wohnen, 
ftürzte fich geftern Nachmittag in jelbft- 
mörberifcher Abliht vom Randolph 
Str.-Viaduft aus in den Gee, fohrie 
dann aber gleich nachher aus Leibes- 
fräften un Hilfe und wurde von eini= 
gen Bahnbeamten noch rechtzeitig den 
Fluthen entriffen. Der Bengel er- 
zählte fpäterhin, daß er von feiner 
Mutter aus Eleinlicher Urfache Prügel 
erhalten habe und deshalb nicht meiter 
leben wollte, doch fei er jetzt gründlich 
bon den Selbſtmordgedanken kurirt. 


Lydia. 

Dir fennen fein beffereß Heilmittel für Mramkbeiten 
dem weibligen Beidledt eigen, als Hazelint Tr 
einfahes Hausmittel uud möchten allen Biene 
— 5— — > m an u 

«8.8. a ou — 2 
Ihiden und fie en Weihrerbung Lhred Gele 
nebft Mufter fvei erhalten. 


Das neue Sceufer. 


Seine Derwendung für Parfzwede nod; Fei- 
nesweas ficher. 

Mayor Swift wurde geitern wegen 
feines „Sieges” in der Geeuferfrage 
von allen Seiten mit Glüdwünjcen 
überfchüttet, Es maren Enthufiajten 
da, welche in Vorjchlag brachten, daß 
der neue Park dem Mayor zu Ehren 
„Smwift-Bart“ genannt werden möge. 
Daß nicht der Bürgermeifter, jondern 
der fich nicht mit Kleinigteiten abge- 
bende Ald. Zohnny Powers im Stadt- 
tath die Paffirung der Vorlage er- 
möglicht hatte, wurde allgemein über- 
jeben. Die dee mit dem „Swift- 
Part” fchien dem Mayor zu gefallen, 
und doch ijt er im Ymeifel, ob es nicht 
gefhaftsmäßiger wäre, das ganze 
Uferparfi-Brojeft fallen zu laffer und 
das neue Land, welches dem See ab: 
gewonnen werden joll, für Werftzive- 
de zu benugen. Er fpricht von einer 
jährlichen Ginnahme von $2,000,000 
—$3,000,000, melche fih Dur Die 
Verpachtung des Landes an Dam: 
pfer-Geſellſchaften u.].m. erzielen laj- 
jen würde und fucht auf diefe Wetje 
die Steuerhinterzieher für den Uns 
Ihlag zu interefjiren. In wehmüthi- 
gem 'Ione redet er davon, da ern 
prächtiger Uferpart ja unfraglich eine 
ehr Ihöne Sache fein würde, daß aber 
die Yinanzverhältniffe der Stadt ihr 
einen jolhen Lurus nicht gejtatten 
würden. — Ald. Madden ift anderer 
Anfiht. Er jagt, das Kriegsminiſte— 
rium habe nur unter der ausdrüdlichen 
Bedingung feine Einwilligung zum 
Auffüllen von einem Theile des Aus 
Benhafens gegeben, daß das Land für 
Barfzwede benüßt werde. Dieje Be- 
dingung müfle eingehalten werden, 
darauf werde nicht nur das Kriegämi- 
nifterium bejtehen, fondern auch das 
Publitum, welches man mit demPark— 
plan für die Vorlage erwärmt habe.— 
Herr Swift mwiderjpricht diefen Aus 
führungen nicht direft,fondern begnügt 
fih damit, zu erflären, daß die end- 
giltige Erörterung der Frage ja feine 
Eile habe. E3 würde immerhin zwei 
Sabre dauern, ehe das Land aufges 
füllt jet, und dann werde man ja wei: 
ter jehen. — Mit der Ziehung der 
Außenmauer für das neue Ufer will 
die Jlinois Gentral:Bahn übrigens 
jo bald wie möglich beginnen lajfen. 

Der Mayor will feine Aufmerffam- 
feit nunmehr wieder der Geleife-Er- 
höhung zumenden. Gejitern hatte er 
eine Konferenz mit Vertretern der 
MWeitern Indiana Co. und denjenigen 
Eifenbahn=Gefellfchaften, welche deren 
Öeleife benügen. Diefe Gejellfchaften 
Tollen — von $30,000 abgejehen, mwel- 
che die City Railway Co. für den 
Smwed beijteuern wird — die often 
der Verlängerung des Clark Straße 
Viaduktes von 12. Straße jüdlich bis 
zur 16. Straße tragen. 3 handelt 
ji) dabei um eine Yusgabe von $250,- 
000. Die Eifenbahn-Gefelfchaften. 
haben feine rechte Luft, dem an fie ges 
ftellten Anfinnen zu entfprechen, fon- 
dern erklären, daß die Stadt auch ei- 
nen Theil der Kojten decten müffe. 
Sn Bezug auf die Eifenbahnfreugung 
an der 40. Straße veriprachen die Be- 
amten der Metern Indiana Gejell- 
Ihaft,. daß fie die nöthigen Schritte 
tun würden, um die Geleifeerho- 
hung der Lafe Shore-Bahn nicht län 
ger zu verzögern. 

— 
Frei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die ſeit Jahren mit ſchmerzlicher Men⸗ 
ſtruation, weißem Fluß. Mutterleiden und anderen 
Unregelmäßigkeiten heimgeſucht war, wurde eudlich 
durch einen milden Balſam, den ſie zu Hauſe an— 
wandte, geheilt. Dieſelbe verſendet ihn frei an alle, 
welche ſich wenden an Mes. H. Haigaht, South 
Dend, Ind. 30aglj 


Hatte ein gutes Gedädtnif. 


Anfangs April d. %. fam eine an- 
ftändig gefleidete Jrau in Begleitung 
zweier Kinder zu der Kleidermacherin 
Frau Charles MeNeill, von Nr. 3944 
Sommerfleid. Gleich 


ein neues 


ihre goldene Uhr und wußte nunmehr 
zur Oenüge, wen fie vor fich gehabt 
hatte. Man jahb und Horte nichts 


nehr von der Spitbübin, bis diefe | 
| geitern 


plögli” wieder mit ihren 
Kindern bei der Kleidermacerin vor= 
ſprach und dasſelbe Erperiment noch 
einmal einfädelte. Frau MeNeill er— 
kannte die Perſon auf den erſten Blick 
wieder und verlangte ſofort energiſch 
von ihr die Herausgabe der Uhr, wi— 
drigenfalls die Polizei zur Hilfe ge— 
rufen würde. Anfänglich leugnete die 
Fremde jede Schuld ab, gab dann aber 
endlich doch das geſtohlene Gut her— 
aus. Man ließ ſie nicht in Haft neh— 
men. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


u 
Wenn complicierte Recepte 
und feltene Droguen nur im > 


Stande find Einderung zu jchafs 
fen, heilt 


D‘Hobb's 
paragus 


yPills 


(aus dem wohlbefannten Gar: 
tengemüfe bereitet) die fchwies 
rigften Fälle von Bright’s lies 
renfranfheit, Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, Blutarmath 
und andere Tieren und Blut 
tranfheiten bleibend, 

Wenige Dofen fchon 
bringen Befjerung. We- 
nige Schachteln Heilung. 

Alle Apotheker verfau- 
fen fie, oder per Poft por- 
tofrei für 5SocdieSchachtel, 

Sendet für Panıphlet. 
HOBB’S MEDICINE CO., 

Chicago. 
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Vorſtellung eine in 


KIRK’S 


Große Fabrik in Chicago. 


— 


Ein riefiger Andrang von allen Sei- 
ten anf die Grocery- Läden nad) 
ihrer bemerfenswerthen 
Entdedung. 


— — 


Eos (Elixir of Soap). 


Auf den Straßen findet man Anfammlun- 
gen von SLenten, die Kirk’s nenefte 
Entdekiung beſprechen. Die Retail 
Grocery- Läden in Chicago werden von 


Leuten überlaufen, die ein Paket von | 


„Kirk's Eos‘“ haben wollen. 


Sagte neulich ein Grocery-Händler 
bei einer Unterredung: „Ich bin ſeit 
vielen Jahren in Chicago im Geſchäfi 
und habe faſt alle die verſchiedenen Ar— 
tikel verkauft, die im Markte ihr Er— 
ſcheinen gemacht haben, aber noch nie 
habe ich etwas gekannt, das ſich ſo ver— 
kauft hat wie Kirks Eos. 
Vergnügen für mich dieſes Präparat 
zu verkaufen, da meine Kunden alle 
jagen, daß fie nie etwas gebraucht ha— 
ben, das fie jo befriedigt hat. Ich ge— 
gebrauche e3 in meiner eigenen yami- 


lie und meine rau fagt, daß Jie ab= | 


jolut nicht mehr ohne Eo$ fertig wer- 
den fann, obgleich wir e3 erjt jeit eini- 
gen Tagen gebrauchen.“ 

Ein anderer Grocerijt fagt: „Sie 
fragen mic) ob fi Eo3 gut verkauft. 
Nun ich jollte eg meinen. Ah fann 
faft nicht genug herbeifchaffen. 


als ob alle Xeute es wollen. Ya, Kirts 


E03 verfauft fich bei weitem am Bes | 


iten.“ 


ver bei diefem Präparat in Frage fomı- 


men, um folche riefige Verkäufe an= | 
gefihts des Umitandes, erklären zu | 


fönnen, daß es erit jo fürzlich dem Chi— 
cagoer Publiftum vorgelegt 
Keine noch So bedeutende Reklanıe 
hätte die Nachfrage jchaffen können, 
welche Kirf3 Eo3 genießt, befühe es 
nicht abfolute Bedeutung. Die Leute 
haben es gefauft, verfucht und dann 
ihren Freunden empfohlen. Darin liegt 
das große Geheimniß feines Erfolges. 

Gebraucht Eos für Familienwäſche! 

Gebraucht Eos zum Geſchirrwaſchen 
und für allgemeine Küchenarbeit! 

Gebraucht Eos zum Scheuern Eurer 
Milchtöpfe! 

Gebraucht Eos zum Reinigen Eurer 
Anſtriche! 

Gebraucht Eos, wenn Ihr Euren 
Fußboden ſchrubbt und die Arbeit wird 


beſſer gethan werden, als jemals zu— 


vor mit der Hälfte der Arbeit und Un— 
koſten. — 


— kai 


Kirt’s ijt zu haben 


bei ullen Grocers. 


Zwei Größen, 5 und 10 Gentd. PBrobirt ein 
Padet und Ihr werdet nidht mehr ohne das 
ſelbe exiſtiren können. 


Deutſche Volkstheater. 


Löfflers Theater. 


Zum erſten Male in Amerika ging 
am letzten Sonntag das großartige 


Original-Lebensbild von E. Henle | 


„Entehrt“ vor qut bejeßtem Haufe über 


die Bühne obigen Iheater3, und man | 
— 1 — 


darf mit Recht behaupten, daß die 
jeder Beziehung 


muſtergiltige war. Beſondere Aner— 


i ie D 2 
Wentworth Ahenue, und beſtellte ſich tennung verdienen die Damen Anna 


Loeffler, Elſa Stolle und Marg. Ri— 


— If fowie die Herren Ernit Maufjer 
nahdem die Kundin wieder meages | — Tnuie bie Deren NEn| Iet, 


gangen war, vermißte Frau MMeill | 


Julius Nathanſon, Fritz Dittmar, 
und ſelbſt den Inhabern der kleineren 
Partien gelang es, das Publikum ſo— 


wohl bei offener Szene wie bei den 


Aktſchlüſſen zu förmlichen Ovationen 
hinzureißen. 
ſteht mit großer Ausſtattung die be— 
rühmte Operetten-Poſſe in 5 Akten 


„„Der Poſtillon“ auf dem Spielplan, 


wobei hauptſächlich für prachtvolle Aus— 


ſtattung und glänzende Koſtüme im 


dritten Akt, welcher einen Maskenball 
darſtellt, geſorgt worden iſt. 16 Ge— 
ſangsnummern ſchmücken das Ganze. 
Die Beſetzung iſt folgende: Fanny, 
Marg. Riſtau als Gaſt; Bitterling, 
Julius Nathanſon; Betty, ElſaStolle; 
Lerche, Arnold Riemann; Baron 
Guido von Ziegel Dachſtein, 
Loeffler; Baron Spandau, Otto Loe— 
we; Hulda, Anna Loeffler; Lilienthal, 
Louis Schramm; Krug, Otto Fuchs; 
Lieſe, MarieSchramm; Mathes, Louis 
Mueller; Rollmann, Fritz Dittmar; 
u. ſ. w. Da dieſes Stück eines der be— 
ſten ſeiner Art iſt, und Ausſtattung, 
Koſtümirung und Beſetzung vorzüglich 
ſein werden, ſo iſt ein ausverkauftes 
Haus wiederum mit Sicherheit zu er— 
warten. 
Freibergs Opernhaus. 

Der tolle Schwank „Der liebe On— 
kel“ ging am letzten Sonntag wie am 
Schnürchen über die Bühne des deut— 
ſchen Theaters in Freibergs Opera— 
Houſe an der 22. Straße, nahe State 
Straße, und das zahlreich anweſende 
Publikum kam aus dem Lachen gar— 
nicht mehr heraus. Um nun den Thea— 
terfreunden der Südſeite eine ange— 
nehme Abwechslung zu bieten, hat der 
fleißige Direktor Alfred Roland für 
nächſten Sonntag eines der beſten und 
gehaltvollſten Werke der deutſchen Büh— 
ne zur Aufführung angeſetzt, nämlich 
das Kneiſel'ſche Volksſchauſpiel mit 
Geſang „Die Lieder des Muſikanten“ 
oder „Die Macht der Kunſt“. Daſſelbe 
beſteht aus fünf Abtheilungen, und 
zwar: 1. Des Geigers Heimkehr. 2. 
Das Wiederſehen. 3. Kunſt und Ar— 
beit. 4. Des Knechtes Rache. 5. Das 
Lied der Verſöhnung. Direktor Ro— 
land wird den von der Wanderſchaft 


Es iſt ein 


e Es iſt 
das verkäuflichſte Präparat, das ich je 
gehabt habe. Ich ſage Ihnen, es ſcheint 


Wahrhaftig, es muß noch etwas an— | 
deres, als das gewöhnliche Wafchpuls> | 


murde. | 





Für näditen Sonntag | 


Julius 





MENREL 


Wunderbarer Verkauf 


in Mandel. 


Morgen findet ein augerordentlicher Verkauf und Ausitellung 


don modischen Saden jtatt — zujammen getragen von den Mandel-Yeuten 
von den eriten Märkten der Welt, al3 der Dollar am fauffräftigiten war. Morgen— 
ein neuer Anftoß in Mandel3 unerhörter Laufbahn des Eorreften und zuverlajii 
gen WBaarenverfaufs — des Haltens von Verjprechen — des billigen Einfaufens umd 


billigen Berfaufes. 
g 


75c Kleiderftoffe — ganzwollene 


neue Winterwaaren—gerade jo moderit, gerade jo 
wünjchenswerth, ausgewählt mit derfelden Sorg» 
falt wie theuere Waaren— Boucle8— Bourettes— 
rauhe Mujter— neue Miihungen—geihmadvolles 
Biryle Tuh— Bicuna3— Serge3—alle Schattiruns 
gen — alle werth 75 — im Bajement— pw 

Donnerjtag ®. c 


. — ao m 
$1 bis $1.50 Kleideritoffe — 
eine funkelnagelneue ausgewählte Partie ganz» 
wollener nnd Seide und Wolle, moderner Stoffe 
—Boucle Neuheiten — hübſche ſchottiſche Tweeds — 
helle engliſche Cheviots —rauhe glänzeude Phan—⸗ 
taſien — rauhe Suitings — ſchillernde Eifekte 
— neue Mohairs —neue Crepons —modiſche Schnei⸗ 
der — Suitings — feidengemiſchte 
Seide und Wolle Coverts — Seide und Wolle 
Checks — unbedingt werth 581. 31.25. $1.50 
und $2 per Nard—alle die modernen und ſeltenen 
rotben und jchwarzen, blau und ſchwarzen und 
braun und ihwarzen — grün und jhiwarzen und 
andere entichieden neue yarben—uud das größte 


Affortiment von heilen Plaid3 in Chis- P 0 
—W 


tago—alle für 
81 Novelty Camel — Londoner 


Twills — Eheviot Euitingd— Mifhungen—raube 


Gifeten— wert) big $I— 39€ 


Storm Sergea—breite 


u. ar» 
(dc Wiry 
Storm GSerge3 — marineblaue, 


Wale Mohair 
braune und grüne—ichwere 


Ihwarz, cardinals 

Winterwaare— 7öc Oualität— 1 a 
“c 

$1 bis $1.50 jchwarze Stoffe— 


ERRRERER 0a 
zwei große Partien — 300 Stüd ganzwollene ıno« 
diiche Ihwarze Stoffe — glänzeude geblümte Ges 
webe— Erepons— Sturm Serges—raube Boucles— 
raube Tweeds — rauhe Neuheiten — Mohair Cre— 
pons —Novelty Bourettes —Caniche ⸗-Tuche —Gra⸗ 
nites — Soleils — Mohairs — Brilliantines —Che⸗ 
diot3—werth $1, $1.25 und $1.50— 37 1 
- & > 
- 


für 50c und 
He Nat = Kleider—von quten 
Mustin— Hubbard Zacon—Hole don Eluiters von 


franzöfiihen Tuds—anı Hals und Aermeln beiegt 
mit feinen Eambric Ruffle— e) 2 


Dimmer 
Muslin-Beinkleider—von ausge 
wähltem Muslin— Saum und 1 und 2 Eiuiters 
Tud3—volllommene 3c-Beintleder Be 
Form— 651-Beinkleider 39e 
51.95 Wrappers— von rujjiichen 
Fleece und Gamtelette Gloth, breiter Matrojen- 
Kragen—bejegt mit fancy und einfacher Borte, 
alle hübichen Eff:kte in dunklen und mittleren 
Tarben-Gombinationen—15 

Donnerjtag 


$1 Jerjey geripptes Balbriggan- 


Unterzeug für Männer, reines 
egyptiihes Garn 


81 naturwollenes Unterzeng für 


für Damen—warm und bequem — Bejt3 haben 
gerippte Röde— Beinkleider ertra a m 


lang und volle Weite d IC 
T5e Jerjey gerippte Veit? umd 


Beinkleider für Damen—naturfarbig 
und weiß 


$1.25 Jerjey gerippte Merino- 
ee. 
Winter » Strumpfwaaren — 50c 
ertra jchiwere, jeidenfleece gefütterte Strumpimwaas 
ren, volllommen echtihwarz und elas 35C 


ftiich gerippter Obertheil...unooren or. 

35c jchwarze Kajhmere Strumpj- 
waaren— mit eliftiihem gerippten 

Obertheil 


83 Dongola Winter Walking 
Schuhe in den neueſten Fagons — zum Knöpfen 
und Schnüren —mit Patentleder beſetzt — ſchwere, 
dehnbare Eohlen—in vollen Größen und 98 
Weiten — Donnerjtag im Bajement... 1- 


Stoffe — 





heimfehrenden und von feinem Bruder 
verachteten Muſikanten „Lebrecht“ ſpie— 
len und die reizenden, den Bruder 
ſchließlich von der Macht der Kunſt 
überzeugenden Lieder voll zur Geltung 
bringen. Die anderen Rollen, zu zahl- 
reich, um alle hier genannt zu werden, 


liegen ebenfall3 in den Händen bon | 


tüchtigen Kräften, jo daß den Bewoh- 
nern der Südjeite wieder ein genußrei= 
her Abend in Ausficht jteht. 


Apollo-Cheater. 


deilelben füllen. 


tag hat Direktor Hahn mit Mufitdi- 
rektor Profeſſor Bartky die reizende 
Operette von Planquette: „Die Glocken 
von Corneville“, hier bekannt unter 
dem engliſchen Titel „The Chimes of 
Normandie“, angekündigt. Neue Rok— 
toko⸗Anzüge, neue Szenerien ſind für 
diefeDperette angeſchafft, dasOrcheſter 
wird verſtärkt und das ganze gutePer— 
ſonal nicht nur in den Hauptpartien, 
ſondern auch in den kleinſten Epiſoden 


beſchäftigt. In der Partie der „Haide— | 
rofe“ hat diefes Iheater in jeinem j 


Liebling Frl. v. Bergere nicht nur in 
fchaufpielerifcher, fondern auch in ge— 


Rollen find mit den Damen Rolita 


Hahn, H. Weber, Lab und Boden, jo- | z : x 
vie mit den Herten Direktor Hahn, | Fender Erfolg wird darum audpShegizg 


Rodenberg, Otto Staßtny, Lohſe, Lie— 
be, Berger u. ſ. w. auf's Beſte beſetzt. 
Eine wirklich gute Vorſtellung iſt dem— 
gemäß mit Sicherheit zu erwarten. 


* Die Alexianer-Brüder ſtatten 
hierdurch dem Schwaben-Verein ihren 
herzlichſten Dank ab für das Geſchenk 
von 850, welches dem Vorſteher des 
Hoſpitals durch den Schatzmeiſter 


Herrn Peter Almendinger, überbracht 
wurde. 








den 
Männlein wie Weiblein, auf morgen, 
Donnerſtag, zu einer weiteren gemüth— 


Halle⸗-Clubräumlichkeiten, KR 
| —936 ®. 12. Str.-Boulevard eim. 





Der | 


| Für ein außerordentlich reichhaltiges 
| und 
| Sorge getragen worden. Am nächſten 





w + 
seine Damen: 
brifimuiter, in Kuöpien- 
jegt und glatte © 

theil— Größe 212. 3, 31% 


8 bi3 H— Donneritag im Palement 


Eiderdown Dreſſiug Sacques — 


Choice Qualität, in den hübſcheſten Farben, jede 


Größe, mit Band garnirt, „große Acr= 50e 


mel, Donnerſtag....... 

Lt — — 
Dreſſing Sacques — ans feinſter 
Qualität Shater Flanell gemadit—gebütelte Karte 
und fancy genäht — große Aermel — 

Tonnerftag 


rn Ar atit2 due © 2 
9õc Waiſts in Augora⸗Flauell ⸗ 
fanch Checks, Streifen und ſchottiſche Plaids — alle 
Farben —,SDamen- und Mädchen-Größen — 32 biß 


46 — mit Matroſen-Kragen. gefältelter 6 
Front und Aermel — mit Band garnirt c 


Geitridte Unterröde — glatt und 


mit fancy 48 Röde.... -<ounec RE 
Rändern und Te Ride... ou 0000 u A 
Streijen— $1 Röde 


Moreen Bromenaden-Rod—ganz 


Wolle—breite Flouncee—mit Sammt garnirt—ele 
elegant, werth $2.75— 
Donneritag 


4 — 

Sateen und Flauell Vromenaden 
Rock-hübſch gemacht und geſchmackvoll garnirt 
mit Seide Nüberei, $1.25 Sateer 59e 
Ruffles und Meſſer, 31.50 Flanel 75e 
Plaiting— 81.75 Flanell 8e 


— * 
88 Bor⸗Front⸗Coats — neu und 
elegant — 26 Zoll lang — von feineren Cheviots — 
extravolle Aermel und Ribbel Rücken — 
breiter fortlautender 
Vorſtoß —zu 


a 2 

die nene Bor= Front Conts— 
aus feinen Boucle3, finijhed Cheviot3 und wide 
wale Eheviot3 gemacht — hoher Sturmtragen— 


volle Rıpple Bad u. Melonen-Aer- 00 
mel—ganz gefüttert—werth $18, zu 10: 

210 72— F 43 

$12.75 doppelte Coaching⸗ Ca⸗ 
pes—aus feinen imp. Bibers —cut extra / 50 
full Sweepnur in ſchwarz ⸗zu....... 


818 Bor Front Suits — and’ 


feinen braunen und blauen jehottiichen Miſchungen 
— Goat mit Atlas gefüttert — Rod in full Dmcet 


Tacons geihnitten und ganz gefüitert 50 
— Sammet-Vorjtog — zu Q. 


. Ay.» FF 
Pacguin’s — Kleiderröde neuer 
Façons — au Mohair feiner Qualität — ganz 
gefüttert und mit Sammet-Boritog - 

werth 8.75 — zu 


35 Caſhmere Handſchuhe — 
Jerſey Gelenke — für Damen und Mäd— 1 ge 


hen — reine Wolle 

35e wollene FauſtHandſchuhe — 
für D n, Mädcher d Rnaben— 

hen gear — — u 1 9c 


T5c Glace-Fanft-Handihuhe für 
Kinder—einfaches Obertheil—mwollenes 39€ 


Zutter—Töc werth 

$1.50 gefütterte Glace- Hand» 

ſchuhe und Fauſthandſchuhe für Männer 

und Fraueu, Wollfutter, ſeltene Werthe 75 

Spezial⸗Offerte . ............. .... c 
au» mu. 

Fancy Kleider = Seide — 5000 

Yard Taffera Brofate, Taffeta Pompadour, 

ZTaffeta Eannelle, Taffeta NRaye—in jhönen neuen 

EHamelion Effecten. Das ift ein Gelegenheitd« 


fauf—jede Yard ift $1.50 und 81.25 
wertH— Tonneritag 6%, 58c und 


Telte und VBergnügungen, 


Auſtria⸗Club. 


Die alleweil fidelen Oeſterreicher la⸗ 
ihre Freunde und Bekannte, 


lichen muſikaliſch⸗deklamatoriſchen 
Abend-Unterhaltung nach den Libuſe 
Nr. 934 


Wie Sekretär Bernhold „durchkieken“ 


| läßt, ift diesmal das Programm eim 
Menn jede Vorftellung fo gut bes 
fucht wird, wie es die des „Schneemitt= | 
| hen“ am: lebten Sonntag war, jo dürf— 
te fich diefes Iheater bald zu klein für | 
die große Zahl der Iheaterfreunde er= | 
weifen, welche regelmäßig den Zus | 
ſchauerraum 
Fleiß und die Ausdauer bei — 
dirung von Novitäten trat ſo deutlich = . . 
bei Diefer Vorftellung zu Tage, daß je- | ET Abend, am Donnerjtag, den 244% 
der Unbefangene felbit fih Jagen muBß= | 
te, die ermwiefene Anerfennung dafür | 


ift reblich verdient. Für nädhitenSonn= | baft auf die Bewohner der Norbiwefte A 


ganz befonders reichhaltiges, und echt 
„weanerijches“, jodah den Gäjten des 
Elub3 einige recht angenehme Stunden 
im ficherer Ausficht jtehen. Natürlich 
wird zum Schluß au wieder eim 
flotter Strauß’jcher aufgefpielt. 
Große Sair. 
Der Eentral-Turnverein wird mors 


Dkttober, in feiner Vereinshalle, Nr. 
1105—1115 Milmautee Ave, eine 
große „zair“ eröffnen, die unzmeifel- 


jeite eine große Anziehunggfraft auge 
üben wird und am Sonntag, den 27. 
Dftober, ihren Abichluß finden fol. 
abmechlelndes Programm if 
Sonntage wird die Teitlichkeit bereits 
um 3 Uhr Nachmittags beginnen. Für = 
den Eintritt zur Yelthalle find 255 
Cents pro PBerfon zu entrichten; eim 
Saifon-Billet fojtet 75 Cents, em 

Tamilien-Billet 1 Dollar. Der Een 
tral-Turnoverein bat ſchon zu wieder⸗ 
holten Malen den Beweis geliefert, 


Ente . *5* | daß er feine Gäjte auf’3 Beite zu une = 
fanglicher Hinficht eine vorzügliche Re= | ,,. EN =. 
präfentantin, und aud) Die anderen | terhalten verfteht und ftets alles im 


feinen Kräften Stehende thut, um | 
diefen Zwed zu erreichen. Ein game 
bevorjtehenden Teite nicht fehlen. 


Bom Büdhertiih. 


Sn gevohnter hübjcher Ausftattu 
liegt der „Abendihule Kalender 
1896, von der Louis Lange Bub 
Eo., von St. Louis, vor, der im feinem 

20 ©eiten viel Intereffante® um 
Wiffenswerthes bietet und befonber 
als Lektüre für die reifere Jugend 
empfehlen ift. Zu beziehen bei allem 
Buchhändlern, Preis 25 Centä, 
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Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

Juhrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

Sährlid) nad) dem Auglaude, portofzei.........35.00 


Waller ift nicht mehr Mode, 


Mit der öffentlichen Meinung läßt 
fich hierzulande fein dauerndes Ver- 
hältniß anfnüpfen, denn fie ift fo flat- 
terhaft, wie eine launifche Kofette. So 
war beifpielsweife noch vor menigen 
Moden die gefammte englifch-ameri- 
Fanifche Preffe der Anficht, dap dem 
Ex-Konſul Waller, der in Madagad- | 
far von den Franzofen fejtgenonimen, | 
feines ganzen Vermögens beraubt und 
zu zmwanziajähriger Zuchthausitrafe 
verurtheilt wurde, ein fchreiendes Un- 
reckt zugefiigt worden fei. Der Bun= | 
besregierung und dem Botjchafter in | 
Paris wurden die heftigften Vorwürfe | 
gemacht, weil fie angeblich die natio- 
nale Ehre nicht eifrig genug berthei- 
digten, und Franfreich gegenüber micht 
jhneidig genua Auftraten. Waller 
müſſe um jeden Breis befreit und ans 
gemefjen entfehädigt, Frankreich aber 


müfle gezwungen werden, fich wegen | 


det einem amerifanifchen Bürger zus 
gefügren Beleidigung demüthig zu 
entichuldigen.. 


| demnädft 
 Wonne fhwimmt, fo wird das nicht 





Seit einigen Tagen jedodh Tchlägt | 
diefelbe Prefie einen ganz anderen Ton 
an. Xebt will fie wieder dabon über- 
zeuat fein, daß dem ſchwarzen Ex— 
Konjı! nicht geholfen werden könne, 
weil er auf Diadagatfar gegen die 
friegführenden Yranzofen gearbeitet 
und den Hovas Spionendienfte gelei- 
ftet habe. Die Briefe Waller an die 
Hovaregierung, melche feine Schuld 
über jeden Zweifel hinaus darthun 
follen, hat zwar noc) feiner der Zei- 
iungsiäpreiber aejehen, aber e8 genügt 
Ichon, dak Frankreich das VBorhanden- 
fein jolcher Briefe nachgeiviefen haben 
Toll. Auf bloße Gerüchte, Andeu— 
tungen und Vermuthungen hin wird 
entweder gehebt oder abgemiegelt. Wie 
dereinjt der römijche Abgefandte in 
ven Falten feiner Toga, jo tragen die 
amerifanifchen Macher der öffentlichen 
Meinung in ihren Federhaltern Krieg 
und Frieden. 

Zum Glüd üben die Auslaffungen 
diefer wanfelmüthigen Prefle auf die 
Entiehlüffe der Bundesregierung nicht 
den geringjten Einfluß aus. In Wafh- 
ingaton hat man längit gelernt, die 
Verüber der zündenden patriotifchen 
Reitartifel auf ihren wahren Werth 
zu tariren, nämlich al3 unbejonnene, 
aber harmlofe Schwätger. 


Zukunftspläue. 


Wenn es ſich in Zukunft heraus— 
ſtellen ſollte, daß die Stadt Chicago 
in ihrer Abmachung mit der Illinois 
Central-Bahngeſellſchaft ebenſo gut 
gefahren iſt, wie die andere Partei, 
dann wird die Nachwelt Herrn George 
B. Swift rückhaltlos bewundern. Die 
Mitwelt kann ihm vorläufig nur die 
Anerkennung zollen, daß er mit gro— 
ßer Geduld und ſtarker Willenskraft 
einen Plan zur Ausführung gebracht 
hat, der ihm jelber qui erfchien. Ob 
aber die Bahngefelfchaft für die ihr 
eingeräumten Borrechte wirklich genug 
bezahlt, indem jie Seeuferbauten und 
Auffüllungsarbeiten für die Giadt 
verrichtet, die allerhöchitens $1,000,- 
000, wahrjeinlich jedoch viel weniger 
fojten werden, das ift zum Mindejten 
zweifelhaft. Die Illinois Central 
wird durch den Vertrag zunächſt in 

allen ihren anfechtbaren Anſprüchen 
auf das Seeufer beſtätigt; ſie braucht 
ihre Geleiſe nur vier Fuß tiefer zu 
legen und darf durch eine ſechs Fuß 
hohe Mauer die Ausſicht auf das 
Waſſer verſperren; ſie darf ſich aus 
dem See ein Grundſtück herausholen, 
deſſen Werth kaum abzuſchätzen iſt, 
und ſie hat es endlich durchgeſetzt, daß 
die vielbeſprochene Verbindung zwi— 





ſchen den Parks der Nord- und denen 
der Südſeite auf „unbeſtimmte Zeit“ 
verſchoben worden iſt. Dafür gewinnt 
Die Stadt etwa 161 Ader, über deren 
Bermendung vorläufig noch geftritten 
wird. Ob das ein „gutes Gejchäft“ 
ift, wird, tie gejagt, erft die Zeit leh— 
zen. 

Dem Manor freilich ift e8 fonnen- 
Hat, daß bie Stadt aus diefer Boden- 
fläche ein ungeyeures Ginfommen be- 
ziehen fann. Nach feiner Anficht jol- 
ten auf dem aufgefüllten Lande 
Dods und Werften angelegt, 
und vor demjelben jollte ein tiefer Ha- 
fen geichaffen werben, der den größten 
Schiffen fichere Unterkunft bieten wür- 
be, Danft könnten die beiden Fluß- 
arme überdacht, die vielen Brüden ab- 
getragen, und die verjchiedenen „Sei- 
ten“ der Stadt Chicago mit einander 
verihmolzen werden. Der Vermirk- 
lichung dieſes ſchönen Traumes ſteht 
jedoch vor allem das Hinderniß eni— 
gegen, daß entweder die Bundesregie— 
zung oder. ver Staat Illinois gegen 
die Verwendung der „untergetauchten“ 
Ländereien für Werftzwecke Einwand 
erheben dürfte. Desgleichen dürften 
die Grundeigenthümer an Michigan 
Avbenue widerſprechen, und außerdem 
verlangt ein großer Theil der Bürger- 
ſchaft, daß auf dem aufgefüllten Lan— 
de ein Park errichtel werden ſoll. 
Viele andere Bürger dagegen find der 
Anfıht, daß der Stadt Chicago nichts 
b jehr fehlt, wie ein großer freier 

Hab für ftädtifhe Monumental- 
bauten. Auf einem folchen Plate 
ließen fih nah dem Worbilde ver 
“eourt of honor” unferer Weltaus- 
fellung herrliche Gebäude in äußerft 
toirkungsboller Weife gruppiren, 3. 8. 

ben dem jchon vorhandenen Kunft- 

Hafte und ber öffentlichen Bibliothek 


ein prachtoollee Rathhaus, eine Waf- 


fenhalle und ein großer Verfamm- 
lungsjaal, Der Eindrud diefer Baus 
ten fünnte durch jchöne Parkanlagen 
noch mwejentlich verjtärft werben. 

Welcher von diefen drei Vorſchlägen 
Thließlich angenommen werben wird, 
läßt fich heute noch nicht vorausfagen. 
Die Barkidee jcheint gegenwärtig die 
meiften Anhänger zu haben, aber nad 
teiflicher Weberlegung mag die Bür- 
gerfchaft zu der Ueberzeugung gelan- 
gen, daß e3 ein Unfinn mare, dem 
Gefchäftsmittelpunfte der Stadt einen 
Park vorzulagern, der oorausfichtlich 
jehr wenig benüßt werben würde.» Auf 
alle Falle ift die Angelegenheit wichtig 
genug, um reiflich erörtert zu werden. 
sn wenigen Monaten wird die Schub: 
mauer gebaut und die Auffüllung be- 
endet fein. Dann wird man eine fo 
große Fläche nicht lange als Wüſtenei 
liegen lajjen können, 


Schwere Aufgabe. 


Wenn die öfterreihifche Monarchie 
nicht in eitel Glüf und 


die Schuld des neuen Minifterpräji- 
denten, des polnifchen Grafen Babdeni 
fein. Denn diefer in meiteren Krei- 
fen jehr unbefannte Staatsmann hat 
in feiner Eröffnungsrede an den 
Reichsrath ausdrüdlich verfichert, daß 
er die Deutfchen, die Tfchechen, die 
Slovenen, die Polen, die Ruthenen, 
die Staliener, furz alle Völferfchaften 
des Reiches vollftäandig zufriedenitellen 
wird. Er wird einerfeit3 den Vorrang 
der deutjchen Kultur anerkennen und 
andererjeit3 die „gejeglichen Beſtre— 
bungen“ aller anderen Nationalitäten 
achten. Was aber unter gejehlichen 
Beitrebungen zu verftehen ift, und 
welche Beitrebungen ungefetlich find, 
darüber hat er fi) vorläufig nicht au- 
gelaffen. Der edle Pole verfprac fer- 
ner, für eine religiöfe Erziehung der 
Sugend ohne reaftionäre Tendenzen zu 
forgen und dem Arbeiter nicht nur das 
Stimmredt, jondern auch beſſeren 
Lohn zu verfchaffen. Er will fomit 
nit nur den Rafjenfampf, fondern 
auch die Religionszwilte und die fo- 
zialen Streitigkeiten aus Defterreich 
verbannen. Germanen, Slaven und 
Romanen, Ultramontane und reis 
denfer, Ehrijten und Juden, Unterneh- 
mer und Arbeiter werben unter feinen 
Szepter friedlich und einträchtig bei 
einander wohnen. 

„LZanganhaltender Beifall” belohnte 
die fchöne Rede des Minifters, aber 
mie lange diefer Beifall anhalten 
wird, dad muß man bor der Hand ab- 
warten. Wenn der Graf Badeni nicht 
eine ganz neue Politik erfunden hat, 
fo wird er nicht mehr Erfolg haben, 
al3 alle feine Vorgänger jeit 1867. 
Die Fraftvolle Politif, die Verföh- 
nungspolitif, die liberale Politit, die 
Eerifale Bolitif und die Koalitions- 
politit find Hinter einander verfucht 
und unbrauchbar befunden morben. 
Unter jedem Diefer Syiteme ijt das 
DeutfcehthHum mehr zurüdgegangen, Die 
Begehrlichkeit der Ifchechen aeftiegen 
und die Unzufriedenheit der Arbeiter 
gewachſen. Wielleicht hat aber der 
Bole wirklich den Stein. der Weifen 
entdedt. 3 ift immer no Raum für 
den größten Staatömann des Jahr— 
bundert3, d. h. für den Mann, der aus 
dem aeflidten Habsburger Reiche ein 
einheitliches Staatengebilde machen 
fann. 


Die Frauen wollen nicht. 


Unlängft wurde an diefer Stelle da= 
tauf aufmerffam gemadt, daß die 
diesjährige Wahlfampagne in Maſſa— 
chuſetis von beſonderem Intereſſe iſt, 
weil durch einen Beſchluß der Geſetzge— 
bung jenes Staates den Frauen Ge— 
legenheit gegeben wurde, ſelbſt am 
Stimmkaſten zu erklären, ob ſie das 
allgemeine Stimmrecht wollen oder 
nicht. Jeder weiblichen Perſon über 21 
Jahren wurde — unter genau denſel— 


ben Bedingungen, wie den männlichen 


Stimmberechtigten — das Recht gege— 
ben, bei der nächſten Wahl im Novem— 
ber in der Frage des allgemeinen 


Frauenſtimmrechts ihre Stimme für 


oder wider abzugeben. Von Seiten der 
Frauenrechtlerinnen wurde mit allen 
Kräften —— Alle Hebel wur— 
den in Bewegung geſetzt, um eine 
möglichſt ſtarke Regiſtrirung der 
Frauen zu erlangen; in den Städten, 
wie auf dem Lande wurden zahlreiche 
Verſammlungen abgehalten, und die 
ganze Bewegung war ſo ausgezeichnet 
organiſirt, daß ſelbſt ihre Gegner den 
Leitern ihre Bewunderung nicht ver— 
ſagen konnten. Trotzdem iſt jetzt ſchon 
der Kampf entjchieden, und zwar q e= 
gen die Frauen. Das Ergebniß der 
Regiftration hat allen ihren etwaigen 
Hoffnungen ein jähes Ende bereitet, 
denn e3 zeigt Klar und unmiderleglich, 
daß die erdrüdende Mehrzahl der 
Frauen von Maflahujett3 von der 
Politik nichts wiffen will, das allge- 
meine Stimmredt nicht begehrt und 
jich Telbft durch die feurigften Reden 
und Ihönjten®Berfprechungen nicht ein= 
mal dazu bringen läßt, den erjten 
Scäritt zu thun und ih regiftriren 
zu laffen. 

In den Städten wurde das Ein- 
Ihreiben der Stimmberechtigten am 
17. Dftober beendet und ergab 255,- 
730 männliche und nur 26,072 meib- 
liche Namen. Auf dem Lande findet 
die Regiitration erft am 27. Dftober 
ihren Abichluß, aber dort wird Die 
Betheiligung voraugfichtlich noch viel 
geringer jein, denn eritens ift man 
dort jchon jo wie fo der Frauenbewe— 
aung weniger geneigt, und zweitens 
haben die Frauenrechtlerinnen ihre Ar- 
beit auch hauptjächlich auf die Städte, 
ald das vorausſichtlich lohnendere 
Arbeitsfeld, beſchränkt. Aber wenn 
man auch annimmt, daß ſich die Frauen 
in den ländlichen Bezirken in demſel— 
ben Umfange regiſtriren ließen, wie 
die ſtädtiſchen Frauen, dann würde 
das Ergebniß immerhin noch ein ver— 
nichtender Schlag für die Beſtrebun— 
gen der Frauenrechtlerinnen ſein. 


— * 


Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 23. detober 


Maflachufetts Hat mehr Freuen. 


als Männer. Nach einer Zuſammen— 
ſtellung, welche das Komite der „pa— 
triotiſchen Vereinigungen“ vertheilte, 
um die Frauen zur Betheiligung an 
der Wahl anzuſtacheln, beſaß der 
Staat im Jahre 1890 ſchon 401,365 
„amerikaniſche“ Frauen im ſtimmbe— 
rechtigenden Alter, und 173,025 „Aus— 
länderinnen“, die mehr als21 Jahre 
alt waren. Das ſind insgeſammt 
573,390 mögliche Stimmgeberinnen, 
welche Zahl jetzt auf Grund der ſtaat— 
lichen Volkszählung von 1895 auf 
624,995 angeſetzt werden muß. An 
männlichen Stimmen wurden im Jah— 
re 1894 nur 457,807 regiſtrirt, und 
wenn auch zweifellos die Zahl der 
möglichen männlichenStimmaeber meit 
arößer ift — vielleicht rund 570,000— 
jo haben doch ficherlich Die Frauen die 
Mehrzahl. Wenn daher die Frauen 
dasjelbe ntereffe an der Politik hät- 
ten, wie die Männer, jo müßte die 
Zahl der regijtrirten weiblichen Stim= 
mengrößer jein, alS die der männ- 
lichen, während fie in Wahrheit feibit 
in den Städten, mo die rauen noch) 
am „aufgeflärteften“ find, nur zehn 
Prozent der männlichen Stimm- 
geberzahl beträgt. Selbit wenn jede 
Frau, die ihren Namen in die Wahl: 
liften eintragen ließ, das Stimmredt 
auch ausübte, würde die Stimmenzahl 
lächerlich Hein fein gegenüber der Zahl 
der in diefem Wahlgange von Haus 
aus ftimmberechtigten rauen, und 
angeficht3 der Anftrengungen, die von 
den ?Frauenrechtlerinnen und ihren 
männlichen Verbündeten gemacht mur= 
den. Nun werden aber auch zmweifel- 
los noh viele der Frauen mit 
„nein“ ftimmen, und dadurch mird 
die Niederlage der Frauen-Politiker 
noch vernichtender werden. Freilich 
wurde fchon zu Beginn des Wahlfeld- 
zug3 angekündigt, daß man fih auf 
frauenrechtlerifcher Seite durch das 
Ergebniß der Abjtimmung nicht ge= 
bunden erachten würde, man wird e3 
aber doch in der Maffachufettier Ge- 
feßgebung fünftig leicht haben, durch 
Hinwei3 auf das Wahlergebniß alle 
Frrauenftimmreht3 Vorlagen Turzer 
Hand abzumeifen. Hoffentlich wird 
man dazu da3 nöthige “backbone” 
befiben, nit nur in Maſſachuſetts, 
fondern aud) in anderen Staaten. Die 
Trrauenftimmrechtäfrage follte für eine 
Reihe von Jahren abgethan fein. 


Berihwindende Seen. 


Minnefota war feit Langem als der 
„Staat der Seen“ befannt. Stein an- 
derer Staat der Union fann annä— 
bernd fo viele fchöne Klare Waflerbeden 
aufmweifen, wie diejer nordmejtiiche 
Staat, und als der Generalvermefler 
%. 9. Baler vor elf Jahren jeinen 
amtlichen Bericht veröffentlichte, Da 
fonnte er darin angeben, daß mehr 
als 7000 größere und Kleinere Seen 
über den Staat verftreut waren. Geit 
den lebten zehn Jahren ijt aber in 
diefer Hinficht eine merfiwürdige Ver- 
änderung bor fi) gegangen. Ein gro— 
ber Theil der Seen tft verfchwunden, 
und heute zieht vielfach der Pflua 
feine Furdhen da, wo noch vor zehn 
Sahren zehn bis zwanzig Fuß Waſſer 
ſtanden, während fich der Waflerjtand 
anderer, befonder® größerer, Seen 
ganz bedeutend verringert hat. Es 
aibt wohl einige Ausnahmen, aber die= 
je fönnen da3 Urtheil, daß die Seen 
in Minnefota im Verfchwinden be- 
‚griffen erfcheinen, nicht abändern. 

Das St. Pauler Blatt „Pioneer 
Preß“ hat — aufmerffam geworden 
auf diefe Erfcheinung — Umfrage ge= 
halten und aus allen Theilen des 
Staates die gleichlautende Antwort 
erhalten: Die Seen teodnen allmählich 
aus, Und das gilt nicht nur von Min- 
nejota, jondern mehr no von Da-= 
fotas. In Nord- und Güd-Dakota 
fand man noch vor zehen Jahren viele 
Seen, die zum Theil mehrere Duas 
dratmeilen bededten. Heute find jie 
nahezu fämmtlich verfchwunden, und 
breite Getreidefelder dehnen jih an ih- 
rer Stelle, oder fie find zu großen fla= 
chen Pfüben oder weiten Flächen roh- 
richten Moraftes eingetrodnet. 

Verurfacht wird diejes Verfchmin- 
den der Seen nach Unficht der „Pio- 
neer Preß“ durch den geringen Regen- 
fall in den lebten 6 oder 7 Jahren, 
und durch die landwirthichaftliche Be- 
arbeitung des Bodens in der Näde 
der Seen. Diefe Anftcht dürfte rich: 
tiq fein. Vor dem Beginn des Ader- 


baus in jenen Gegenden lag auf dem | 
jungfräulichen Boden eine harte und | 


dichte Rafendede, die das Regen=- und 
Schneewafler nicht leicht 


genden Seebeden. Ul3 aber dieje Dede 
vom Pflug aufgeriffien wurde, bildete 
jede Furdhe einen Damm gegen den 
See, und das Wafler wurde von den 
Aderfeldern aufgefogen, wie von ei- 
nem Schwamm. Dies Jurüdhalten 


r r 

Nervöse Schwäche. 

Gute Gesundheit, Starke und Appetit verliehen 
durch Hood’s Sarsapariila. 
„Ich hatte acht Jahre lang an neryöser Schwäche 
gelitten. Mehrfache ärztliche Behandlung half 
mir nichts. Ich ging 
nach Deutschland und 
wurde von einem Spe- 
zialisten behandelt. 
Schon in kurzer Zeit gab 
ich seine Behandlung 
auf und kehrte nach 
Amerika zurück. Auf 
den Rath eines Freun- 
des fing ich an, Hood’s 
Sarsaparilla zu gebrau- 
chen und binnen Kur- 
zem war ich geheilt. 
\ Ich bin jetzt stark, habe 
” guten Appetit und mein 
Gewicht hat zugenommen.‘ Frau CLarA Hıcks, 
246 Union Avenue, Brooklyn, N. Y. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
wahre Blutreiniger, 


der beim Publikum Ansehen geniesst. $1; 6 für $5. 

’ i he len alle Leberleiden, Gal- 
Hood 8 Pillen jenbeschwerden, Kopfschmer- 
zen. 206, 


durchlieh | 
und von der es abfloß in die tiefer lie= | 
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des MWaffers durch die bebauten elder 
fcheint, im Wereine mit dem geringen 
Regenfall der legten Jahre, das Aus- 
trocdnen der Seen und Teiche zur Ge- 
nüge zu erflären und erwedt zugleich 
die Befürchtung, daß die Erfcheinung 
dauernd ſein werde, denn die land— 
wirthichaftliche Bearbeitung des Bo- 
den3 wird in jenen Gegenden nicht nur 
fortdauern,fondern vorausfichtlich noch 
arößeren Umfang annehmen. That: 
ſächlich ſcheinen auch alle Diejenigen, 
welche ſich mit der vorliegenden Frage 
beſchäftigten, ein völliges Verſchwin— 
den von etwa einem Drittel der 7000 
Seen Minneſotas zu erwarten. Man 
iſt der Anſicht, daß die kleineren und 
flacheren austrocknen und trocken blei— 
ben werden, da die geringere Waſſerzu— 
fuhr die ſtarke Verdunſtung in den 
heißenSommermonaten nicht wettma= | 
chen Tann, erwartet aber, 
größeren Seen — foldhe die Wafler- 
zufuhr dur Bäche und Kleine Flüffe 
erhalten, oder die auf den Wajlerab- 
fluß eines großen Areals rechnen fön= | 
nen — allmälich wieder nahezu auf 
ihren früheren Wafferjtand zurüdfons | 
men werden. 
achtet, daß in der Vergangenheit auf 
eine Neihe trodfener Sahre immer 


mehrere jahre mit jtärkerem Regenfall | E 
folgten, und alaubt daraus jchließen | | 


zu fünnen, daß die nächſten Jahre 


jtärferen Wafferniederfchlag bringen | W 


werden, denn jchon hat die Iroden- 
periode nahezu ein “‘ahrzehnt gedaus 
ert, d. h. länger als 
beobachtet Hatte. 


Schmerzlofe und 
zuverläſſige 


zu Preiſen die Jedermann 
pajien. 


Delle Yehiffe 58.00 


22 Karat Soldfronen....%5 
Porzellankronen 5 
Bridge Zähne..... 


daß die 43 


Man hat nämlich beob- | ; 


man je zubor | R 


Zahn: Arbeit | 


Volles Gebih 85.00 | | 
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Schmerzioies Ausziehen 50c 


Ihr tönut Eure Arbeit bier ausgeführt haben von 
den gejchickteiten Sahnärzten für die Hälfte der ge- 
wöhnlichen Koften. Mit der Hayes’ichen Methode fir 
ſchmerzloſe Zahnarbeiten und den neueiten Hilfsmit« 
teln der modernen Zahnkunde können unſere Leiſtun— 
gen nicht übertroffen werden. 


Alle Arbeit garantirt. 


E.P. HAYES, o.o.s. 


Todes: inzeige, 


Freunden und PBelinnten die traurige Nachricht, 
} 





dab meine liebe 
Margarethe 
ter von 64 Jahren, 
23, Oktober janft ! 


erdigung 


Sıttin und umjere gute V 
Shlepjermann 
1) Monaien und 16 Taaen am 
eren entichlafen ift. Die Bes 
nt Donnerftag um 9 Ur 
bom Trauer ‚, 26 Wallace Str, nah der 
St. Antonius-Kirche und von da mit Kutichen nad 
dem St. Maria’s Gottpäader. Um ftille Iheilnap: 
me bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohbann Shlepjermann, 
Sobann, Jojevb um Gva Schlep- 
jermann, Margarethe Rerıke, 
Runi Stuede, Barbara Hank 
mann, Sinder. 


Satte, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachcicht, 
daß unſer lieber Vater und Großvater am 
ftag, den 2, d. Mis,, in ſeinem 79. Lgbensjuhre 
ſanft im Hezen entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Doñnerſtag, den 24. Olt 
v Trauerhauſe, 154 W. 15. bi ) 
d Um itilfe Iheilnahme bitten die trau» 


IN isn. 
Dieen— 


Hinterbliebenen: 
John und Chriſtian Witthsveft, 
Söhne. 
Margar 
hann 


V „ 30» 
e Walther, Schiviegertöhter. 
PEN EEE EROE SEEN 


Todes-Anzeitge. 


Bekannten und Verwandten die tran 

t, daß unſere innigſt gelieb T 
slvira Richter «e 
un 7 


e Theilnahme 
erbliebenen: 
Johanna Richter, El⸗ 


Brüder. 


die traurige Nachricht 
ilbhelm im Alter 
jt entſchlafen 


cordio tatt. 
Wilhelm und Lenaga Falber, 


_ The Tosetti. 


Das ihönfte und gemiithlichite Vokal, 


| Neftaurant, Cafe und Bierssalle. 





— Speziell nach dem Iheater,. — 
1O4 u. 108 Madison Str., 
zwijchen Elart und Dearborn Str. 

Dermann Weber, | 
Eigentbünter. | 


—26.0 


Zwreeites grosses 


ZELitilär Eronzerl und Ball 


ebgebalten Samjtag, den 26. Oftober, iu 
MUELLERS HALLE, “E30 


Anfang Abend: 8 Uhr. Eintritt S5e @ Perfon. 
Rofenbeders Infanterie» Kapelle wird Fonzertiren 


. pP. . 44 * J 
Deulſcher Rriegerverein Prighlon Purk 
ſeiert das Sjährige Jubiläum mit Tall zum An 
denten au 1870, Sonnabend den 26. Oftober, 1895, 
in Breiths Halle 3737 Wood Str. _ * 

Tickets 25 Cents. 


Zweites Stiftungsfeſt 


— des — 
Soziuliſſiſchen Süngerhundes 
— bejtebend in — 

Konzert, BDaluu, Fahnenweihe, 
Sonntag, den 27. Ottober, in 
Brauds Halle, 1620. Slark. Ede Erie Str.— 
Aufang 3 Uhr Nadm. — Tidet? 2öc. 


Bar-Verfieigerung. 
Der Deutihe Fleiiher = Gefellen -» Unter: 
HügungssBereins verjteigert die Bar am 
Sonntag, den 27. Oktober, 


Abends 8 Uhr, in Grunds Kofal, 905 35. 
Strafe, für ten Jahres: Bad, abgehalten in der 
neuen „reiheit“Turnhaite, 3417—3421 Süd Halfteb 
trage, anı Samitag, den 30. November. 

Dad Komite. 


Sederweißer 


(Saujier). 
Chas. Billeter, 


Weinhandlung, Magsın 
47 Dearbosn Str,, ziviicgen Late u. Nandolph St. 


ECKHARTE 


| Inferfläßungsvereins der Eufligen Brüher, SWANS 
| 


ECKHART & SWAN 


STATE ST. S.W.COR.ADAMS. 
Unvergleichlich niedrige Jireife und qrohe Werthe Für morgen. | 


Kleider: Not. 

6 Yard weit, aus feinen enali- 
chen Brilliantine, einfach und ge— 
muſtert, Serges und 

ganz 
jüttert, elegant fals 


Grepons, 


ende Kacons, 
Zammt 


‘Preis 


Kragen 


Damen⸗Juckels.. 


800 Winter⸗Jackets vom Reſerve-Lager Se J 
des vorigen Jahres, gute Küngen. ansges 
zeichnete Stoffe, Foften bis zu 225.00 — 


Unvergleichlicher 


J 


Seidegefütterte Boucle und Beaver Ja— 
der neue Aermel, 
Rüden, Bor Front, ganz mit Seide ge— 
mit Ausnahme 


det3, 


füttert, 
werth 


Putzwaaren. 


Schöne Sammet Toques, 
m. reinſeidenem Band, Ro— 
ſen u. ſchönen Stahlſchnal— 
len, werth 83.50 — Unver— 
gleichlicher Preis.......... 
Ein ſehr ſchöner Turban, 
mit ſeidenem Chenille Raud 
und Sammetkrone, ein ſehr 
hübſcher, faney Federn, Nac— 
re Roſen und Stahl-Caba— 
goru, Foitet 37.50—Unver- 
gleichlicher Preis 

Knor und Dunlap $5.00 Fe: 
dora3, feinster franz. Silz— 
Unvergleichliher Preis 
Garıirte Matrojen = Hüte, 
eleganter feiner Kilz, alle 
Karben, foitet 81.25>—Une 
vergleichlicher Preis 

100 Dutend Ket- und Stahl: 
Schuallen, fojten 3Ic— 
Unvergleichlicher Breis 

Set Kronen auf Drabt— 
Unvergleichlicher Preis 

Jet 


Pequets 
Jet 
Stecknadeln 


Quills, 


Vorſtoß — 
Unvergleichlicher 


Damen⸗;Coapes. 


1000 Doppel-Capes aus guten Bi 
ber, ſchwarz u. braun, Tan Covert 
u. Miſchungen, jetzige Herbſtmuſter 
full Sweep—unver 
gleichlicher Preis... 
Biber-Capes, gerändert mit feiner 
Qualität Ihibet um das ganze 
obere Eape und 


$1.95 


$2.45 
*81.48 





ge⸗ 
ſtändigſte 


815. 00 


licher Preis 


SB 


Franz. Coney Capes, 


81. 75 


zer Boney 


52.98 


ganzen 


0 Zoll lang beite 


el, 9 
Kragen umd 
Ka 


Ka 
werth 830..... 
1 2 Au 
8 71 SORD I. xXxxXxx elect 
Did | ec 


ihr 
gibt 


werth Ko 


neuer Rippie | 27 und 20röft 


der Aermel — 


8475 


Petz-Capes... 


cht elektriſcher 


rt “2 28 
itier xagerpreis 


Pu 


y 
U) 


x ID, 23 ) 


| Plüſch Capes... 
Doppelt oder einfache, mit 
Thibet odet Marder Pelz 
eingefaßt, größte u. voll— 
Auswahl 
Ghicago, werth) bis 
— Unvergleich— 


in 
zu 


Zoll vang (ta e 


eal Eape3, 30 Zoll lang. Dols 


— zu beachten, fein geichores 


7. 75 


30 Zoll lang. voller 
Fellen gemacht, 


8 


) zu) n vs 34 
her Treis H € + BD) 


Qualität wollene 
t und Nitraddan 


516.50 
ee 527.30 


wwählte Eaftern 


arten und Baltiich 
tt zuiammengepaßt, 


3 4 eibung g zw. = 
für 885.00 und... I, 7. 50 


— — — 


zwanren. 


Stanley Caps, koſten 238e — 


ine 


un 


Schottiſe 


mp 


Madchen 


vergleichlicher Preis 


he Plaid Tam O' Shanter, für junge 
und Kinder, mit Gänſefeder, koſten 


We—linvergleichlicher Preis 


N 


Dobe Krone, Atlas Top Matrojenhite, gute 


Qualität, koſten Zde — 


Unvergleichlicher Preis 


Engliſche 


Vila 


nlats, marineblau, braun, 


ſchwarz, koſten 50e ⸗ 
— —— DEBE. aka 


Sammetüberzogene Hüte, mit Seidendraht, 
alle Nacons, toiten 81.25— 


Unvergleichlicher ‘Preis 


wedora Promenade:Hut, lohfarbig, grau, ma- 
rineblau, braun und jchwarz, mit Seidenband 
garnirt, fojtet 98e -— unvergleichlicher Preis.. € 
Schleieritoffe mit Chenille Qupfen, gemwebt, 
brown, blau, vahmfarbig und jchwarz, größter 
jemals ofterirter Bargain, foiten 2dc — 
reſervirtes Lager 


Schwarze und farbige Straußen-Tips — drei 
im Bund, koſten 81.25 — unvergleichlicher 


Elegante Seide- und Sammt-Roſen, drei Ro— 
ſen und drei Knospen, koſten Boc, per Bund.. 
1000 Dutzend Vögel, Flügel und Aigrettes, 
alle Farben, ein großer Bargain, bis zu 81.75 
verkauft, reſervirtes Lager 





ig 


jetst nad) und von Europa. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLESTR. 
Kechtskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.-Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öſffentlicher Notar. 


Spezialität. 
Wechſel, Kreditbrie fe und ausländiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten Kurſe. Vollmachten 
nit konſulariſchen Beglaäubigungen prompt 
beſorat. Poſtauszahlungen. Gelder zu ver: 
leihen und HSypotheten zu verraufen. U. S. 
Reiſepaſſe. bw 


Unfere Art 
des Mahlens 


ift unfere eigenjtie Methode—die 
polltommenite auf Erden. 


Ihmedendfle Mehl, das es giebt. 


Ueberall verkauft. Zommili 
Hergeſtellt und im Wholeſale verkauft von 


CHICAGO, 


* 
— ——— EEE en 


Ortober 1895. 
3148-47 $. State Str. 


Gechrte Damen! 


ch Tage nicht, daß ih meine Damen ” 
ke verfaufe, al® B werth find, aber — > 
»eitimmtheit behaupte. und was mir aud alle 
Käuferinnen zugeiteben, ift das, daı meine Da- 
menhüte jehr Ihon und geiämadvoll garnirt find, 
und daß eine jede Dame in meinem Store einen 
folgen ont findet, der ihr paßt und ben fie gerade 
jucht, zu einem jchr Fonvenirenden Breije, 
Sailorvüte von 50€ au | jeltyüte von 81.25 an 
Velouette-Hüte von 82.00 an. 16omfrın2m 


PAULINA KLEIN, 404 Milwaukee Ave. 


ka __ESTABLISHEB 1975, 
Ip TS ÜRIEINATERSIOFLOW PRICES 
u nl a 


ag \NchEs 7, 


Ein großer Verkauf von Winler- 
IAnlerzeug für Damen und Jinder. 


Der größte jemals von einem einzelnen Gefchäfte vollzogene Verfauf—da3 


iit ed, was diefe verlodende Offerte erzielen follte. 


Mir willen von feinem 


Verlauf, wo fo viele und gute Kleidungsjtüde zu fo niedrigen Preifen offe- 


rirt wurden. 


Wir betonen ausdrüdlid, dag in diefem Departement ein 


größeres Lager md eine größere Auswahl zu finden ift, als jemals in einem 


Geihäste des Weitens ausgelegt worden find. 


Was man bier in Bezug 


auf Unterkleider nicht findet— it nicht gemaht—und bei all’ den Vorzügen der Auswahl 
zeigen wir für morgen einen Verlauf an, bei welchem unſere Preiſe durchſchnitt⸗ 
lich volle 25 Broyent niedriger find, als mar für ähnliche Qualitäten 
andırsiwo bejahlen mu —eine Gelegenheit, die nicht ihres Gleichen findet. 


gslescesgefütterte Veit! und Hofen für 
Drmen, Hals:Band, Perlmuttertiöpfe, 


aefticdter Hals, große Bänder... . . 
Erru oder Natur fhwere baummollene pw 
Beit3 u. Hoien fiir Dameır, Kerimutter: AT 
fnöp’e, Tıved Hals, geitidkte Kauten... 
Schwere Tyleece gefütterte Veits uud Beinfleider für 
Dante, Zaved Hals, Aichelen rioded, pw 
Berntieider haben breite oder fihmale Ic 
Bänder, Perifnöpfe alle Gröfen 
Schwere Merino Beit3 und volen für Damen, 
weiße oder natürlige. Seiden-Grocdet = 
fett, Pert-findoie, feidene Bander am IC 
anı Hat3, volle Facom. ....nureeen r 
ganzwollene Beit3 für Damen, 
uflet3 in Aermeln, franz. 99€ 
€ 3, nicht einfhrampfend... 
Schwere Ticere gefütlerte Bezit und Holen für 
Damen, feırengeitickies Futter, Perl u 
mutterfnöpfe, Seidberbänderam Hals, —W 
in 2rerſchiedenen Fagon Fronts 
Schweres Maco Garn und auſtraliſche Wolle ge 
mirte Beſts und Hoſen für Tameun, ſeidengeſtickte 
Entching, Halskrauſe Berimutters (m 
Kuöpte, voll geichmitten, Werden wicht > 
einjhrumpier, ım weiß od. tatnıfırbig 
Keıntvollene matisriarbige und weiße Beits nnd 
Beınkieider far TZamen. je.dene Bänder int Hals, 
Seide garmırte yronts, VBerimmt» 7 
ier-inopfe, GurietS in den Nerz tt 
mein, vol geichntitien, wird micht 8*1 99 
——— 
Neinmwollene Vers und Beinkle:der jür Dameır, 
werden nicht einfichenmpfen, maturfarbig od. weiß, 
PBerimutter-uöpre, Seide taved, ‚ 
Beinkieider haben fchmtalg, weite + oA» 
od. Joh» Bäuder, feidene zronts, 81 25 
gedectie Sͤume... ..... PM 
Fleece gefütterte Combingtious-Auzüge = 
für Damen, aerıppter Fragen, Peris 45e 
Kudpie, aut tragender Stoff. ......... e 
„Dneita* Eombinationd-Auzüge, flescı w 
gefüttert. ın Erra und Natural, taped 85e 
neds, Perl⸗Knopfe. perfelt paſſend 
Reinwollene Tombinations⸗Anzüge jür Damen, in 
Schwarz oder Weiß, ſeidegeſtickter 
Hals. vPerlb⸗Knöbie, abefetzter 
Saum, nicht ei gehend, perfekt S1.39 
paflend, wert) 82.25 „2... .....- * 
Feine ſchwere Merino Combinagtions-Suits für 
amen. naturfarbig oder weiß 
Seiden⸗Borte am Hals. Seide ge⸗ 
näht. Perimutterstaöpie, nicht 81. 
eingehend... 
Ganzwod. Tight3 für Damen, offen oder 
ihloffen. gehäf. Bänder, jeid. Borte, » 
feinedged Kanten, in 2 Veiten, feidenes L 
Zaped—werih 81.75 


19e | 


| 
| 





Feine offene Worfted Tiabt3 für 
Dame, jhiver u. warn, weit ges 


51.25 
r 
r ppt, nicht eingehend, perl.paflend h > 


Ertra ſchwere reinwollene echt ſchwarze Tricots 
fur Damen, regulär gemacht. volle Mode, ſchwer 


rerippte Bänder, ſeidenes Band 1 
51.50 


um die Taille, jehr großer Schoß, 
werth $2.u9 
Low Ned. feine Aermel, jeidene Befts für Damen, 
Narrow oder Richelien ribbed, alle Far» 
ben. pink, Sy, Yavender. jhwarz, weiß c 
Cream, Korn, Fleiſch, werth $1.00 
Fleece gefütterte egyptiſche Cotton Veſts und Ho⸗ 
ten für Rinder, breite Bänder, Saum be» pw 
legt, Perimutterfnöpie, Seide-Stitding I 
und Teidestaped Hals 
Kameelhaar VBeit3, Hoien und Beinfleider für Kın- 
der, Seideustape bejet, Perimutterfnö- 
pie, breite Bänder an Holen, gerippie re 
Border, nicht eınichrummprend, Grobe e) c 
DENE EM 24.000 dessen ua na sur ece - ane 
Schwere naturmwollene Zeiten u. Hofen m 
für Anaben, dededter Saum. gitte bauer e) 
haite Aleidungsitücde, Größen 24 bis 34 
Schwere gefliehte Weiten u. Unterhojen 
für Anaben, I farbe und Ecru, Perle Be c 
mutterfinöpf >) 

— 
Berlmutterfnönfe, aehäfelter Hals, in IC 
Geru oder Natiurfatbe.... +. ——— 
Schwere baumwoll Weſten. Hoſen und Beinklein⸗ 
der fur Kinder in natürlichen uad wen 40 
Ben Berimuitertuöpfen, franz. gewedier 
Hals 3 und fleegartıg. Tür Aiter 2 


fü r jede mweriere Gröhe bid 16 Jahren.) 
Schwere natürl. Merino Netz, Holen uud Bein- 
i N 


Kleider für NMunder, Berimutterfnöpfe, 13c 


serdene Nähte. gut gemacht. garnırte 
Ehume = each für Witer 2.... 
F für ıede weitere Größe bı3 16 Jahren.) 
ollewe ihm: re Welten. Hosen wıd Unter 

yet Fe Kinder, Verikuöpfe Setden- Sp mw 
band. Rıb Boarders, jehs weih. mıdt 5 > 
eingehend. Naturfarde u. werg, für J- 

(it für jede öße mehr bi3 16 Jahre.) 


Keinwolleire fharlagrothe Bis. Doier u. Beine 
Fleider für Kinder, ichwer und warm, 20€ 
eıde 2ape 
für Alter 2..- asia nee 
(dc mehr für jedes Alter bi3 16.) 


Berimutter-Anöpie, 
Schivere Merino Combın tous» Anzüge f. Kinder. 


mit Seidenband bejegte 
en 24 bi3 3.....0r0 000... 


Weiche Hiekgeiütterte Weiten für Babies, 


Seide Tape garıır 


> 
ıttertnopi® 


Ganzwollene jüwere Tight! für 
Kinder, gerimmte Bands Seiden · 
baud nadtlos, nicht⸗eingehdar. 


52.00 


N ET REERETESTER 


REED ET Teenie Ink hen NIeUe 


. Beidbendbandb (ie i 
gehatelte Stitch⸗ 81.00 
Ibar Tr 





535 
——— RT 
DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beiten 
mediziniiden Univerfitäten der Welt, mit langjähris 
ger Erfahrung in den erjten Hoipitälern im Often 


= jet gr als tennpt 

hicagos bedeutendfter 

und e vlolgreiht iter Spezialist 

megen feiner wunderbaren Heiligen aller bronijchen, 

nerpöjen und geheimen Krankheiten dev Mänier und 

Frauen. Schnege und dvoljtändige Heilung in allen 

übernommenen Fällen garantirt. 

K t f der fehle, Yungen, Keber, Dyspepfie, Uns 
[N art) verdaulichkeit, ale Krankheiten des Nas 

gend und der Kingeweibe. 


Nieren und. 


Seite, im Unterleib, in der Blafe, Bodenjag im Urin. 
rother oder weiker Gries, Ihmerzhaites und häufiges 
rnen, ‚Brights Krankheit, Blajenfranfheiteir. 
el nie Srankheiten, Eitern, Strifturen, Go— 
hei norrhoen, Blutvergiftung, Hydrocele, 
Varicocele. Gereigtheit. Anſchwellungen, ſchwache Dre 
gane, Hämorrhoiden, ifteln, Bruch. 


S alle begleiten» 
Berlorene Manneskraft "teren ver 
jungen und Älteren Männern. Die ioreriichen 
Srolgen jugendlicher en gen, wie Eutkräjſ⸗ 
tung. nerpöfe Schwäde, nächtliche Ergüfie, ers 
Shöpfende Entleerungen, Finnen, zcitchternneit, Were 
luft der Energie, förperliche wid geiitige Be. 
C welche an irgend einer der vielen ihnen eis 
Damen genthümlichen Krankheiten leiden ſchuell⸗ 


ſtens geheilt. Konſultirt ihn. 
DR. F. SWEANY, 323 State Str, Sie 


Gongre, Shicago, Su Tnomiflj 


celegtaphiſche Nolijen. 


Inland. 

— Die „Firſt National Bant“ in 
Wellington, Kans., hat zugemacht. 

— Das Dorf Loveland, im Ohioer 
County Clermont, iſt zum großen 
Theil niedergebrannt. 

— Während Frau Suſana Coolk in 
Quinch, Ill., geſtern ihren 1060. Ge— 
burtstag feierte, ſchlummerte ſie ſanft 
in das Jenſeits hinüber. 

— Als S. R. Balkwell in Tacoma, 
Waſh., von der geſchloſſenen Deutſch— 
Amerikaniſchen Bank Beſitz ergriff, 
fand er nur $1.10 in der Kaffe und 
feine Rechnunasbücher! 

— Jetht —* es, daß der —— 
kampf zwiſchen Corbelt und Fitzſim— 
mons in El Paſo, an der Grenze von 
Mexiko und Texas, ausgefochten wer— 
ven folle. (Nach den lebten Nachrich- 
ten jedoch Fonnten fich Die Kampfitiere 
wieder nicht einigen.) 

— Gouverneur Altgeld wird, einer 
Einladung folgend, am 8, November 
bon Ehicaao aus in einem Spezialzuge 
nach der füdlihen Weltausftellung in 
Atlanta fahren. 

— Sin der erft vor vier Wochen er 
öffneten Zaunpfahl-Fabrif zu Zomar, 
Ill., ereignete ſich geſtern eine ſchreck— 
liche Dampfkeſſel-Exploſion, wobei 
zwei Männer getödtet und zwei an— 
dere ſchwer verletzt wurden. 

— Eine Feuersbrunſt zu Alta bei 
Storm Lake, Ja. vernichtete 14 Ge— 
bäude und verurſachte einen Verluſt 
von etwa 5100,000, welcher nur zum 
vierten Theil durch Verſicherung ge— 
deckt iſt. 

— Zu Madifon, Minn,, find geitern 
durch eine große Feuersbrunft AO Ge- 
bäude, meilt Gejhäftshäufer, einge> 
äfchert worden. Berkuft $150,000, 
Verjicherung nur $45,000. Die Gri- 
itenz des ganzen Städtchen: war be= 
droht. 

— rn Gaft Vincent Tomnfhip bei 
Philadelphia ift das unter dem Wa- 
men „Seven Starä“ befannte Gaſt— 
haus, das fchon vor dem NRevolutions- 
friege gebaut wurde, und in das u. 
U. auch) George Wafhington und feine 
Generäle einzufehren pflegten, nächt- 
licherweile niedergebrannt. 

— ‘m Mäbchenmord-Prozeh gegen 
Iheodore Durrant in San Francisco 
(megen Vergewaltigung und Ermor- 
dung zweier Mädchen in der baptiiti- 
Then St. Emanuelsfirche dafelbit) ift 
jet die Vertheidigung mit der Vor: 
führung ihrer Zeugen zu Ende, und hat 
die Anklage mit der Vorführung von 
Gegenzeugen begonnen. Die Sade 
Durrants fol jehr fchlimm ftehen, ob- 
wohl die Vertheidigung die Hoffnung 
noch nicht aufgibt. 

— Herman Stump, eneraltom- 
miffär bes Einwanderungsbureaus, 
hat dem Schabamtzfefretär den Be- 
richt über Die Unterfuchung der An— 
gabe unterbreitet, daß Japaner auf 
Grund von Arbeitskontrakten, im Wi— 
derſpruch zu dem betr. Geſetz, pach den 
Ber. Staaten maffenhaft impartirt | 
mürben. GStump ift zu der Anficht ge- 
langt, daß diefe Angabe unbegrün- 
det, und daß überhaupt fein Grund zur 
Befürchtung eines maflenhaften Ein- 
dringens bon \Japanern vorhanden fei, 

— Zu Spracufe, N. Y., ift Charles 
Dberländer von San Diego, Eal., auf 
Grund eine vor 3 Jahren unter der 
Anfchuldigung des 
ausgeftelten Haftbefehles feitgenom- 
men worden. Oberländers Water iit 
der Paftor Alerander Oberländer in 


Spracufe, welcher vor etlichen Jahren | 


feine Stelle an der lutherifchen Zions- 
firche aufgab und fich jeitdem volljtän- 
diq dem von ihm gegründeten Iabor- 
Maifenhaus widmete. Charles wird 
.beihuldigt, fich unziemliche Freiheiten 
mit den Mädchen diefer Anjtalt er- 
laubt zu haben, und ba& mar e& zu 
nächft, mas zu feiner Wiederverhaftung 
führte, 

— Der wegen Ermordenlaffen? der 
Näherin Catherine Ging zum Tod 
verurtheilte Verſicherungsſchwindler 
und Faljchgeld-Händler Harry Hay⸗ 
ward in Minneapolis hat eine „Er—⸗ 
Härung“ an das Publitum erlaffen. 
In diefer, 4000 Worte zählenden Er- 
Härung fohildert er den fürzlich er- 
mähnten Plan, aus dem Gefängnik 
auszubrechen, behauptet jedoch, daß Die 
ganze Geſchichte vom Hilfsſheriff Mi— 
chael Kierce in's Werk geſetzt worden 
ſei, um „Geld zu machen“ und ſich 
nachher durch feinen fcheinbarenDienft- 
\r eifer bei feinen Vorgefegten unent- 


Harnorgane ee: | 


| rien, wird mitgetheilt, 





Großdiebſtahls 





behrlich zu machen Hahward aibt 
freilich zu, daß er auf ben bon Kierce 
gemachten Vorfchlag begierig „ange- 
biffen“ habe, 

Auslaud. 


— Die Anarchiſten in San Pablo, 
Braſilien, wollen eine eigene Zeitung 
unter dem Titel „Civilization“ her— 
ausgeben. 

— In El Menzuleh, Egypten, und 
der Umgegend ſind binnen zwei Ta— 
gen wieder 30 neue Cholera-Erkran— 
kungen vorgekommen, von denen 12 
tödtlich verliefen. 

— Es heißt, daß die japaniſchen 
HäfenTokio, Schimonoſeki, Kokokaichi, 
Sendai, Aomori und Otarunai dem— 
nächſt für den internationalen Handel 
geöffnet werden ſollen. 


— Wie aus Montevideo, Uruguay, 
gemeldet wird, ſind die Kongreßabge⸗ 
ordneten Varela und Vizil überführt 
worden, ihre Stimmen verkar ift zu 
haben, und daher aus dem Kongreß 
ausgeftoßen worden. 


— Aus Wdana und Aleppo, Sy— 
dat Revolu⸗ 
tionsagenten das Land durchziehen 
und junge Armenier anwerben, und 
daß Waffen, Schießbedarf und Dyna— 
mit für den Gebrauch dieſer Armenier 
maſſenhaft über die Grenze geſchmug— 
gelt werden. 

— Yu3 quter Duelle verlautet in 
der ruſſiſchen Hauptſtadt, daß Ja— 
pan beſchloſſen habe, Korea zu raͤu— 
men, um Verwickelungen zu ver— 
meiden und es der Regierung möglich 
zu machen, ihre ganze Kraft auf die 
völlige Unterwerfung Formoſas zu 
konzentriren. 

— Im Gegenſatz zu der geſtern ge— 
brachten Meldung, wird jetzt aus Rio 
de Janeiro, Braſilien, halbamtlich mit— 
getheilt, daß Großbritannien in der 
letzten Zeit keine Erklärungen hinſicht— 
lich der Inſel Trinidad abgegeben habe 
und noch nicht Au einem „beſtimmien“ 
Entſchluß hinſichtlich dieſer Frage ge— 
langt ſei. 

— Aus London wird 
Die Dampfjacht „Windward“”, melche 
die Jackſon-F yarmeworth’fohe Polar⸗ 
Expedition nad) Franz Joſefsland 
brachte und am 16. Oktober in Ber— 
gen, Norwegen, eintraf, iſt jetzt in das 
Southend-Dock gebracht worden; ſie 
wird aber, nachdem ſie ausgebeſſert 
und mit Lebensmitteln, Kohlenvor— 
räthe u. ſ. w. verſehen ſein wird, 
nach Franz Joſefsland zurückkehren 
und die Forſcher heimbringen. Jack— 
ſon ſoll auf ſeiner Reiſe im Norden 
einige unerwartete Entdeckungen ge— 
macht — 


gemeldet: 


corawerit. 


Politiſches. 


Das Ergebniß der geſtrigen Regiſtrirung. 


Bevorſtehende Wahlve rfammlungen. 


Die Zahl der Stimmgeber, melche 
gejtern ihre Namen in die Wahllijten 
eintragen ließen, tann nocd) nicht ges 
nau angegeben werden, wird aber auf 
45,000 bi3 50,000 geihägt. Man 
fann annehmen, daß bon diefen Namen 
nur etwa 20,000 wirklich neue find, To 
daß die Gefammtzahl der regijtrirten 
MWählerfchaft Chicaaos ich auf nicht 
ganz 350,000 beziffert. Für die Wahl: 
beamten war eS geftern eine fehr un: 
angenehme Weberrajejung, als ihnen 
mitgetheilt wurde, daß Das neue 
Staalsgeſetz, welches die Bezahlung 
der Wahlbeamten von $3 auf $5 per 
Tag erhöht, auf Chicago feine | Anwen— 
dung findet, da für dieſe Stadt ein 
Spezialgeſet in Kraft iſt. Dieſer Um— 
ſtand verringerte die Wahlunkoſten für 
den geſtrigen Tag allein um 510,000 
und bedeutet für das Jahr eine Er— 
ſparniß von 880,000 für die Wahlbe- 
hörde. 

Die Demokraten zeigen für Freitag 
Abend zwei Verſammlungen auf der 
Nordſeite an. Die eine wird in Mül— 
lers Halle an North Ave. und Sedg— 
wick Str., die andere in der Lincoln 
Turnhalle ſtattfinden. An beiden | 
Plätzen werden die verſchiedenen Par— 
teikandidaten Anſprachen halten, aus 
ßerdem in Müllers Halle die Herren 
Harry Rubens, Julius Goldzier und 
Charles Werno und in der Turnhalle 
die Herren Emil Hoechiter, London 
Evans, James R. Ward und Undere. 
Am Samftag Abend findet eine de= 
mofratifche Verfammlung in der Ro- 
falte-Halle jtatt, Edle 57. Str. und 
Rate Ave. Als Redner werden Die 
Herren U. ©. Trude, D. DB. Samuel3, 
Alerander Jones und Andere anges 
zeigt. 

Die Republifaner mollen mit der 
Abhaltung ihrer Verfammlungen bit 
zur nächften Woche warten. 

Die Kandidaten für die Drainage: 
Kommifftion werden von einem Komite, 
an defjen Spite Herr PBatrid Hannes 
von Zafe View fteht, demnächit befragt 
iverden, wie fie fich zu der befüriworte- 


| ten Anlequng eines Kanals ſtellen wer: 
den, welcher den See in der Gegend 


von Bowmanville mit dem Nordarm 
des Fluſſes verbinden und für die 
Ausſpülung des letzteren ſorgen ſoll. 


— ——— — — 


Die Valley Forge-Loge ſoll zahlen. 


Der von John Geiger gegen den 
unabhängigen Drden der Förfter und 
die Valley Forgesoge angejtrengte 
Schadenerfaßprozeß hat wider alles 
Ermwatten bereit3 aejtern Nachmittag 
feinen Abjchluß gefunden, und zmar 
mit einem VBerdift, durch melches bie 
aenannte Zoge zur Zahlung einer 
Summe bon $1150 verurtheilt wird. 
Geiger hatte bekanntlich eine Entſchä— 
diaung von $25,000 gefordert. Da 
jedoch die Loge, wie fih aus der Be- 
weisaufnahme eraab, bereits feit Mai 
diefes Jahres aufgelöft ift, fo dürfte 
das Zahlungsurtheil dem Kläger nur 
wenig Vortheil bringen. Richter Min- 
des hatte die Gefchtworenen dahin in- 
ftruirt, daß nur die Loge ala folche, 
und nicht der aefammte Förſter⸗ Orden 
für die im Scherz veranſtaltete Auf— 





| 


nahme-Zeremonie verantwortlich 3 
halten fei, und daß deshalb der & 
den nicht zur verflagten Partei ge- 
rechnet werden dürfe. 

Während der gejtrigen Verhandlung 
jollte James Donohue, der ehemalige 
„Chief-Ranger“ der Balleysorge- 
Loae, Auskunft über die bei der Auf: 
nahme eines neuen Mitgliedes ge= 
bräuchlichen Ritualien geben, verhielt 
jich dabei aber jo zugefnöpft, daß nur 
wenig Neues in Erfahrung gebracht 
— — konnte. Vize-Chief-Ranger 
Michael Keating berichtete, daß ſich 
damals faſt zwei Dutzend andere 
Mitglieder der Loge bereit erklärt hät— 
ten, bei der Schein-Prozedur als Ver— 
juchgobjefte zu dienen. Dem Kläger 
fei übrigens, während er frant dar- 
niederlag, eine Entfchädigung von 
5125 ausbezahlt worden. 

Der Anwalt der unterlegenen Par: 
tet hat bereits geftern den Antrag auf 
einen neuen Prozeh BIRDERFÄR. 


Blinder Lärm. 


Die Civie Federation, welche vor 
Abhaltung der republikaniſchen Pri— 
märwaählen angekündigt hatte, ſie werde 
gelegentlich derſelben Material ſam— 
meln, um gerichtlich feſtzuſtellen, ob 
das Crawford'ſche Wahlgeſetz irgend 
welchen Werth hat, fand bekanntlich 
das gewünſchte Material in Hülle und 
Fülle. Und ſie will jetzt davon Gebrauch 
machen. Es heißt, daß Ex-Richter 
Collias der gegenwärtig tagenden 
Grand Jury Beweiſe vorlegen werde, 
daß die vorbejagten Primärwahlen 
bon mehreren befannten Politikern in 
ungejeßlicher Weife beeinflußt imorden 
find. Als folche Polititer werden die 
————— Herren namhaft gemacht: 
„Buck“ MeCarthy, Polizeirichter Chott, 
Staats-Schatzmeiſter Henry Wulff, 
Stadtfehreiber Ban Cleave, Ald. Glea— 
ſon, u David E. Shana= 
han, Hilfe-Stadt-Schaßmeifter Ch. 
Mamer, Berry Hull, Thomas Maior, 
der Sohn bon Stephen U. Douglas 
und Andere. Die Grand Jurh foll er- 
fucht werden, diefe Herren in Anklages 
zuftand zu verfegen. Die Benannten 
jelber erflären, fie feien fich feiner 
Schuld bewußt. „Bud“ McCarthy 3. 
B. verfichert, wo immer er fih am Tage 
der Primärmwahlen auf den Stimin- 
plätzen habe fehen laflen, jei es ruhig 
und gefittet zugenangen wie in einer 
Sonntagsfehule, jobald der Siuperin- 
tendent in der Thür erfcheine. Polis 
zeirichter Chott ift der Anficht, daß die 
Civic Federation fi in Bezug auf ihn 
in der Perfon irre. Er habe es für 
rathfam aehalten, fi an der Brimär- 
wahl überhaupt nicht zu betheiligen; er 
hätte nicht einmal geftimmt, jagt er, 
und diefe Nachricht wird dem Mayor 
Swift, der Herrn Chott zum Bolizci- 
riter ernannt hat, jedenfalls aroße 
sreude machen. Auch die anderen Her=- 
ren haben nad ihrer einitimmigen 
Verfiherung bei den Primärmahlen 


| fein MWäflerchen getrübt, fondern nur 


hie und da mit beiden FFäuften ber- 
fucht, das Gejeß aufrecht zu erhalten, 
Daß ihnen die überwiegend republita= 
niiche Grand Yury das nicht glauben 
jollte, ift nur fchwer anzunehmen. 


Grohe Fahnenweihe. 


Ein außerordentlich reges Intereſſe 
aibt fich für die große Fahnenmeibe 
fund, welche der Verein deutjcher Re- 
ferpiften am Sonntage, den 3. zn 
ber, in der Borwärt3-ITurndhalle, 
der W. 12., nahe Halited Str., Pe 
halten gedentl. Der genannte Mili— 
tärverband iſt erſt vor zwei Jahren ge— 
gründet worden, hat aber trotz ſeines 
kurzen Beſtehens bereits einen derarti⸗ 
gen Aufſchwung genommen, daß er 
heute zu den angeſehenſten Vereinen 
der Weſtſeite gerechnet werden muß. 
Für die in Ausſicht genommene Feier 
ſind umfaſſendeVorbereitungen getrof⸗ 
fen worden. Eröffnet wird das Feſt 
durch eine große Parade, die ſich Nac- 
mittaq3 punft 4 Uhr von der Ede der 
Dapden ve. und u. 12. Str. au in 
Beweaung feten fol. Eine große An 
zahl deutfcher Vereine hat bereits ihre 
Bethei ligung zuaefagt, unter anderen 
der, ‚Germania Reitklub” und die „Ve- 
teranen ber deutfchen Armee”, welch’ 
Letzteren der Ehrenplatz an der Spitze 
des Zuges angewieſen iſt. Die Feſt— 
rede wird Kamerad Roderich von 
Manſtein halten. An die Einweihung 
der Fahnen— einer amerikaniſchen 
und Vereins-Fahne — ſoll ſich ein 
Konzert und Tanzvergnügen anſchlie— 


Ben. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. Sout! ) S09. 


* Die Bürger der Nordfeite verlan- 
gen, daß auch für ihren Stabttheil mit 
Vorbereitungen für die Entleerung 
der Abzugsröhren in den Drainages 
Kanal we ce wird, 


Weich, echt ſchwarz, 
haltbar, 


mehr Yard3 auf bad Pfund, baher 


billiger und befler, 


als andere — das iſt das Urtheil, 
welches allgemein 


Von deutſchen Hausfrauen 
über 


Wleifher’s Deutjche Stridwolle 


abgegeben wird. Mer vier Zettet mit dem 

Namen fleiiher, wie fie in jedem Kmänel 

Be werden, nebit feiner Adrefje an die \ 
ffice der 


FLEISHER WORSTED COMP,, 
Philadelphia, 


endet, erhält ala Gefchent ein reich illuftrir- 
es Handbuch der Stridkunft, 








r 


* 


1J 


ν 


Ein Puhwanren-Tag. 


— 


Immer ER / 


dag 


für 
weniger als 
anderswo. 


N, 
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CHICAGO. 
EChiragos Bargain-Zentrum,. 


steile, Die hier gemacht werden, bedeuten etwas! 
Unwiderſtehliche Kleider-Chatjachen. 


8.75 


| 


Die „Great 3 Defender‘* feiner 2Tänner- Heberzieher—das 
für fich gıetffeidende Yeute, der Stoff iit Der deite von impo: 
Skhattirungen find jchmwarz, blau, Oxford, braun und mode; d 
man=Tuch oder feines Slay Worited, 


faufen einen hübjchen ganzwollenen Anzug für Gejellichafts: oder Geichäfts- 
Sie fommen in feinen Imeed3, beijern importirten Gheviot3, 
unfere ertva Qualität engl. Clay 


zwecke. 
Standard Mills 
Worſteds, 
Manier gemacht. 


Jeder Laden hat einen 8 
dru fanten einen feinen ganzwoll. importirt. Kerſey Ue berzieher kaufen, 
der mit ſchwerem it 
mit rauher Kante 

Derby-Schnitt. 

ſonſtwo nicht unter $15.00 zu En 
em Anfang der Sa 


Der beite 
Veberzicher 
in der 


Welt für 
jeit d 


tirt. 


und da iſt nur ein Proſfit dabei—unſer Preis iſt 


Caſſimeres. 
nach jeder Mode geſchnitien und in regulär Cuſtom- 
Es iſt der $15- Anzug anderer | 


hochmodernſt e Kleid in ng: sſtück 

Patent- 
us I Futt er 
die Aermel ſind gefüttert mit Sk 
Seidenſammet— Kragen —ber Werth der Ueberzi eher it $29 — aber wir mar Sen ie jefön 


Ebenfalls 


alieniiichem Ti ich ger 
und auch ſonſt ir 


Dies iſt eine ſelt 


iſon verkauft. 


Er — die 
te der | 


inners Seide 


Die $12.50 


$10.00-lleberzieher, 


Neue 


Wartezimmer 
für Damen, 
Grocery⸗ 


Dept., 


5. Floot. 


Kaufen hier ſchwarze, blaue oder hübſch gemiſchte ganzwollene 
Cheviots oder Caſſimeres, einfache oder doppelknöpfige Rock— 
Facon, prächtiges Futter und gut geſchneidert. 
gewöhnlichen Kleiderläden. 


Sorte in den 


beſten 
Schneider 
Läden. 

aber Ihr könnt vom Fa— 


ütt. iſt, breiter Sammetkragen, 


ıt beiter Weiſe gemacht, in Pooles u. 


Sch 


ꝛe Si elegeniheit und in Ghicago 


Ueber 2000 diejer Röde find 


4 75 


Der ‚Erait der Mütter" und die Iungen Rerken drin! 


Spe ziell nur für Donnerſtag und Freitag —ganzwollene 2-Stück- Anzüge, 


doppelknöpfig und Reefer 


Rock Fagçon, ſie ſind ſtart für jtarfe Anaben—20 ve — Muſter, ſchlechtere Artikel werden zu 


84.50 verkauft, nur für 2 Tage. 


Alle dieſe feinen Cheviots, 


ſteds, die 2⸗Stücke doppelknöpfigen Anzüge | mit neuem Matrojent: agen, 
Sie werden Euch gefallen für Eure Jungen, 
Wir machen ſie—nur ein Profit—unſer Preis iſt nur. 


füttert, um Zufriedenheit zu gewähren. 


Jahre, der Werth ifi 85.00. 


Standard Weltern Mills Gafiimeres, Hübjch gemischte Iiweeds, 


fie find qut 


ihwarze und blaue rauhe Wor- 
gemadht und ges fi 
FM 4 bis 15 


Eure Anaben Fönnen einen Meberzicher Haben—die qute Sorte die nicht viel koſtet, wenn 


sHr fie aus eriier Sand kauft. Schwere blaue u. 
ländiſchen Friezes, mit ſchwerem NRodfutter eg 
Stragen. Diete tojien bei Anderen &6, wenn | 


(#3 


ind Ipesielle Breife, 
— Aber der Donnerjtag mug bier fein 


Unter folden Hüten weiß man ih qut geil feidet — es ſind wirkliche | 
„Sleinodien der Move !* Es P natürlich ganz ſpezielle | 


Ein großer Hut Tag. 


Turbans und 
mit? an 


Unſere regulären 83. 00 Filz- und Velvette-Hüte, 
Toques, mit Coque-Federn u. Jetted Pomp ons, 
Glace-BVand und Sammt garnirt, 
Moden, für Donnerſtag alle 
And jene 84.00 Filz- und Velvette — 
Toques und Turbans, ſchwarz und far— 
big, Seide Glace-Band-Beſatz, „Princeß“ 


Aps un d Verzierungen I, für 89 
82.48 


Donnerſtag 
Hälfte. 


alle nur 
7.00 Hüte für beinafe die 
in Schwarz und far= 
big, PBejakß von „Princer Tips“, Verzie 


Jene großen Filzhüte, 

rungen, Atlasband, voll 

ſeidene Tam — 84. 90 

Krone, für Donnerſtag nur *® 

82.25 Pelz: Filz Fedoras Promenaden-Hüte, die neue 

Herbſt-Facon, in ſchwarz, braun und marineblau, in 
I fir morgen nur ki 

Einige 990 Filz-Fedoras, in ſch 

marineblau, ſpeziell markirt, 

SEE A... near e ne areenen ... 


j Große Carfet-Ofer Offerten - - Bier, 
Ungefähr alles Gute in der Corfetbrande haben wir ja immer—-aber 


nicht immer jolche Preife. Diefe hier jind für Donneritags: 
Kunden. Diete vier Partien: 


ywarz, braun umd 


Drei Form Eoriet3, ertralange Taille, jechs Haften, vier Seitenjlähle, jhwarz | 
oder grau 

&. D. Corjets, ehtihmwarzer Sateen, gegürtete Taille — 

LT ee ERTL LLC iz 
Mäpdchen-Eorjets, mit Schulterriemen, jehr feine Qualität — 

alle fiir morgen 

Reguläre 25 Eorded Waiits fiir Babies, hier für D 


Kleiderſtoffe, ebenfalls, 
Kleideritoff-Eintäufe Iohnten fich nie fo ehr für Euch, wie e3 morgen 
hier der Fall jein wird. Hier nur einige Geldfparer: 

250 Stüde reinwollene jancy Novitäten in jämmtlichen neuen Mifhungen, 


Waaren 81.00 wertb, Fleidjanı und praftiich, brauchen wenig Zuthaten, ale 
gehen morgen die Yard zu 


Einige 450 Stücke 46 zö ll. franz öſi iſche Serges, 50: zöll. Sturm— Serges, 50: zöll. 
Kameelhaartuch, 50-zöll. engliſche Checks, 50-zöll. Tailortuch, alles reelle 81. O0 
Werthe, Eure Auswahl morgen 


75 Stücke reinwollene ſchottiſche Miſchungen, hübſche Effekten, immer Be, 
auch dieſe, für Donnerſtag 


In ſchwarzen Kleiderſtoffen. 


Für Donnerſtag — ein weiterer „Schnitt“ — 200 Stücke zuſammen. 
Durchgängig — halbem Preis. 
230 


— 


—*2 franz. Serges, Henriettas, Storm Serges, einfache Mohairs, 
Oitoman Cloths, Stoffe bis Pad werth; die Yard 


160 Stücke 463öll. Kameel-Haartuch, 503zöll. Broadeloth, 463öll. S 
Novitäten, in geblumten Mohairs, werth 81. od die Yard, zu nur 


300 Stüde Mäntelitofie. 


Ueber 300 Stüde fansy Mäntelftofte, jehr gut eingelauft, daß fie am 
Donneritag beinahe zu halbem Preife gehen. 

Fancy Mänteljtofie für Kindermäntel, in graus nMiihungen, braunen Mifchun: 

gen und farbigen Miihungen, gerade die Sorte für rüdjichtslojem Gebraug, 35e 


Eure Auswahl, die Yard 
$1.25 


Speziell — Genau jo—50;ÖIl. Aſtrachan-Mäntelſtoffe, in roth, ſchwarz 
blau, Gewebe bis 82.00 werth, morgen liegen ſie fertig zu 


Flanelle und Ginghams. 
Am Donnerſtag halbe Preiſe. 

25 Kiſten Canton-Flanell, 6e Qualität, 

die Yard 


10 en rahmfarbiges 
die Yard 


25 Kiften ertva Schweres, geföpertes Barchent, hübfiche lange Nap, 
9 dr 


200 Stüde Amosfeag Etandard farrirtes Schürzen-Gingham, in Ched3 jeder 
Größe, in blau und braun, werth Sc 


25 Kiften engliiher gemifchter Flanell, graue und braune M ——— 
Richtige für Nachtkleider oder Unterröcke, 12360 werih —Donnerſtag, zu nur. 


10 Kiſten geſtreifter Touriſten-Flauell, extra feine Qualität und billig u 10e ⸗ 
morgen für, die Yard 


Shaker-Flanell, die Se Qualität, 


be 
4 
de 
die | 


graue Chindilla, 
find die Storm Ulfter-Sorten mit großen 
je fie zu einem Profit fauft, Kojten fie Euch nur 


| 2tläntel, Ausiige, Delze. 


beionderes 


Fabrikat von in— 


Dieſe Donnerſtag-Bargains ſind Bargains weil ſie unge— 


wöhnlich, und ſelbſt ſelten ſind. 


Gerade was Sie brauchen in den 


korrelteſten Facons iſt hier —Bargains wie dieſe für Donnerſtag: 


JUnſere Montagnae, D 
9 Keriey Jadets, 


Jene „12.00 Boucle Jadetz, 
tert, 


am Tonneritag gehen jie für 


Elegante doppelte Keriey Gapes, jchön ge- 
macht, beites Material, at Reihen Hohl: 
jaun, 100 am Tonnerftag für nur 


iagonal, Bonele und 
werth bis zu 820, alle für 
morgen marfirt 


Geihorene Coney Kapes, 30 Zoll lang, 
100 Zoll Sweep— 
ein $12.00 Bargain für 


Echte Aſtrachan Gapes, 
Zoll lang und 100 Zoll 
Sweep, völlig werth 


$10.9 


am Dont: 
nerſtag 

nur 

Beſte Qualität Woll. 
Seal Capes — 
anderswo 840.00 — 
unſer regulärer 
Preis 830.00 — für 
am Ton: 

nerſtag 

nur. 


30 


; Sfeleton gefüt- 
mit dem nettejten Hermel, jehr elegant, 


56.98 
56.98 


$13.50 


Stenmpfiunaren und Unterzeng. 


Einige große 
Beſucher. 


ſpezielle Preiſe für Donnerſtag. 


Vaturfarbige und ſilbergraue, 
Fleece gefüttert, für Damen, 


Naturgraue ganzwollene Fleece gefütterte Union-Anzüge für Damen, 
hier morgen nur 


anderswo $1.50, 


Rein egyptiiche ° 


Gelegenheitstäufe erwarten uniere Donnerstags- 


gerippte mwollene Deiis und Beinfleider, 
anderöwo 31.00 bis $1.25, hier morgen. . 


Palbriggan gerippte Union: Anzüge für Damen, u 


Facon, ofjene Bütite, anderswo 81.00 bis 81.25, am Donnerfiag nur. 


Balbriggan und jilbergrane gerippte, Fleece gefüttertete Hemden und 
werth 39e, am Donnerjtag 


Beinkleider für Damen, 


Auſtraliſche echtſchwarze wollene 
81.50-Werthe, morgen für 


Trieots, Knöchellänge, 


Kinder-Unterzeug. 


Naturgraue und Kameelhaar Hemden und Beinkleider für Kiuder, 


2ec Waare, Größe1 


Balbriggan gerippte Hemden u. Hoſen für Knaben, Verlmutter-Knöpfe, ſei— 
denbeſetzte Front, alle Großen, anderswo dOe, für Donnerſtag, die Auswahl. 


d Beinkleider für Mädchen, 


Gerippte X 


Balbrigaaı sleece-gefütterte Hemden und 


3 bis 14 Jahre alt, veguläre 50c Waare, für die Hälfte 


Damen:S 
ſchwarz, Fleece gefüttert, 


Schwarze gerippte und jchlichte wollene Damen-Strümpfe, reine 9 Baare, 


am Donnerjtag fr nur 


Gerippte echt fchwarze wollene Kinder-Strümpfe, 
TUE NUN... o0000000 00000000 Wenn nn nen Gonosons0uen “runter 


trumpfivanren, regelmüßig — ohne Saum, echt 
19% Werthe, für 


für Damen, 


leicht das Doppelte werth, 


Partie über Partie unſerer feinſten Waaren erhalten 
Folgendes als Beiſpiel: 


75e 
51.00 
75e 
25 
98€ 


15c 

25° 

25c 

12% 
19€ 

% 


Schwere baummollene Bicycle-Strümpfe jür Kinder, mit doppelten Kinieen, 15€ 


25e Waare, morgen jür 


Unjere Donneritag 


Grareru-Attraktionen. 


Schinken, Nelion Morris Maichleß Brand, per Bund... ..0...«.. Sarnen 

Schinten, Nelion Morris Supreme Brand, per Pfund 

Käſe, Fancy Full Cream New Yorf, Herfimer Eounty, per Pfund 
Importirter Schweizer Käſe, per Pfund 

yancı Michigan Maple Sirup, + Gallone 99«, 1 Sallounen Kanne, 
Onfel Jerry s Pfandtuchen Mehl, 2 Pfund Packet, per Packet 

Quäcker Oats, 2 Pfund Badet, per Padet 

Schönſte mit der Haud gepflückte Navy-Bohnen, per Quart 

Aus gewößltes Garolina Reis, per Pfund 


Butterine, Armours Dairm, 


per rund 


Lea & Berrins Worceiteribire Sauce, + Pint, per Flajche 


Gottofene, Kairbanfs, per 


Pfund 


Kokosnuß Kochbutter, per Pfund 
Großer, zarter Sellerie, per Buud 


Cape Cod Preißelbeeren, 
Faney Burbank Kartoffeln, 


per Bufßel 


Kirts Satinet Yaundry=Serfe, 10 Stangen 


— — — — — — — ——— —— — — mm ann am ja — — — 
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. Berguügunns-Weaweifer. 
Home — The New Rainınafers. 
much Johnſon. 


= 


ouse.— The Wizard oft the Nile. 
—Madame Sans Gene. 
o j Muſic.—Ruſh City. 
On the Bowery. 
—apt. Paul. 
Land of the Midnight Sun. 
te 


ter. —Vaudeville, 
Vaudeville. 


Roo f Sarden.—Bauberile. 


— — — 


(Für die „Abendpoft*.) 
Neues aus Natur: und Heillunde. 


Staub aus dem Weltraum. 


Dak die Millionen von großen und | 
Heinen Meteorförpern, die tagtäglich 
aus dem Weltraum .in den Anzies 
hungsbereicy der Erde gelangen und 
die Ytmofphäre mit abaelöften Theil⸗ 
chen ſchwängern, die ſich als Staub 
niederſchlagen; daß zuweilen auch | 
wohl jcjon als Staub eriitivende fos- 
miſche Maſſen in untre Atmojphäre 
eindringen und fi ihr beimijchen; 
läßt fi) vorausjegen. Allein erſt 
neuerdings, ift der thatſächliche Nach- 
weis dieſes Vorganges und zugleich | 
der großartigen Verhältniffe, die er | 
annehmen kann, geliefert worden. Mit | 
der Unterfuchung eines, vor drei Jah | 
ven über. das fünlihe Schweden und 
Finland, Dänemark und den füdlichen 
Theil der Nordjee hereingebrochenen, | 
allgemeinen Staubfalles bejchäftigt, 
glaubte der berühmte ſchwediſche Na— 
tuürforſcher Nordenſtjöld zuerſt, der 
allgemeinen Annahme entſprechend, 
die Erſcheinung mit einem, wenige 
Tage zuvor in der Nähe des Aſori— 
ſchen Meeres ſtattgehabten, heftigen 
Sturm in Verbindung Bringen zu 
müffen, der ungeheure Gtaubmaflen, 
durch die jogar Die Sonne verduntelt 
worden war, emporgehoben Hatte, 
Allein als er ji Proben des dortigen | 
Staubes fommen ließ, um beide | 
Staubforten mikroſtopiſch und che— 
miſch miteinander zu vergleichen, er— 
gab fich ein überrafchender Unterjchieb. 
Die Staubförner dom Ajomw’jchen 
Meer waren bedeutend arößer als die 
ichwedijchen: fie hatten bis zu einem 
halben Millimeter oder eiwa Den 
fünfzigften Theil eines Zoll imDurd)- 
mefjer, während der Durchmeijer der 
legteren ziemlich gleihfürmig nur den 
taufenditen bis höchſtens hundertſten 
Theil eines Millimeter erreichte. Die 
Alow’ichen Staubförner waren ferner 
abgejchliffen und abgerundet, während 
die jchwedifhen aus lauter edigen 
Körperchen bejtanden, die offenbar tei- 
ner Reibung ausgefett gemejen waren, 
Ihrer chemiſchen Zuſammenſetzung 
nach beſtanden letztere hauptſächlich 
aus Kieſelſäure und Thonerde, um 
welche merkwürdigerweiſe eine humus— 
artige, kohlenhaltige, Subſtanz von 
brauner Farbe gelagert war, worin ſie 
ſich ebenfalls von dem Aſow'ſchen 
Staub. charakterijtifch unterjchteden. 
Nordenitjöld vermochte diefen Staub 
nieht quf befannte irdifche Quellen zu= 
rüdzwführen, jondern jucht feinen Ur- 
fprung in einem fosmijchen Gebilde, 
einem gewaltigen Gtaubringe, der Jich 
in der Wequatorebene um die Erde 
dreht und der aus feinen, jeharflanti= 
gen Kiefelfäureverbindungen nebit ei= 
ner, Kohlenstoff, Waſſerſtoff und 
Stidftoff enthaltenden, Subjtanz be= 
itehen joll. Diefer, die Erde unficht- 
dar umgebende, Ring würde jomit alle 
Hauptelemente der organifchen Körper 
mit Ausnahme des Sauerftoffes ent- 
halten, — eine Hnpothefe, die fi) an 
Die befannten Spekulationen ans 
Ihliegt, wonach die Anfänge des Les | 
bens dem&rdförper aus anderen Räus 
men zugeführt worden wären. — Von 
der Maffenhaftigfeit diefer fosmifchen 
Staubfälle, deren Spuren auf hohen 
-Gebirgen, und in den Polargegenden 
ohne Beimifhung irdifchen Staubes, 
angetroffen werden, macht man jich ei- 
nen Begriff, wenn man erfährt, daß 
Nordenitjold das Gemicht des damals 
gefallenen Staubes, der ein Gebiet von 
beiläufig einer Biertelmillion Qua: 
dratmeilen bededte, auf mindeſtens 
fünfhunderttaufend Ionnen berechnet. 


Baben die Sifche eine Sprache, 


Die folgende Beobachtung fcheint zu 
beiweijen, daß jogar der „ItummeFifch“ 
eine Sprache hat, menigjtenz ein Mit- 
tel, fich mit feines Gleichen zu verftän- 
digen. Die in einem Teiche gehaltenen 
zahlreichen Forellen hatten anfänglich 
fein Mißtrauen gegen den, an einem 
Angelhaten ihnen zugemworfenen Ko: 
der, jondern jtürzten in Menge herbei, 
um ihn zu verfchlingen. Nachdem die 
an der Angel gefangenen einige Male 
in’s Waller zurüdgeworfen morben 
waren, wurde die Zahl der auf die neu= 
geföderte Angel zufommenden immer 
geringer, bis zulegt in diefem Teiche 
feiner Forelle mehr anbiß. Der Be= 
obachter beaab fich nun nach einem an= 
bern, und änderte das Erperiment da= 
din ab, daß er feine der gefangenen 
Forellen in's Waſſer zurückwarf, und 
nun konnte er das Angeln beliebig 
lange mit Erfolg fortſetzen. Das blo— 
ße Verſchwinden eines Gefährten us 
ihrer Mitte hatte offenbar keinen Ein— | 
drud anf fie gemacht und eö war daher 
zu Tohließen, daß die Fijche des eriten 
Zeiches durch die Wiederkehr einiger 
der Shrigen, die zu Schaden gefommen 
maren, irgendivie beeinflußt worden 
waren. Der Beobachter glaubt, daß 
die Jammtlichen Bewohner des ITeiches 
eine Art Warnung vor den Gefahren 
der Angel empfangen haben mußten 
und. daß daher ein Mittel der Ver— 
Rändigung, eine „Sprache“, zmwijchen 
ihnen eritirte. 


Urjprung und Dauer der Sonnenmwärme, 


Der engliſche Phyſiker Sir W. 
Zhomfon (Lord Kelvin), der fich lange 
imit Der Frage nach dem Urfprung und 
ber wahrfjcheinlichen Dauer der Som- 
merwärme beichäftigt hat, faßt bag 
Ergebnik feiner Unterfjuchungen und 
Bereinungen neuerdings. in folgendem 
Ausipruh zufammen: Es ift ſehr 
wahrſcheinlich, daß die Sonne vor ei— 


‚mer Dilion Dahren beheutenb wärmer 


war; als heute, und folglich, wenn fie 
zehn oder zwanzig Millionen Sahre 
geleuchtet hat, früher au eine be= 
trächtlic) größere: jährliche Wärme— 
menge ausjtrahlte, als gegenwärtig. 
Aus diefem Grunde ijt es auch nicht 
mwahrjcheinlich, daß die Sonne unjere 
Erde fhon hundert Millionen Yahre 
oder mehr befchienen hätte, und man 
fann ferner behaupten, daß die Erd» 
bewohner nicht darauf rechnen können, 
noch viele Kahrmillionen hHindurd) mit 
der ihnen nöthigen Licht: und Wärmes 
menge verfehen zu werden, eS fei denn, 
daß andere Licht- und Wärmequellen 
auftreten, als die bisher befannten, 
Was den Urfprung der Sonnenwärme 
betrifft, jo fann Ddiefelbe nicht wohl 
ewig in der Sonne vorhanden gewejen 
fein, da fie fich fortwährend in ben 
Weltraum zerjtreut, fondern die Sonne 
felbjt muß entweder eine chemifche 
Wärmequelle fein, oder ihre Wärme 
einem mechanifchen Vorgang, » dem 
fortwährenden Herabjtürzen größerer 
oder Eleinerer Körper verdanten. 
chemifche Hypothefe ift jedoch völlig un= 


zureichend, da die energifchite chemiſche 
zwifchen | 


Wirkung, Die wir fennen, 
Subftanzen von der Größe der Sons 


nenmafje die Wärmeausftrahlung nur | & 
auf einen Zeitraum von dreitaufend | f 
vermöchte. Die 1J— 


Jahren zu decken 
mechaniſche oder Meteoritenhypotheſe 
iſt dagegen vollkommen denkbar und 
kann eine Wärmemenge 
ben, die zur Ausſtrahlung in den er— 
ſten zwanzig Millionen Jahre hin— 
reichte. 


Allerlei. ER 


mei deutfche Chemiker erften Ran | — 
ges ſtellen jetzt auf Grund ſpektroſto-⸗ 3 


piſcher und phyſikaliſcher Unterſuchun— 


gen mit Beſtimmtheit die Behauptung 
auf, daß der neuentdeckte Stoff Helium 


kein einfaches Element iſt, ſondern aus 
zwei Stoffen beſteht, deren einem ſie 
den Namen Heliunm zu belaſſen vor— 
ſchlagen, während der zweite, noch nicht 
näher bekannte, Stoff vorläufig un— 


Die | i 


erzeugt has | ä 





getauft bleiben jol. Einen neuen Eins | 


blie in die ftoffliche Beichaffenheit ‚der | ” 


Sterne gewährt die Beobachtuna, dag 
die Speftrallinien der beiden Beltand- 
theile des jüngjt als Helium bezeichnes= 
ten Stoffes in einer Menge von Ster— 
nen des Drion, der Jungfrau, des 
Berfeus, des Stiers, des Großen Bärs 
und der Leier zu fehen find. Der eine 
der beiden Beitanptheile des Heliums 
iſt den phyſikaliſchen Verſuchen nach 
viel dünner und leichter, als der andere 
Beſtandtheil, und es iſt eine bemerkens— 
werthe Thatſache, daß der, im Jahr 
1892 plötzlich erſchienene „neue Stern“ 
im Fährmann (von welchem die Welt 
zuerſt durch eine von einem Laien ab— 
geſandte anonyme Poſtkarte erfuhr!) 
gerade in den Spektrallinien dieſes 
außerordentlich leichten, gasartigen, 
Stoffes eine lebhafte Helligkeit entfal— 
tete. Leider iſt der neue Stern im 
Fuhrmann auf dem Wege, wieder zu 
verſchwinden, und ſein ſchwach gewor— 
denes Spektrum nicht mehr im Stande, 
über den räthſelhaften Stoff im He— 
lium weitere Auskunft zu ertheilen. 
Die gewöhnliche Annahme, daß je— 
desDesinfektionsmittel ſich unbeſchadet 
ſeiner Wirkſamkeit mit Oelen und an— 
deren Fettſtoffen zu einer Salbe ver— 
binden läßt, iſt ein Vorurtheil, das 
unter Umſtänden ſehr nachtheilig 
werden kann. In Bezug auf die Kar— 
bolſäure wurde ſchon vor vierzehn 
Jahren von Koch darauf aufmerkſam 
gemacht, daß eine beliebte Verbindung 
derſelben mit Baumöl keinerlei anti— 
ſeptiſche Eigenſchaft beſitzt. Neuer— 
dings iſt durch umfaſſende Verſuche 
nachgewieſen worden, daß die Wirk— 
ſamkeit vieler bekannter Desinfektions— 
mittel, wie außer der Karbolſäure auch 
Queckſilberſublimat, Vorſäure, ſal— 
peterſaures Silberoxid (Höllenſtein) 
u. ſ. w. durch die ihnen zugeſetzten Sub— 
ſtanzen wie Vaſelin, Oel, Fett, erheb— 
lich modifizirt werden kann. Am be— 
ſten bewahren die Desinfektionsmittel 
in Salbenform, ihre Wirkſamkeit, 
wenn ſie mit Lanolin oder Schafwoll— 
fett verbunden ſind, das an und für ſich 
eine desinfizirende Eigenſchaft beſitzt. 
Daß Gewitter die Luft reinigen, 
wird von dem berühmten Meteorolo— 
gen Aitken beſtritten, der wiederholt 
nach mehrtägigen Gewittern die Luft 
ſtaubig und unrein fand, bis die Luft, 
nachdem alle Gewitter aufgehört hat— 
ten, allmählich wieder klar wurde. 
Letzterer Umſtand macht ihn vermu— 
then, daß die Gewitter keinen unmit— 
telbaren Einfluß auf den Staub ha— 
ben, obſchon letzterer durch die in ihm 
entwickelte Elektrizität zum Gewitter— 
phänomen beitragen könne. — Ein an— 
derer Meteorologe macht übrigens da— 
rauf aufmerkſam daß in den letzten 
zwölf Jahren nicht weniger als fünf— 
undzwanzig Gewittertheorien aufge— 
taucht ſind, darunter fünf in einem ein— 
zigen Jahre! L. 


sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 
m 


— Seine Meinung. — Betrunfener: 
Wenn die Erde Doc eine Scheibe wär, 
jo leicht würde man dann doch nicht 
umfallen wie auf einer Kugel. 


— Prompter Beſcheid. — Tochter: 
„Warum mich wohl mein Bröutigam 
immer ſeine Puppe nennt!“ — Mut— 
ter: „Jedenfalls, weil Du ſo hölzern 
biſt!“ 

— Auf das Modernſte ausgeſtattet. 
— „Daß auf dem Hauſe, das Sie mir 
verkaufen wollen, eine Hypothek von 
5000 Mark laſtet, davon haben Sie 
mir ja gar nichts geſagt.“ — „O doch, 
ich ſagte doch, es iſt mit allem auf das 
Modernſte ausgeſtattet.“ 


Kleine Anzeigen. 


VBerlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Leute zum Verkauf des Lujtigen Bote 
Kalenders 1896. Herm. Krauje, 203 Fifth Ave. 
Daug,frmomi,biw 


Verlamgt: 3 Schneider. Heinze, 5116 Xafe We. 

damido 
Berlaugt. Guter deutſcher oder böhmiſch-deut⸗ 
ſchet Schuhmacher. Stetige Arbeit. Guter Lohn. — 


SL ©. Halſted Str. Dim 


EIN 


— 


LIBERTV.STS. 


Das größte deutiche Befchäft in 
Chicago! 


Große Bargains! 


Kleideritoffe. 
1. Gaug, Hauptilur. 


20c doppelbveite Yuritatiom deutiche und fchottifche | 
Plaids, in jeder dentbaren Weije farrirt. 
26. Jahresverfaufs- Preis 


24 Suow Flafe uud jchillernde Novelty Euitings, 

gemischte Effekte, 33 Zoll breit. 
resderlanfss Preis 
ı 


383öll. reinwollenes Serge, in ben neuen Forreften 
Farben, vom hellſten grau big zum dun⸗ 
telſten braun, werth Zöe die Yard. 19 
26. Jahresverkaufs-Preis ........... c 


Schwarze Stoffe. 
1. Gaug, Hauptflur. 

25 Schwarze Mohair Novelties, jehr jeidenartige 
neue Muſter, 32 Zoll breit. g3e 
26. Sahresverfaufs: Preis 4 

36⸗zöll. ſchwarze wollene Crepes, Diagonals, Che— 
viots und Serges, ebenfalls hochfeine 
Neuheiten, werth 34c, 
tauſs⸗Preis 

Reinwollene deutſche Henriettas, aus extra Qua— 
lität rg gemacht, jehr jein geköpert, 
gewöhnlich SU Gents die Yard, 26. jahres» € 
verfaufssspreis 38e 


Flanelle. 
6. Gang, Hauptfllur. 

Graue und lohfarbige Shaker Flanelle—die ge⸗ 

wöhnlich für 8 Cts. verkauft werden 26. 4° 
Sahresverfauis: Preis, die Yard... .... sc 

Einfach weißes reinwollenes Flauell, werth 38 
2ac die Yd. 26. Jahresverkaufs-Preis 15e 
6 Cents Qualität Shaker Flanell, ſehr gute 3%c 
Sorte. 26, jahresverfaufss Preis die Yd. 24 
Comforters. 

2. Flur Zwei Fahrſtühle. 

Gut gemachte Calico Comſorters, 


| 

| 

| 

| 

26. Jahresverkaufs-Preis TER 67e | 
Männer Fauftyandihune, | 
Handſchuhe. 

| 

1 


B Hauptflur. 
50 Dugend ichwere wollene Fauftyandichuhe für 
Dlänmer, werth 25c, 10 
os Jahresverkaufs-Preis c 

il Tau Handſchuhe für Männer, 

19c 

Macht Eure blauen Flauclihemden. 
Schwerer blauer, reinmwollener gefüperter las 

nell—werth 34c die Yard, 

26. Jahresverkaufs⸗Preis .............. 


19c 


Tie|o 


SpikensGardinen. 
Frei J Während dieſes Spezial⸗Verkaufs geben 
wir mit Spiten-Gardinen gratis Gar. 
dinenſtangen, fertig zum Gebrauch, mit Meſſing- 
eſchlag. 
Wir ſtellen zum Verkauf Nottingham Spitzen⸗ 


GSardinen, 316 Yards lang und 60 Zoll breit, 
ausgezeichnete Cualität, werth $2.50 das Paar— 


Stange und Wieiingbeichlag frei, & 
26. Jahres-VBertaufspreis 1.58 
Teppiche. 
Teppiche Foftenfrei genäht und gelegt. 
2:ply Ingrain Teppiche, ertra ſchwere Woll⸗ 
mifhung—eine große Partie—frei genäht und 


gelegt. 26. Yahresverfaufg: Preis, 
die Yard 3 . 


Strumpfwaaren. 
2. Gag, Hauptilur. 
1 Partie reiniollene gerippte Damen-Strümpfe, 


mit Merino jerjen und Zehen—werth 
18: das Paar, 26. Jahresverfaufs-Preig 10c 


Edwarze Eajhmere Damen-Strümpfe, nahtlo3— 
werth 20c dag Paar— 14 
26. Jahresverfaufs-Preis..... er — c 


Unterzeug. 
Großer Gang, Hauptflur. 


36 Dutzend naturwollene Miſchungen Hemden und 
Unterhojen für Männer, Hemden mit gerinptem 
Band u. Perlmutterfuöpfen, Söc Unter: 38 
terzeug. 26. Sahresverfaufs-Preis .... c 


Halbwollene Hemden und Unterhofen für Männer, 
mit Atlas bejegte Zront, Perimutterfnöpfe und 
geripptem Bottom, 75c Unterzeug. Döc 


26, JahresverfaufssPreis...... 
Groceries und Wein, 
3. Etod, 2 Elevators. 
Veinfter Sugar Eured Ealiforniidher Schin« 91 
fer, 26. Jahresverkaufs: Preis, per Pfd.. 3 ac 


Nelfon, Morris K Co.'s Matchleß Bacon, 1 
28. SyahresverfaufgsBreig, per :Pfd sc 


12:c 


Eine 75 Dugend Partie feinen alten PortSherry, 
Claret und fügen Muscatel Wein, volle Pint 
Slajche, 26. Jahresverfaujs: Preis, 10e 


vorne nern er rrert  rnnene ... 


Eaft Lafe Dairy Yutterine, 26. Jahres» 
verfaufs=Preig, per Pfd 


Diefes Gefchäft befindet fih an der 
| Ede von Halfted und 14. Str. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Fin junger deutſcher Koch, ſofort. — 
Muß ſein Geſchäft verſtehen. Ein friſch eingewan— 
derter vorgezogen. Adr. L. Stoecker, Peoria, Ill., 
Ecke Adams und Walnut Str. dimidofrſa 
deutſcher 
2352 Wells 


Guter 


t zu erlernen. 


3 Burbier- 

Dis 
Verlangt: Fin lediger Burher zum Wurjtmachen 
und Storetenden. 126 E. Fullerton Ave, modimi 


iat: Erſte Klaſſe Uniform-Rockſchneider; be⸗ 
reis bezahlt. 106 N. Clark Str. modimi 

Verlangt: Guter Mann zum Canvaſſen. Salair 
und Kommiſſion bezahlt. Nachzufragen 486 Xins 
coln Ave., von 8 bis 10 Uhr Vorm. modimit 
Verlangt: Ein lediger Butcher zum Wurſtmachen 
und Storetenden. 126 E. Fullerton Ave. dimt 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden 
umgehen kann und ſonſt behilflich zu ſein. 1124 
W. 63. Str. 
Verlangt: Ein Weber und ein Cutter an Ruas. 
1456 Milwautee Ave. 


Verlan Mann für Hausarbeit im Saloon. 68 


Schneider für Rockmacher. 643 
mido 


Ver! Fin 


at: 
Miltwaufee Ave. 





Berlangt: 2 Schneider für alte und neue Arbeit. 
309, %. Str., nabe Wentworth ve. 


ngt: Kolleftors_ und Agenten, gute Gele: 
tüchtige ſich empor arbeis 


genh 
t Siegel, 600 Inſ. Blda. 


für zu 


ur 
ten. &. Royal 
Verlangt: Junger Wurſtmacher. Friſch eingewan— 
derter vorgezogen. 4337 Armour Uve, 
Die Sinferd, nur 


und 
e Mämner. Standard Eye Worts, 71 W. Jad: 


Verlangt: Werkzeugmacher 


— 


Gute dritte Hand an Brot und Cakes. 


Verbangt: 1 
190 E. Van Buren S 


Alphons Schneider, Bir, — 
midofr 
Berlangt: Ein guter Nodmader. 729 Clybourn 
Ave. 


Verlanat: Gin junger deutiher YButher, 5607 | 
Aſhland Ave. 


Schneider an Cuſtom-Röcken. 199 S.— 
Zimmer 2lot, Iw 


Verbangt: 
Clark Str., 65. 
Verlbangt; Tüchtiger Brotbäcker mit beſten Zeug— 
niſſen, muß Fü n 3 nnsitelle im ziemlich 
Bäderei_ zı b nen. Gute für 


ven Stelle 
Mann. Apr. 9 225 Abendpoit. 


großer 
guten —— 
Verlangt: Rockſchneider. Guter ſtetiger Nas für 
zuverläſſige Hände. J. E. Ikert, 407 Halſted Sir. 

Verlangt: Gin guter Rodihneider. 230 Wells | 
Str. | 


zum 


2 Männer 


Verlangt: Guter Teamiter und e 
6 Ban * N. 
Hausmoven. 857, 34. Str, nahe Sallted Zir. 


Porter. 18 ©. Randolph Str., 





Verlangt: 
ſement. 
Verlangt: Ein junger Cake-Bäcker. 433 8 
cago Ave 


Verlangt: Junger Butcher, welcher Ordres aus— 
und etwas vom Bartenden verſteht. 483 


tragen faun 
N. Lincoin 
Eutter, sofort, 2 qaute Preffer an | 
Guter Lohn. 1209 Milmaufee Ave ! 

mido | 


Verlangt: 
SKuabenröden. 


Verbangt: Vroffer und gute Knopflohmader. IW9 | 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: Fin junger Bäder an Pie und Dougbz | 
nuts. Zu erfragen am Donnerftag. 615-519 Wells | 


it. 


finden gutjablende 
437 Milwaulee 
1808,10 


Urbeitsloje 
bei 9. 


Leute 


Berkangt: S 
Schmidt, 


PReihäftigung 
Avbe. 


Verlangt: Agenten, um Kalender zu berfaufen. 
Größtes Lager, billigſte Preiſe. A. Lanfermann, 76 
1l0otzuut 


5. Ave., Room 1. 2 
erlangt: 500 Arbeiter. für Regierungs 
traftsArbeiten in Miifiifippi. Billige 
Memphis, Huntington. New Orleans 
Punkten an den Illinois 


Central Linien. 100 Urs | 
beiter für Eiſenbahnen, Kohlenminen, Farmen und 
fir andere Arbeit, in Rob’ Labor Agency, 3 Mars 
ft Eir. Tot, Imt 

Verlangt: Wücherausträger, Agenten und Salens 
derverfänfer. Beite Bezahlung. B. M. Mai, 148 
Wells Str lot, imt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrif, 1 Gent das Mort.y 


2äden und Fabriten 


Berlangt: Mädchen um Franzen an NRugs zu nds 
ben. 1456 Milmaufee Une. 

Verlangt: 2 Mädchen von 14 bis 15 Jahren zum 
Faden-Ausziehen. 178 Rumſey Str., Ecke Cornelia 
Str. mido 
. an  Ghildrens 
hinten. mids 


Verlangt: * Maſchinenmädchen 
Cloaks. 631 N. Weſtern Avbe. 
Verlangt: Finiſhers, und auch welche zum Knöpfe 
Annähen an Damen-Jackets. 557 NR. Wood Sir. 
1: Ein Maidhinenmädden und 2 Lchrmäds 
Kleidermmacherin. >44 Wieland Str. 


Maſchinenmädchen an Slip⸗ 
Ave. 


Berlangt: Sofort 
pers. 157 Milmaufee 
Berlangt: Geühte ZSchneidermädden zum - Mas 
ihinennäben. 1307 lwaukee Ave. 

Verlangt: Majpinenmänden an Röden, 40 Yu: 
lan Str. midolrja 


_Verlangt: Gute Maſchinenmädchen. 641 Larrabee 
Str. dimide 
Verlangt: Mäpden an Kojen. RI Rumjey Str. 

, . mobi 


| d 


| Bausarbeit. 


| vard, 1. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verbangt: Hands und Majhinenmädhen an Wer 
ften. 589 Defwen Str. mido 
Verlangt: Mädchen, Taſchen zu machen an Kna⸗ 
benröden. Stetige Arbeit, guter Yonh. 075 N. Afb— 
band WUve., hinten, 1. Flat. midofrja 


Verlangt: Gute Majhinenmädden und Handmäds 
hen un Shopröden. Samitag Nachmittag frei. 159 
Marfet Str. midofrſa 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Cuſtom-Hoſen. 
10 W. Yuron Str. 1708,10 
Hausarbeit. 

Tüchtiges Mäpdden für allgemeine 
in Jamilie. Steine Kinder. Lohn $ı. 
Monroe Str. dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 3 
848 W. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Hotel. 60 
Wells Str. din 
Verlangt: Gin dentiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Muß gut zu fochen verjtehen. Guter 
Lohn. 379 S. PBaulina Str. dDimide 


Verlangt: Erfahrene deutjche Frau oder Mädchen, 
die ganze Pflege eines ficben Monate alten Sins 
des zu übernehmen. Referenzen verlangt. Virs. C. 
N. Stroß, 640 Cleveland Upe., nahe Fullerton oe. 


dimido 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß 
auch etwas vom Kochen verſtehen. 44 E. North 
Ave. dimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen ar allgemeine 
Hausarbeit. 3650 Foreſt Ave. dimido 
Verlangt: Weitere Yrau bei Sindern. 540 Blue 
Island Ave., Reſtaurant. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1243 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 317, 5. Ave. 


: Sutes Mädchen für allgemeine Haus: 
ejeremen. 945 Cleveland Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saudarden. 

_ Verlangt: Ein Mäpden von -13—15 Jahren, im 
aus zu Heijen. 743 Milwautee Ave. EEE 

Verlangt: Ein Mädchen in der Küche mitzuhelfen. 
386 6. North Uve., Neitaurant. 

Berlangt: Gin Mädchen von 15-16 Jahren. 252 
Gortiand Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 6 Lars 
tabee Str. j 

Verlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. familie von 2. 34 Fowlet em 

Verbangt: Gin deutides oVer böhmijches Mädchen 
für Heine Familie. 04 Diilmaufee Ave. ntıDo 

Verlangt: Deutiches Mädchen für gemöhnlice 
Hausarbeit. Muß deutſch ſprechen. 21 Le Moͤhne 
Str., Wicet Park. 

Verlangt: Ein junges Mädchen. 88 Milwaukee 
Ave. 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit aufs Yand, 
guter Yobhn uud gutes Heim. Vorzuſprechen 701 
Milwaukee Ave. 


Geſchãftsaelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Ruscit, 2 Gents das Bort.) 
Saloon und ©) Zins 


Sche billig. 4824 


Zu verfaufen: Gutgehender 
mer Boardingbaus, ganz möblirt. 
Wentworth we. 


gu verfaufen oder gegen Grundeigenthum zu ver» 
taujhen: Nachweisiih guter Sulvon. Keine Agen: 
ten. Adr. R. 30 Abenppoft. 
Spottbillig, Grocerye und Gonfectionery=Stores 
Einrihinugen jeder Art. SI N. Halfted 


Ztr 
su. 


$2. 
Mietbe, 
ganze 


® 
das 


Are 


bringt 


Jahr $10 Milwaukee 





egenbeit, 
a W. Notth Ade. midoftſa 
Zu verkaufen: Ein Far 


eu eingerihteter Saloon 
Auch bietet fich ein n 


t für einen tüchtigen 
Geld, Partner zu 
\ Chicago Xve. 


W. Lale Str. 





Verlangt: "Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $4 per Wode. 212, 37. Str., nahe Rhodes 
Ave. n BE 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
652 Blue Island Yve., 2a Eh 

Verlangt: Aeltlihes Mädchen für Hausarbeit 3 
Madchen für Haus- und Küchenarbeit, zweite Ars 
beit und SHuushälterin. Nur gute Plüge. 43 N. 
Elart Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. 2 MW. Congreß Str., 2. = 
vVerlandt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Arbeit. Apollo Hal. 2 Blue Island Ave. dinii 
: Verlangt: Sofort, Mädchen für Hausarbeit. 44 
. 12. 6te. dimi 
Verlandt Ein Mädchen, das waſchen, kochen und 
bügeln känn, im Salson. 73 Seward Str. nade 
I8. Str. und Ganalport Ave. dimido 
Rerlangt: Junges Mädchen zur Stüge der Haus: 
frau. Raum daheim jclafen. 63 N. Marfet Sir. 

modimi 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für_ all: 
gemeine Hausarbeit. 45 Prairie Ude, 2. Flat. 


modimt 





1. Flat. 


che allgemeine Haus⸗ 
Flat. 


9 


erlangt: Gin gutes Mäddhen für allgemeine 
Sausarbeit. 108 Sheffield Live. modimt 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 

Gutes Heim. 102 Nice Str., mahe Robey Sir. 
modimi 


Perlangt: Viele Mäpdden für Smusarbeit. 3.50 

—$6. 59 Wels Str. 
Verlangt: Deutiche, | a 

Mädchen. 147 © Peorie Str., Frau Scholl. Bip,iut 


i Verlangt: 500 Märchen für Die beiten_ Fri at⸗ 
und Geſchäftshäuſer bei hohem Lohn. 587 Larta 
bee Str. frjamodimn 
erlangt: Ein anftändiges deutſches Madden 
von DB Jahren als Haushälterin. 772 ZSocmis 
Str. 


be Str. 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für sauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen für die beften Pläße in Den feine 
ften Familien an der Süpdjeite, bei hohem Yohn. — 
Frau Gerjon, 215, 2. Str., nahe Indiana Ave. bio 
Madchen finden ute Stellen bei hohem Toyn. — 
Mı3. Elfelt, 2529 Wabajp Ave. Frijch eingewanderte 
fofort untergebradt. 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit Rindermäpchen erhalten jofort gute 


J3inbin 


Etellen mit bobem Lohn in den feiniten PBrivarfus | 


milien der Nord» und Süpdfeite durch das Krfte 
oeutſche Vermittelungs-Inſtitut, 5 N. Elarf Str., 
früher 605. Sonntags offen bi 12 Lip. Tel.: 198 
Nerth. 8dz, bw 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die Stellungen 
wünſchen als Haushälterinnen, KRöhinnen, Waitreis 
ſes, Zimmermädchen, Laundrefſes, für Arbeit in 
Diningroom, Pantry, Küche und für allgemeine 
Hausarbeit. Spreht jefort vor, wenn ihr nett: 
Bläge und gute Löhne wünfdht Nachzufragen b:t 
Enright & &o., 7W. Lat: Str., oben. Tot,iIm: 


Stellungen fuhen: Männer. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Geſucht: Stelle als Kuticher. Gute Stadt-Refe— 

renzen. 18 &. M. Str, 9. 2. Sabojd. dimt 


Geſucht: Erfter Klaſſe Butcher, auch ſtadtkundig, 
wünſcht Arbeit. Adr. R. 241 Abendpoſt. 





Geſucht: 


tr: Stellung als Vorter, 2. 
deral. Spricht 


engliſch. Adr. Z. 


Bartender u. 
133 Abendpoſt. 

mid» 
Geſucht: Junger Butcher, Wurſtmacher, ſucht 
Stellung, 377, 5. Xpe. 


Geſucht: Junger deutſcher Konditor ſucht Stelle 
als 2. Hand. 377 Fifth Ave. 

Geſucht: Ein lediger Mann ſucht Stellung für 
Gärtnerei oder Hausarbeit. R. 383 Abenpdpoit.— 


midofr 





Geſucht: Junger Mann wünſcht irgendwelche Be— 
ſchäftigung, ſpricht gut enoliſch und iſt im Gro— 
cerygeſchäft bewandert. Nicht ſtadtbekannt. Adr. M. 
218 Abendpoſt. mido 
Gejuht: Stadtbefannter Mann mit Kunden 
(Nordjeite) juht Stelung für Laundrywagen. Of: 
ferten &. 472 Abendpoft. 
Sejuht: Ein Mann mittleren Alter ſucht irgend 
welche Arbeit. Kann auh mit Werkzeug umgeben. 
3. 145 Abenpdpoft. midorr 
Gejuht: Ein junger lediger Mann juht Stelle 
ala Bartender oder Porter. Adr. M. 220 Abenp- 
poit. midorte 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubdrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Geiudht: Gut fituirte Hausbälterin, gute Köchin, 
neties Dausmädden juhen Arbeit. ZN. Clark Str. 
Geiudt: Frau mit jähriger Trfahrung in Mars 
ſhall Fields wünſcht Berhäftigung außer dem 
Dauje. $1.50 per Zag. WMıs. Kenney, 1301 Mil: 
waukee Ave. 


Geſucht; Cine aute deutſche Frau ſucht Stelle 
als Geſchirrwaſcherin in einem Reſtaurant. 48 
Orchard Str., Hinterhaus. 





den mittleren Jahren für 
allgemeine arbeit. Muß gut und einfach kochen 
tönnen. »on 2 Erwachſenen. Stetiges Heim 
für gute 202 Abendpoſt. 


Verlangt: Frau in 
Haus 


ttwer mit 4 Söhnen ſucht eine 

yeriicher Konfeifion. Adr. Me. 

Rule Co., Ill. WBok, Iw 

ang Mädchen für allgemeine QauSarbeit. 
Milmwaufee Ave. 


Verlangt: 
405 

Verbaugt: Gin junges deutihes Mädchen für ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit 311 Henry Str. mido 


t: win Mädchen für gewöhniide Hausar⸗ 
S. Morgan Str. 


für Hausarbeit. 
4500 Brinceton Ave, in Grocery. 


langt: Teutiches Mäpden 


Wäſche. 


50 Mädchen für Hausarbeit in 
ilie. Lohn 33.50 853. 525 N. 


Verlangt: Sofort eine perfekte Köchin für Pri- 
at. Lohn 86. Keine Wäſche. Ein zweites Mädchen, 
Lohn 84.0. 345 N. Clark Str. 
Verlaugt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
t te ob. 61, 31. Str. 
Mädchen für Hausatbeit. Mis. Baus 
ß Divifion Str. 


I 


‚Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
39 Yale Ave. 

‚Yerlangt: Eine Haushälterin. 380 Larrabee Str. 

Nahyjufragen Nahmittags. uido 


Verlangt: 


Verlangt: Fleißiges Mädchen von etwa 18 Jah⸗ 
ren für leichte Hausarbeit. 433 Wibland Boules 
Flur. 


Verlangt: Eine Bufineßlunch⸗Köchin. 117 Frant⸗ 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar-⸗ 
beit, weiches kochen kann. Keine Waͤſche. 2458 Prai⸗ 
rie Ave. 


Verlanat: Mädchen Für eewöhnlihe Hausarbeit. 
lrt 


| SO0 N. Lincoln Str., 1. Flat. 


Vrlangt: Ein vdeutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausartbeit. W MW. North Ave, oben. 


| , Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 


beit. Friih eingewanderte vorgezogen. 896 Sheffield 
Un., 1. lat. mido 


Verlangt:  Verftändiges tüchtiges Mädchen für 
Meinen Saushalt. „115 Mohamf Str. 

Verlanat: Mädchen 
458 Cleveland Ave., 1. 

Terlangt: Mädchen für afgemeine Hausarbeit. 
Kleine Yamilie. Guter Lohn. 213, 32. Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 
24. Str. 

Verlangt: Gute teinliche Waihfrau. 380 G. Ehts 
cago Avbe. mido 


Lerlangt: Ein gutes ſauberes Küchen mädchen oder 
Hrau. Guter Lohr, Sonntags frei. Ihe Lincoln, 
143 Monroe Str, 


für allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


für allgemeine 
2 in Familie. $4.50. Referenzen. 81, 


Verlangt: Junges Mädchen, 14-16 Iahre alt, 
um im Rüche zu beifen. 97 &. Glart Str. 


Verlangt: Mädchen ür all emeine Qausarbeit. 

Kleine Familie. 43 Site Ad. * 
Vexrlangt: Fin, ſarkes Mädchen Ngemeine 

Dausarbeit. 177 Biel Me. ne — —— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bleiner Gar 

milıe. 214 Schiller Str, 

„ ‚erlangt: Mädchen, 15—17 Jahre alt, zum Ges 

ihirrwaihen. 386 GE. North Ave, Reitaurant. 

„ Terlangt: Deutihes Mädchen, nicht unter 18 

— Eines vom Lande vorgezogen. 60 Sheifield 





Gejugt: Wälhe ins Haus. 44 Tyion Ave, Grob 
Bart. 

Geſucht: Mädchen Stelle in guter Fam'⸗ 
lie. 132 Diverſey Boulevard, Bowman. 
Geſucht: Wittwe, 30 Jahre alt, ohne Anhang, 
fuhr Stelle als Saushälterin. 4739 Xaflin Str, 
hinten, oben. 


Geiuht: Eine junge deutihe Frau fjuht Plätze 
zum Wafchen oder andere Arbeit. 599 Wells Str., 
Top Flat. mido 


Geſucht: Haushälterin ſucht Stellung bei allein: 
ſte hen dem Hertn. Sieht weniget auf hohen Lohn als 
auf gute Behandlung. 88 W. Late Str. 


Geſucht: Tüchtige Haushälterin, W Jahre alt, 
judht Stelle. 1048 N. Whland Ave. 


‚Gejuht: Eine ältere erfahrene Lehrerin ift erbö- 
tig für Wohnung und Koft gründlichen Sprah:llus 
terricht. Deutſch. Enoliſch, Frangöſiſch, Spaniſch, 
oder auch Piano zu ertheilen. Reflektirende bitte 
vorzuſprechen. 55 Wells Str., Dr. Max Schmeling 
Phartmacy. momi 
Geſucht: Erſte Klaſſe Kleidermacherin ſucht Ar—⸗ 
beit - in "guten Privasfamilien. 496 Union Str., 
Mr3. Roth. of, 1m 
Zu vermiethen, 

(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 





gu deriniethen: Im jeder Dinfiht ausgezeichnete 
4 Zimmer Wopnung, billig. 626 Shober Sir., nahe 
Divifion Str. 


_ su vermiethen: 4 Zinmer, ivern gewiünjcht mir 

Stall. Auh 2 Zimmer. 32 Bladhawt Str. 
Zu vermietben: 4 Rooms für $6, 6 Rooms für 
$1%, moderne JImprovements. 361 W, North Ave. 
18of, 1m 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Etod de$ 
Abendpoft: Gebäudes, NZ ifthb Ave, einzeln ode 
aujammen. Vorzüglich geeignet für Mufteriager oder 
leichten Fabrifbetrieb, kung und Faͤhrſtuhl 


re Austunft der Geſchäfts-Office dir 
Wendpoſt. 


— — e —ñe —ñ — —ñ nn 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


„au dermiethen: Ein großes Frontzimmer mit 
Joppelbettzimmer für 2-3 junge Männer, ſo wie 
Sinole Bettzimmer mit Heizung, ſowie ein ſehr 


ibönes Zimmer gegen Klavier- riht. 146 Ya 
Salle Use. 0. lavierslinterricht. 146 X 


in 


Zu vermiethen: 
be. 137 Bedder 


2 möblirte Zimmer, $1 per Wo» 
Str. 


Sot,iw | 


polniihe und böbmiige | 


1808,10 ; 


Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Qausarbeit. | 
Lobngı—$5. Stollen frei für Mädchen. 423 Yarrız | 


l5ulg | 


| Briefe erbeten unter J. 


Roscoe 
Robey Str 
Shooter: Park Car 
860 kaufen 
Ro, grober 
Pferd 
wenn 


Zu verfaujen: SKleiderge 
Str. 

Zu verkaufen: Guter 
billig. Brauerei hilft 
Une. 

Zu verkaufen: Gutgehender 
billig. Näheres 
Vreiſe 


16415510? 


ingbaus, 
Bezaͤhle höchſte 
Bender & Co., 

Zu verfaufen: Ein g 
Todestall. 3714 Salited 


Zu verkaufen: Gutes 

mer will jein Geſchäft nächf 
legen. Gelegenheit eit t 
en. PVerfauje Grundeigent 
kein. Gute Bedingungen, 


Gute 


verkaufen: Saloon. 330 W. 14 


Geld 


(Anzsigen unter diefer Nudritl, 2 Cent: da: Wort.) 


te Zimmer 
Ude, Zimmer |], 


Geldauf Möbel. 


8 Dearborn S 


>54 Rincoln Lake 


aller ſchaften 
te Kapital befigen, j t 
n und längere Z:tt acıwäd- 
ı der Studi. Umjse 
macht Geichaft 
Darlehen gegen 
e Rückzah nae 


igt Eure Möbel-Quittungen mit 
z wird deutſch geſprochen. — 


Houſehold Loan Aſſociation, 


Dearborn Str., Zimmer 304. 
dincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 


Chicago M ge 2oan Co., 
‚ Zimmer 18 und 19, 
verleiht oder kleinen Summen, 
auf r ei e, Bianos, Pferde, ! 

gen e, zu jeher miedrigen 
Raten, auf irger wünſchte Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil des Darlehens kann zu jeder Bit 
zjurüdgezablt und Dadurch Die Zinjen verringert 
erden. Kommt zu uns tvınn Jhr Geld nöthig habt. 


175 Dearborn Str 


Chicago Mortgage Xoan 6o., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


Nordweſt-Ecke Halſted 


oder 15 W. Madiſon 
Sir llaplı 


Sit. 
a Do. 
eir, 90 


umer 205. 
vberleiben 
auf Möbel, \ Verde, Wagen u. j. m. 
Kil ne Anleihen 

von Pö bis 8400 »:yialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel aiht weg, wenn wir 
die Wnleipe machen, jond:rn laffen diejeiben im 
Ihrem Beſitz 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet ⸗»3 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, J 


ehe Ihr 
anderweritig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Bedienung zugeſichert. 


Geld zu 


A. H. French, 
29mz3, li 1383 Lasſalle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld zu leihen wünj 
aufMöbel, BPianoas, Pferde, ® 
gen, Rutid u.) W.,. Ir #8 e 
der Dffice 
Xoan Go. 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bi $10,000, 3m 
den miedrigiten Rıten. Prompt: Bedienung, obie 
Oeffentliht:i? und mit dem VBorrcht, daB Guer 
7 in Eurem Beſitz verbleibt. 
elity MortgageLoan Co. 
Sntorporirt. 
4 Waibington Str., eriter Flur, 
zwijchen Glarf und Dearborn. 


en vo 
der 


oder: 351, 8. Str, Gnglewood. 
oder: MR15 Commercial Ap:., Zimmer 1, Columbia 
od, Eitd-Ehicago. l4ap,bw 


Die beite Gelegendeit für Deutide, 


welde Geld auf Möbel, Biano?, Pferde und Wagen 
leiben wollen, ift zu ung zu fomm:n. 
Wir ind jelber Deutide 
und machen es jo billig wie möglih und laffen Eu 
alle Sadhen zum Gcbraud. 
15-169 WRajbington Str, 
gwiihen ZaSalle Etr. und Fifth Ave, Zimmer 12, 
d Krueger, Managır. Slie,li 
Wozunachder Südſei 
un Ihr billiges Geld haben könnt 
3, Verde und Wagen, 
ver KRorthbweftern ] 
519 Mitwaufer Arr, Simmer 5 
& » rüdjahlbar 
Ilmai,bıo 


bel, 
ſcheine von 
Loan Co., 
6. Offen bis 6 Uber Abends. 
beliebigen Beträgen. 

Geld_zu verleihen. ir 
len Summen gemadht auf 
3; 3 Kutſchen, D 
Warehouſe-Qu 


Durchaus privat. 


ittungen 
Nies 
igite \ 
National Mortgage Toan Co., 
Zimmer 502, 100 Waibingten Str, zwiihen Clart 
und Dearborn. 3mai,li 


Geld zır verleihen auf Chicago _Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigften Rate. Bart 
E Frank, 29 Waihington € 10ap,mimlt 

Geld zu verleihen. 5 Prozent. 
Room 8 8 N. Clark Str. 1908, 1m 
— — — — — 


Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihalsung oimen Dolar.) 


Mann on angenehmem 
a Geſchäft, jucht die Be— 
ıe, Wittwe wicht aus= 
zu maden, um 
zr Nur auf ſolche wird 
e es ehrlich meinen, um baldige Bers 
Leben mit einander zu ſchlieben. 

65 Abendpoſt. 
——— 

Unterricht. 

(Angeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Niſſens Buſineß College, Milwaukee und Chi⸗ 
ccago Ave., ſo gut wie irgend eines, Bedingungen 
die Hüljte. Buchhaltung, Shorthand, Zeichnen 
5 m. Engliiher Kucius für Kinder, die nice 
die öffentlihe Schule bejuhen wollen. Spezieller 
Einzelslluterricht zur Vorbereitung für das Givil 
Service Eramen. 23jep, Imt,momife 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 








Zu bermietben: Billig, geheiztes Zimmer, Kocbs 
Vers Place, 995 Eouthport Ave. midofria 
Verlangt: ES ee 


Zwei junge Mä ; 
ogi?. 18 $ „Junge Mädchen in Board und 


5m Sir, Mi3. 8, Hellner. mido 
Schönes geheiztes möblirtes — 
t Zim⸗ 
ber Woche. 2173 Ardher Ave. — 
ol, im 


— 
103 Wellington Str. Flat S, finden £ 
freundlihe Zimmer mit Piano. finden Pen» 
Beiuht: Zwei anftändige Männer zum Boarben- 
5019 Biihop Str. i 5 
— —— — —— 
Zu miethen und Soard gefucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
——— — — 


Geſuqt: Gute Familie, welde gegen Vergütigun 
ein Kind von 9 Monaten für längere Zeit behale 
ten will. 3 Sheifield Une. 
ö—— —— — — — — — — 

u miethen geſucht: Bei einer anſtändigen Fami⸗ 
ne auf der Nordieite 2-3 möblirte Zimmer ber 
voltändiger Vergilegung. Zujprijten unter 8, 46 
Unenpuk. _ 


Zu verntietben: 
mer, ®as3 $1.00 


Partner gejuht mit 200-8300 für guigehenden 
Saloon. Apr. M. 208 Abenppoit. dim 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents »a3 Wort.) 





Fred PBlotte, Rebtiaumalt, 
— Rr. 79 Dearborn Str., Zimmer 4 
NRehbtsjahen aller Art jowie Kollefiionen promp! 
bejorgt. 108:;3,11 
Re 4 1 3 a rel a 


Sultus Gobdzier. Pon 8. Rodgers. 
Boldzier & Rodgers, Rebisanmälte 
Euite 8 Chamber of Commerce. 
Eüdoft-Gde Waihington und LıSale Str. 
Zekphon 3100. 


PBhotographen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wilfon berühmte Gabinet3 auf $1.50 da Dus 
> berabgeiegt, nud 1 groß: Portrait gratis. 
ifder vergrößert. Sonntags ojjen, 3. 3. Wilfen, 
Etate Stt. da. 


mıdo,a | 


Zimmer bezablen | 


| Mus verkaufen: Gute 
ER $15, 820, 35 und S0. 1024 : 


| von 1 bi! 4. Sonntag? von 1 bi3 2, 


| Hebammen für allgemein: 


Zu verfaufen oder zu vertaujcen: 
3; 


Adler Farm mit Vieh 


JWarſaw Ave., Avondale 


Zu kaufen geſucht: 
tbeuer. Ka für er 


Zu ver 
1619 Meiroi 
Möbel, Sausaeräthe zc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das ! 


Zu  verkau 


Abreije mac 
ha N * 


Muß verkaufen: 
Halſted Str. 
Zu verkaufen: Ein guter Kochofen. 


sit 


5 Zu verfaufen: Barlor immer Ser, 
Teppiche, Defen. 909 Miiwaufee Une, i. Flat. 
DBjep,imt 
Bianos, muiifaliihe Aunftruntente, 
Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent? das Wort.) 
| 2 ſchönes Roſewood 


Nur SS für ein Square Pta— 
* Int 


uo bei Aug. Groß, 02 Wells —* 2208, it 


Pferde, Wanen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Ein Pfer 


Auch einzeln. 


.3150. 


eAtlantie & Pacifie 
30omz, bio⸗ 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu en: Dumenkieider, jeher billig. 545 NR, 
Elurf 

Mus verkaufen: Spottbilli 
cerp=&tinrid t 
Pilligite Brei 
103 Wabaſh 

Zu verfaufen: 
by Paten: Ofen sbo 
einelan oder im Ganzen. 
Alles neu. 679 YXarrabee 


bio 


Beriönliches. 
(Angeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents Das Dort.) 





Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗sAkademte. 
New Vork und Chicago. 

Bi: und beite Schule für Kloidermacher 

in der Welt i ; 

nte MeDowell Garment Drafting Mae 

vh:it uber alle 

beiwiejei 

uind hochſte 


ode ur 
Zeit, ih auf gurbszablt 
Piüge werden 
geihnit Sp 


ir Muite 
t Euch ein Mode⸗ 
Sır., CHicago, U. 
züber Marſhau Fields. 
mom iſa, bw 





Ermäßigte Preije für Die 
ittzeihnen und Zus 
n allen Zweigen 
nerfannt ausgezeih⸗ 


Shule kann 

und mwä)s» 
fünnen Die 
Kleider ans 


Der Unterricht wird im deuticher, englijcher odes 
franzöfiijher Sprache gegeben E 
Ebenfalls werden Daın idee auf Beftellung im 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angeferiigt. 
— diul, amija, biu 
28 Oat Str. 


Uleganders: Geberimpoliygeiflgens 
tur, S und 95 Yıjth Ave., Zimmer 9, bringt ır= 
gend etwas in Grfa ıg auf tem Wege, une 
terjuht alle unglüdli Che» 
ftandsfälle u.j.w. ı ähle, 
Näubereien 
und Die © enichaft gezogen 
iprüche auf r gungen, Ung 
füle w. dgl. mit Grfolg geltend gemadt. ıy 
Rath in Rechtsſachen. Wir find die jige de 
Volizeis Agentur in Ghicago. Sonntugs off 


:rhältnifie, 
veije. Diebft 
„werden 


2mai,bıo 
Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofort kollektirt; ſchlechte her hingu?⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohn Sri 
werden prompt bejorgt; offen bi 
und Sonntags bi3 11 Uhr. Englii 
iproden. Empfehlungen: Erfte NRationaltl 
Fifth Ave., Room 8, Dtto Rees, 
Löhne, Noten, Miethe, Sch nd Anjprüde 
aller Art jchnel und fd folleftir Keine Gebühr 
wenn erfolglos. Ale Rehtsgeihäfte jorgfältig br» 
jorgt. l4ma,ir 
Bureau of 2 

167—169 Waibir St 1 

John W. Thomas, Eounit 

Plüjh=Cio 
neu, mad neue 
abgeholt und 
Salto Sır. 





zu verfaufrn 


noren, alles 


nahe eu. 
ta3 von 9 di3 12 Uhr 


ärberei, 39 GCongeeb Sir. 
& Goopr. 


Ale Arten Haararbeiie riigt 
men-Friſeur und Verrücklen macher. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieher Rudrit, 2 Gents dus Wort.) 


Srauentranktheite 
delt, Biährige Erfahrung. Pr. 
&), 113 Adams Eır., Ede von Glart. 


n erjolgreih behana 
re. Röih, LZinim:e 
Epreditunden 
2linde 
Geibleht3s, Haut⸗ Blut⸗ 
ſicher. 
Dr. Eblers, 108 Wells St 


uf, jatwie gradu.r’e 
Frauens und Kinderfrunfs 
beiten Werden im Rutſcheu mediziniſchen Kolle⸗ 
gium angenommen. Die Frei⸗Klinitz werden jeden 
Dienſtag und srreitag non d—5 abgehalten. Rederes 


Studirende der Sebar 


og Meist, 8 W. DB. E©:r, nad idlanı ; 





—nun, 


kN Sage 


Derdrießlich 


fein Wunder. Bedenfet die 
jener armen Frauen die Zeug 


wachen und Haus reinmachen ntüf 


* \ fen auf die altmodifhe Art. Sie wer: 


\ 


WIN \ 


den ermüdet, ärgerlich, entmu- 
thigt, verdrießlich, mit 
fhmerzendenn Rüden 
und [hmerzenden Her: 
zen. 

Sie müfjen nicht recht 
bei Derftande fein. Weß— 
halb brauchen Sie kein 

Pearline? Das ift was 


jeder frau, die ihre Gefundheit 
und Kraft fhätst, zufommt. Und fie Fommten jeßt dazu, fchnelfer 


denn je. Jeden Tag wählt 


Pearline’s Kuf und feine 


Gönner nehmen an Hahl zu. Hunderte von Millionen Pacete 
find von fharfjichtigen Frauen, die fich die MWäjche erleichtern 


wollen, gebraucht worden. 


Millions 


Ns: Pearline 


RHEUMATISMUS 


Am ND andere Kranfheiten 


geheilt durch die 


Herr Suftad Korman, 
TIEN. Baulına St., Schreibt 
unterm 1. Juli 1895: Die 

ven ei ſchen Heil⸗ 

ı merite 
tät und 
äche ge⸗ 


2 
Ren 


weihlicher 
eilt. 
Paſtor T. 
28 Alice V 
Eeite, faq 
erſreut üd 
folge, die ſie durch C 
tlektriſche Borrichtungen ge⸗ 


R. Klenzky, 


Nordweſt⸗ 


Herr & 
haft, wiunicht es 


! Reichel, eitt fchr befannter Deuticher, 
au veröffentlichen, daß ihn Dr. Owens eleftriihe Seildorrichtuigen von Brıgyt3 Krankheit und 


gen Nervenichwäce und ane 
bere Beichiverden erzielte, 
Sc empfehle Dr. Owen als 
len deutſchen Landsleuten, 
die leidend ſind. 


Frau F. Kleinfeldt, 240 

Hurou Str., iſt von 
Nheumatismus durch 
Anwendung der Owen Vor— 
richtuugen geheilt und ra⸗ 
thet allen Kranken, die mit 
Rheumatisınnd behaftet 
find, ih an Dr. Owen zu 
Wenden. 
Ave., nabe 47. Str., wohne 


Dr. Swen Elettriſchen Heilmittel. 


CR 


Ede Urder und Thompfon 


Hiterenleiven befreite. nachdem ärztliche Behandlung gänzlich vergeblich war. 
per’. Schulg, 5033 Aberdeen Str. wohnhaft, fchried am 22. März 1894, daß fein Katarrh und Huftens 
anfall nachdem jech3 Aerzte ihn vergeblich beyandelten, endlich durd) Omwend eleftriiche Heilvorrichtungen für 


unmer bejeitigt jeien. 


Unfer großer deuticher Aatalog, welcher zahlreiche Dankfchreiben wie die vorher 


angefüthrten, jowie Abs 


Bildiingen und Preife unferer Heutapparate entyält.,iit umentgeitlicy zu haben im umierer Office. 


KRonſultation iſt frei und Krante ſind eingeladen— 
{ ‚ KifieeZtunden don 8 Uh 
ehr Bormititugs. — Wir bliden auf jahrelange Erfah 


holt Guch nähere Auskunft. 


vorzusprehen. — Deutich wird aeiprshen. Kommt und 


pr Diorgens biß 8 Ugr Abends, Sonntags don 10 bis 12 
rung zurück. 


Tue OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ills. 


WASHINCTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
> CHICAGO, ILL. 


> Gonfultizt den allen Arzt. 
7 buirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profeljor, 


Vortrager, Autor und Cpezialift in 
lung geheimer, nervsſer 


INSTITUTE. 


Der mediciniiche 
Voriteher gras 


der Behandlung und Heis 
und chroniſcher Krankhei⸗ 


jungen Männern wurden von einem jrühzeitigen Grabe gerettet, 
I hergefteilt und zu Vätern geniacht. Lejet: „Der Bashgcber 


für Männer“, frei per Erpreß zugefandt. 


Berlovene Mannkarkeit, 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er. 
ſchöpfie Lebenstraft, verwicrte Gedanken, Abs 


neigung gegen Gejellihait, Snergielofigfeit, frühzeitiger Verfall. Varitocele a 
end Unvermögen. Ude find Nadıfolgen von Sugendfünden und Hebergrifien. 
Shr möget im erften Stadium fein, bedentet jedoch, da& hr vajch dem legten 
entgegen geht. Laht Euch nicht Durdy faliche Scham oder Etolz abhalten, Eure 


restlichen leiden u befeitigen. Wander 


einen leidenden Hu 


Anfedende Srankheiten, 


ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; geigiwirertige Ahekte der Stehle, Naſe, Knochen und Aus 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun. 


gen, Stritturen, Giftitis und Orditig, Folgen von Blofftelung und un- 
reinem Umgange werden fehnell und vollftändig geheilt. 5 | e 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 


TR 


fir haben unjere is "\ 


Kindernng, jondern aud permanente Heilung fichert. : 
Bedenket, wir narantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne jie 
werden jtreng gehein: gehalten. 





INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte biefer Anftalt find erfahrene deutiche Shyee 
gialiften und betrachten e8 al8 eine Eure, ihre leideuden 
Mitmenschen fo jünell als möglid von ihren Gebrechen 
gu heilen, Sie heilen grüudlih unter Garaniie, 
alie geheimen Krankheiten ber Männer, Frauens 
Leiden und Menitrustiondftörungen ohne 
Spreration, Suusiranfgceiien, wolgen von 
Ertibitbeiledung, verlorene Manubarkeit zıc. 
peransmen don eriter Klaffe Operatenreit, tür radis 
tale Heilung von VBruchen, Krebs, QTumtoreu, Varis 
eccele (Hodentrankheiten) 21. Kımjırltirt uns bevor 
Shyr beiratuet. Wen nöthig. blanven wır Patienten 
in unier Brivathoipitel, Frauen verden vom Frauen⸗ 


arzt (Dame) behandelt. Behandlung. ınfl. Medizinen, | 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schmeidet Dies aud. —- Stuns | 


den: YUhr Morgens bi 5 Uhr Abends ; 
10 bis 12 Uhr. 


\ 


Sonntags 
bw 


*2 * 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchbard iſt das einzige. 
deiches Tag und Nacht mit Bequenlichleit getraͤgen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körper⸗ 


bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt, Katalo 
ayj Verlangen frei zugefandt. 253 


Improved Electrie Truss Co,, 


822 Broadway, Cor 12. Str.. New York. | 


Brüde. 
Meine Bcuchbänder über 
treffen alle auderen. i 
lung erfdlgt pofitiv im 
fylinmiter Yale Sowie 
; 3 we für a 
. * elungen lesKörpers Gum⸗ 
miftrümpie, Leibbinden ac. Alles au Sehrtudke 


borräthig beim gröhten deutichen Fabrifanten Dr. | 


ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifh Ave., Spezi 
für Bräde und Krüppel. — Sonntags offen ie 
12 Ubr. Damen werden von einer Damız bedient, 


Borsch 
Optikus, E. ADAMS STR. 


Genuue Unterfuhung van Augen und Anpaffım 
vou Glüjern für alle Mäugd der Sehlraft. Ronfultin) 


und bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adans Sir, 
Aner Voft«Oiffice. 


gegen 


Mein To, will ih Guc das Nezcpt (verfiegelt porto- 
frei) eines einfachen Dausmittels fenden, weldes mich 
Don dei Yolaen von Selojtbeflediuug in früber us 
gend und äeſchlechtlichen Ausſchweifungen in jpätern 

a heiite, Dies ift eine ſichere Heilung für er⸗ 


Nervofität, nädtlihe Erguife u. f. w. bei Nit | 
. CShreibt heute, fügt a i 


pij 
Box 800, Kalamazoo, Mich. 
seine Sur 


Keine Zahlung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Gtablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Cıte HQudfon Av. 


Chicago. 


Sprechſtunden von 9-8 Uhr Abends. minſ 
Für Undemit telte frei von 8—H Uhr Morg. 
- Dr. SCHROEDER., 
nerfannt der befte, zuvertäjfigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukse 2 
und aufwärts. Zähne jchurerzlos geangen. 
Blatten. Gold» und Suderfäituun * halben pen. 
Ulle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 1501j 


abe Divifion Str. — Feine Zähne 85 


beiten u, billigften Bruch: 
3 bänder tauit men beim — 
Tanten OTTO KALTEICH. Sintmer 
1, 133 Ciarx Str, vote Mapiion. 


a Tie 
8 


WORLD’S MEDICAL —77 


SB 


Seid Ahr gefhlechtlich frant? | 


u heilen. Alle Eonjuitationen und Gorreipondenzen 
rzeneien werden jo verpadt, daß 
erweden und, wenn genaue Beichreibung ded Falles gegeben, per Erpre 
wird eine perfünliche Bufammentunft in allen Füllen vorgezogen. 
Ofiice-Stunden: Bon 9 Uhr Porg. bi 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10—12 Uhr I 


I feine Neugierde 
zugeichidi; jedoch 


Baarmittel £ 
zu beihränft find für 


Modiſche Kleidung, 


verfaufen wir Eudh 


Anzüge und 
Ueberzicher 


ſerlig dder nach Maß 


— Kae eſpmmflj WR 


HEeichte Azabtung | 
| ST AR TAILORS 


77 N. CLARK STR, 


CLOTHIERS % 
— Abends offen. gegenüber Courthaus. ; 


UNION COLLEGE OF 
PAINLESS DENTISTRY, 


289 Wabash Ave., — Buren 


Um unſere Klinit zu vergröhern, werden wir 
ale Arbeit roſtenfrei ausführen, ohne 
Schinerz, bis zum 1. November. 


Nur die Koſten des Materials berechnet 
wie folgt: 


Volles Gebiß 
BEE nun er 


Goldkronen 

Eilber plitine Kronen y SR 

Bridge WorE, per Zahn. een 
Silber⸗Fullung RE 

Zähne ihmerzios BRIBEN u: as 

Zähne gereinigt — 


Kredit Syſtem. 


Goldplatten oder Bridgewor! 2 
Mahlungsplan geiieiert. e TE 


le Arbeiten von Zahnärzten mit Iangjäh: 
tiger Praris ausgeführt. 
EP” Dergekt nicht den Plag 


289 Wahash Ave, Sescpet Dies aus. da die An. 


zeige nıcht jeden Tag evicheint. 


Yot,mirm,1i 


oo. Fette Xeute ... 

Bart Obefity Pıllen verniindem Euer Gewicht um 
15 Bid. per Monat. Heine Sungerkur, Hjaiten oder 
SEchaden. Mein Erperiment, pofitive Heilung. 
Gegeu 82 portofrei verihidtt. Einzeipeiten (Verftcgelt)2t. 
2iplj PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutjcher Augen- und Ohrenarzt. 


Spredpftumden: 34 Washington Str., 10 bi8 2 Uhr. 
453 E. North Ave., 3 bis 4 lipr. 


| 
J 
| 
| 
Offen täglıy uud Sonntags bid 9 Upr Abends. 


lobw 


en nn. 
ö—— —— —e — — — — — — — — — —— —— — — — — — 


— — — — —— ———— ——— — 


— —— — — — — — — — 
ö— — —— —— —— — — — ———————————— — 


Verloren. 
Don Henry Greville, 


(Fortſetzung.) 


Der Winter wurde köſtlich für die 
beiden Freundinnen. Der grüne ir— 
dene Ofen des Eßzimmers heizte das 
Speiſezimmer mit ſeinem ſchwarz und 
weiß geplätteten Marmorboden, auf 
dem dicke Strohmatten zum Warmhal— 
ten der Füße lagen. Die ſchöne Ku— 
gellampe warf ihren milden Schein 
über den ganzen Raum. In der Küche 
nebenan hörte man Roſa mit ihren 
Kochtöpfen hantiren, und Marcelle 
lauſchte aufmerkſam dem Vortrag 
Fräulein Hermines über Geſchichte, 
dann kam die Geographie dran, dann 
wieder etwas andres, wovon ſie keine 
blaſſe Ahnung hatte 

Von der Küche her hörte man jetzt, 
wie der Fußboden gebürſtet wurde, 
und der Geruch von Schmierſeife drang 
trotz der wohlſchließenden Thüren her— 
ein. 

„Jetzt ſchnell, Fräulein, erzählen 
Sie mir noch etwas!“ bat dann Mar— 
celle dringend. 

Aber die Stunde hatte geſchlagen! 
Mitten in der feſſelndſten Erklärung 
öffnete Roſa die Thüre und ſchloß ſie 
wieder vorſichtig, blieb ſtockſteif mit 
übereinander gelegten Armen ſtehen 
und ſagte mit ſchallender Stimme: 
„Auf, Marcelle, es iſt Zeit, in's Belt 
zu gehen.“ 

„Gleich, gleich, Roſa,“ ſagte Fräu— 


lein Hermine, die beim Gedanken, ihren 


Vortrag beſchleunigen und kürzen zu 
müſſen, etwas aufgeregt wurde. 

Roſa wartete, immer noch mit ver— 
ſchränkten Armen an der Thüre ſte— 
hend, und wandte den ſtrengen Blick 
nicht von der Lehrerin und ihrem Zög— 
ling ab. Fräulein Hermine fing an, 
unter dieſem Blicke aus dem Konzept 
zu kommen, und ſagte endlich ſanft zu 
Roſa: „Geh nur, Roſa, ich will Mar— 
celle ſelbſt zu Bette bringen.“ 

Dann pflegte Roſa mit ihrer mächti— 
gen, durch den Reſpekt aber etwas ge— 
dämpften Stimme zu antworten: 
„Gnädiges Fräulein wiſſen wohl, daß 
das nicht ſein darf. Ließe ich Mar— 
celle noch hier, dann käme ſie nicht vor 
elf Uhr zu Bett, und wie kann ſie dann 
in der Frühe wieder heraus? Komm 
nur, Marcelle.“ 

Das Kind erhob fich herauf voll Be- 
dauern, machte langfam WBücher und 
Hefte zu, immer daneben nach der 
Tchredlichen Rofa febend, in der Hoff- 
nung, fie zu ermweichen. Dergebens! 
Nola blieb bolzaerade an der Thüre 
Stehen und fah mit unerfchütterlicher 
Geduld und unbefiegbarer Feltigfeit 
gerade vor fich hin. 

Es mußte geſchieden ſein! Marcelle 
küßte Fräulein Hermine mit einem 
Seufzer, den jedoch ſofort ein freund— 
liches Lächeln des großen Mundes wie— 
der aut machte, dann folgte ſie der 
ſtattlichen Roſa wie ein ganz kleiner 
Schatten hinten nach. 

Sie ſtiegen miteinander die Treppe 
hinauf in das heiter tapezirte Gaſt— 
zimmer. Die Roſen der Tapete wa— 
ren zwar im Laufe der Zeit gelb ge— 
worden, das Laubwerk blau — aber 
alles ſah doch friſch und gaſtlich aus! 

Marcelle entkleidete ſich ſorgfältig, 
legte ihre Sachen geordnet auf einen 
Stuhl und beſtieg ihr großes Bett, 
wobei Roſas feſte Hand ſtützend und 
ſchiebend behilflich wat. Manchmal 
begegnete es ihr, daß ſie ſich bei dieſer 
Gelegenheit mit den Füßen in ihr lan— 
ges Nachthemd verwickelte und unter 
großer Heiterkeit auf die Naſe fiel. 
Dann richtete ſie ſich wieder auf, ſtrich 
ſich mit einer leichten Bewegung das 
Haar aus der Stirne und ſteckte ſich 
zwiſchen die friſchen Bettücher, aus 
denen ihr roſiges Mäulchen gleich 
wieder zum Vorſchein kam, um der al— 
ten Dienerin den Gutenachtkuß zu 
geben. 

Als es eines Abends empfindlich 
kalt im Gaſtzimmer war, denn außer 
bei Krankheitsfällen wurde es nie ge— 
heizt, ſtieß Marcelle, die ſich mit einem 
etwas übertriebenen Kälteſchauer la— 
chend unter die Decke ſteckte, einen 
Freudenſchrei aus. 

„Wie nett von Ihnen, 
mir mein Bett gewärmt!“ 

„Schon recht, ſchon recht,“ brummte 
Roſa, „Du brauchſt nicht ſo zu ſchreten. 
Fräulein Hermine könnte mich deshalb 
tadeln.“ 

Marcelle aber war andrer Anſicht 
und unfähig, irgend etwas vor Fräu— 
lein Hermine geheim zu halten, darum 
war es ihr erſtes, am andern Morgen 
dieſes große Geheimniß zu offenbaren, 
worüber die alte Dame herzlich lachen 
mußte. 

„Was doch dieſe Roſa ſchlau iſt!“ 
bemerkte ſie beluſtigt. „Darum will 
ſie nicht, daß ich es wiſſen ſoll, weil ſie 
immer behauptet, ich verwöhne Dich, 
und ſie verwöhnt Dich doch viel mehr, 
als ich. Sie weiß recht gut, daß ich 
ſie auslachen würde! Aber nicht wahr, 
Marcelle, wir machen keine Bemerkung 
darüber. Wir wollen ihr nicht wehe 
thun, ſondern die Sache als ein Ge— 
heimniß betrachten, das nur wir ken— 
nen.“ 

Und ſeitdem wenn Roſa in ſtren— 
gem Tone Fräulein Hermine darauf 
aufmerkſam machte, wie entſetzich ſie 
die Kleine verwöhne, ſo wechſelten die 
beiden einen ſchelmiſchen Blick mitein— 
ander. 


Neunzehntes Kapitel. 


So floß der Winter dahin. Mar— 
celle war munter, wie ein Vögelchen 
und trieb ſich fröhlich im Hauſe herum. 

Als der Frühling kam, da gab es 
erſt der Freuden viele! Das Gras be— 
gann zu ſproſſen, der Flieder zeigte 
ſeine Knoſpen, die Gänſeblümchen er⸗ 
ſchloſſen ſich, kurz der ganze April 
wurde für Marcelle zu einer Zeit der 
ſchönſten Wunder. 

Niemals hätte ſie ſich träumen laſ— 
ſen, daß der Himmel ſo blau und ſo 
weit ſein könnte; die weißen Wolfen, 
die ſo raſch über die Wipfel der Bäume 


Sie haben 
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im Gärtchen dahineilten, exſchienen ihr 
wie große Vögel, bie Amen Ländern 
auftrebten, mie jie ihr aus der Geo- 
graphieitunde befannt. waren, und iwo= 
rüber fie. don Fräulein Hermine Wun- 
derdinge gehört hatte. Manchmal tam 
es vor, daf fie ihr Spiel iin Gatten 
plöglich unterbrach, ſich auf den Sand— 
weg niederwarf und zum Himmel hin— 
aufſchaute, wo die leichten Lämmer— 
wölkchen langſam im Aether dahin— 
chwebten.. . Sie dachte dann an ihren 
Bater, ſandte ihm taufend Grüße, bie 
ganze Liebe feiner Eleinen Tochter, aber 
es gejchah jet nicht mehr, wie ehedem 
unter Seufzern ftummer Verziveiflung, 
jondern im gejättigten Gefühl dant- 
barer Freude. 

‚ „KRönnteft Du doch fehen, wie glüd- 
lich ich bin, Papa!“ 

AS fie eines Tages lange in diefer 
jonderbaren Lage ihren Träumen 
nachaehangen hatte, fuchte ihre mütter- 
liche Freundin fie auf. 

„Nicht wahr, 
begann fie, „Bapa ijt doch nach Ames 
rifa gegangen?“ 

„sa,“ erwiderte diefe einigermahen 
erjtaunt; „menigftens bermutdet man 
es. Wer hat es Dir gejaat?“ 

„3 it mir eben eingefallen... ich 


Jah an die Wolfen hinauf und mußte | 


dabei an ihn denfen, und da fan 
mir plößlich, daß er mit Mama von 
Amerika geiprochen hat.“ 

Fräulein Hermine empfand einen 
heftigen Stich am Herzen. Was wäre 
tor Leben, wenn der Vater fäme und 
fein Kind von 


im YUuge und fragte weiter: „Kannit 


Du Dich des Namens der Stadt er- 3 


inhern, wohin er gehen wollte?“ 


Marcelle zögerte; fie ftrenate ihr Ges | 
dächtniß an, das fo fonderbar tief zu | 


Ichlafen und viel fonderbarer noch jett 
plöglich zu erwachen fchien. 
„Nein,“ antwortete fie, „ich glaube 


faum, daß er einen foldhen ausgeſpro— 
| 


hen hat.” 

Ceitdem fonnte Fräulein Hermine 
fie häufig über einer Landkarte ae= 
beuat finden, mo fie die Namen der 
Städte und Flüffe ftudirte und dabei 
in, ihrer Erinnerung nadforfhte, ob 


nicht der verloren gegangene Faden 


mieber gefunden werden könnte... 

Einft im Monat Mai ordnete yräu- 
fein Hermine ihre Schiebladen, und 
Viarcelle durfte daher helfen. 

Gibt ed eine Föftlichere Beihäfti- 
gung als Schiebladen aufräumen? Da 
waren forafültiq aufgemwidelte Ränder, 
Taſchentücher, dutzendweiſe mit bun— 
ten Bändchen zuſammengebunden, 
kleine Riechkiſſen, die köſtlichen Duft 
ausſtrömten, und dann Schachteln, 
ach, die geheimnißvollen Schachteln! in 
allen Formen, in allen Farben, von 
außen ſchon ſo intereſſant und wieviel 
tauſendmal mehr noch von innen — 
wenn man nur immer den Inhalt zu 
ſehen bekäme! 

„Was iſt in dieſer hier, Fräulein 
Hermine? Und was in der dort?“ 

„Du darfſt nicht unbeſcheiden ſein, 
Marcelle. Zwar will ich es Dir ſagen, 
aber es iſt nicht artig von Dir, zu 
fragen.“ 

Beſchämt ſenkte das Kind die Au— 
gen und bat leiſe um Entſchuldigung. 
Dann ſah ſie auf und entdeckte eine 
mit grünem Papier eingefaßte lange, 
braune Pappſchachtel. 

„Dieſe kenne ich,“ ſagte ſie. „Frau 
Favrot legte all' meine Papiere, die 
von Mama herkamen, hinein.“ 

„So iſt es,“ ſprach Fräulein Her— 
mine gedankenvoll. „Dieſe Schachtel 
gehört Dir. Aber wir wollen ihren 


Inhalt jetzt nicht anſehen, weil Du noch 
aber wenn mir etwas 


zu klein biſt; 
Menſchliches begegnete...“ 
Das Kind ſah ſie erſtaunt an. 
„Ja, mein Herzblatt, in einem ſol— 
chen Falle mußt Du ſie Dir von Roſa 
oder von jonjt jemand geben laffen....” 
Yräulein Hermine zögerte, fie dachte 


darüber nach, wie man diefen Schag, | 


das einzige Gut der armen Waife, vor 


unberufenen Händen jchüßen fünnte. | 
Dann nahın fie eine Feder und jchrieb 
mit arohen Buchltaben auf die Schady: ! 


tel: Diejes gehört Marcelle Monfort. 
„Siebit Du,“ fagte fie, „jebt fteht 
Dein Name darauf, Du fannit fie als 
Dein Eigenthum anfprechen.” 
„Was könnte |hnen denn begegnen, 


Fräulein Hermine?“ 


„sh Kann jterben,“ antwortete da? | 


alte rräulein fanft. „Uber ich hoffe, 
daß dies nicht der Fall ift, ehe Du er- 





! 
| 
| 
| 
| 


2 
@öthe’3 Beluh in Karlsbad, 


Es ift gar nicht zu bezweifeln, daß 
das Leben ded aroken Dichters durch den 
Genuß der Wäffer der Sprudelquelle be> 
tsächtlicd) verlängert worden ift. In der 
Jeptzeit wird Einem die Sprudelquelle 
in's Haus gebradt uud zwar in der 
Form von Salz, das durch Abdampfung 
aus dem Wafler des berühmten Sprudels 
gewonnen wird. 

Das in PBulverform in den Handel 
Tommende Eprudeljalz ift Teineswegs 
blos ein Abführmittel, fondern e8 venes 
nerirt und befreit den Körper von allen 
verdorbenen Stoffen, von zühen, fchlei- 
migen Ablagerungen, e8 Lindert über: 
großen Nervenreiz und erleichtert das 
Syftem von überichüffigem, fhwanmis 
gem Fett. E8 befördert den Stoffwechjel 
in hohem Grade. Man hüte fich vor 
Fälihungen. Der ächte Artikel trägt 
die Signatur der Eisner & Men- 
dbelfon Co., Alleinige Agenten, New 
Mork, auf jeder Flafche, 


Fräulein Hermine,” 


es 


ihr zurückverlangte! 
Doch behielt fie immer ihre Pflicht Feit | ® 














| zen der Stadt) heimimärts. Auf! 
| Wege begegneten ihnen vier Offiziere, 


Affen 
jeden Abend 
bis 9 Ahr. 

Samllags 
bis 19:30. 
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_MORRIS& 
SCHMIDT 


Offen 
Sonntags 
bis 
B Abt 
Mittags. 


733, 735, 7378. HALSTEDSTR. 


Das große Kleidergeichäft der W 


Seitjeite | 


marichirt wieder an der Spike 
im Anbielen der beiten Werthe für Bleider-Einkäufer. 


Wir zählen nur einige Sachen auf, die wir diefe Woche in unjerem Männer: Anzug: 


Departement offeriren: 


Su 500 reinivollene ihwarze Cheviot:- Anzüge | 300 Sad: Anzüge für Männer, in niedlichen 


für Männer, in einfachen und Doppelbrüftigen 
Sad, echte Jarbe garantirt, billig 


für S10.00—unfer Preis 


750 ihwarze Clay: Anzüge für Männer, in 
Sads und Frods, wundervoll gearbeitet und ein 
ausgezeichneter Geſellſchafts-An— 
zug, überall verfauft für $16.50 


—umler Preis... .. 


. [er 1000. 


97.50 
912.00 


annoncirt für 


GhHeds und Hübfhen Miihungen, durdbaus reine 
Wolle, elegant gearbeitet und aus 
geitattet, gewöhnlich zu 813.50 ver- 
fauft—unfer Breis ............ 
300 Männer: Anzüge, in Cads und Gutawan 
Frocks, aus importirtem Material gemacht, beite 
ualität, von anderen Geichäften 
822.0 —unjer Preis 


510.00 
515.00 


Diefelben Raten niedriger Preile bejtehen ebenfalls in unferem Knaben: und Kinder: Anzüge: Deptt. 
Tenjende von Wlfters nd Meberzichern, die End) interejfiren werden. 


. 1m 


* 
* 


Mit jedem Einkauf eines Anzugs 
mehr betragend, geben wir Euch irgend ein Paar Schuhe 
im Werthe von 82. 50 


Schuhe frei 


in unſerem Hauſe, We 
bis 83. 00, gratis. 


Vereinigten 


Aiehmt die Gelegengeit wahr, jo Inuge fie End) geboten wird, 


oder Weberzichers, 810.00 oder 


Dos liberalfle Anerbielen, das je gemahl worden it von einem 
Kleider- 


Flaause 


.o Den ... 


* 


Staaten. 


Morris & Goldschmidt, 


Halſted Str.Kleider-Geſchäft, 
733, 735, 737 S. HALSTED STR., zwischen 18. und 19. Str. 


— 
wachſen und im Stande biſt, ſelbſt für 
Dich zu ſorgen.“ 

Sie legte die Schachtel nun in die 
Schublade zurück und zog eine andre 
auf. 
zeigte keinerlei Neugierde mehr, was 


| ihre Freundin vermunderte, doch plöt- 


li) tropfte unter ihren gefentten Au— 
genlidern eine Thräne hervor und d 
noch eine, 

„Bas halt Du?“ 
Fräulein bejorgt. 

„ch, Liebes Fräulein, Sie dürfen 
nicht Sterben! Sch habe Sie jo lieb!” 
rief Marcelle, ihren Ihränen freien 


fagte das 


Lauf laffend, aus und warf fich iprer | 


Bejchügerin an den Hals. 

„Ich will's verſuchen,“ 
Fräulein Hermine lächelnd. 

Innig drückte ſie das Kind an die 
Bruſt und wiſchte verſtohlen eine zu— 
dringliche Thräne aus dem Auge. 

Bald hernach ſchickte ſie die Kleine 
hinaus in den Garten zum Spielen und 
brachte ihre Sachen vollends allein in 
Ordnung. Dann trat ſie ſinnend zum 
Schreibtiſche, öffnete ihn und zählte 
eine bereit liegende Summe Geldes 
nach, die für einen gewiſſen Zeitraum 
beſtimmt war. 

Nachdem ſie in Gedanken einen 
leberſchlag gemacht hatte, nahm ſie 
einige Goldſtücke weg und legte ſie 
wohl eingewickelt in die Schachtel mit 
Marcelles Namen. 

„Man muß ſparen, daß ſie nicht 
ohne Hilfsmittel in der Welt zurück— 
bleibt! Ich will mit meinem Notar 
ſprechen, um auf alle Fälle Vorkehrun— 
gen zu treffen.“ 

Freilich iſt es gut, Vorkehrungen zu 
treffen, man hat auch immer die Ab— 
ſicht, mit ſeinem Notar zu ſprechen, 
aber dabei bleibt es auch nur allzu oft. 
Bei Fräulein Hermine wenigſtens kam 
e3 nicht weiter. Sie war ja verhält: 
nipmäßia noch juna und fühlte ich 
völfia wohl. Mit zweiundfünfzig Jab- 
ren dent man aemwöhnlich noch nicht 
ernftlich an’3 Sterben. 


(Fortfeßung folgt.) 


eriwiderte 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Diener Zuftände. 

Ein merfmwürbiger Prozeß — To 
Ireibt man aus Wien — hat fich vor 
einem biefigen Bezirkägericht 


Richtungen im höchiten Grade bezeich- 


nend und wird fomohl in richterlichen | ‚n 
| der Duellforderung genen Dr. Rofen= | 
fein, zu beweifen, daß por der Zeit der 


Kreifen, ivie im Publiftum lebhaft er- 
örtert. Der ihm zu Grunde liegende 


Ihatbeftand ift folgender: Am 6. Aus | 
guſt d. 3. nach Mitiernachke gingen | 


zwei Brüder, Kaufleute” Namens 
Munt, ihrer Konfeflion nach Israeli— 
ten, durch die Kärntnerjtraße (im ger: 
Auf dem 


und zwar Lieutenant Aladar Graf 
Sjaty, Lieutenant Baron Schwaben- 
Durneify, Lieutenant Gabriel Graf 
Batthyany und Rittmeiſter der Arzie— 
ren-Leibgarde Friedrich Seewaldt. 
Der eine von den Herren Munt ſoll 
nun den Rittmeiſter geſtreift haben 
wodurch ſich dieſer provozirt erachtete. 
Aufgefordert, ſeine Karte abzugeben, 
nannte Munk zwar ſeinen Namen, je— 
doch mit demBeifügen, daß er ſich nicht 
ſchlage. Darauf wurde er mit „Sau— 
jude“, „feiger Jude“ und anderen an— 
tiſemitiſchen Beſchimpfungen regalirt 
und obendrein blutig geſchlagen. Ein 
herbeigekommener Sicherheitswachin⸗ 
ſpeltor machte der peinlichen Szene 
ein Ende und notirte die Adreſſen der 
an derſelben betheiligt geweſenen Per⸗ 
ſonen. Der beſchimpfte und geſchlage— 
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Marcele rührte fich nicht und | 


ann | 


alte | 
| Menjchen in eine Auseinanderfegung“ | 


abge= | 
ſpielt. Der Fall ift nad) verjchtedenen | 


— — Bee en B 
Br ee un ER 


. i 
vofaten Dr. Bictor ) 


eine Beſchwerdeſchrift an die zuſtän— 
dige Militärbehörde richtete und darin 
ausführte, es ſei eine „Feigheit“, wenn 
vier Offiziere zwei unbewaffnete Bür— 


ger überfallen. Der eine Offizier hat- 
te in der Folge vom Militärehrenge- 
richt eine Rüge erhalten, weil er ich | de | 1 

: | hriftliche Dörfer, wie man fie bei ung 


„mit einem  jatisfaktionsunfähigen 
| eingelafjen“, weitere Konfequenzen er= 
ı gaben fi aus der Sache für ihn oder 
die anderen drei Herren nidt. Da= 
gegen erhoben die Dffiziere gegen 
Wunt und Dr. Rofenfeld die Ehren= 
beleidigungsklage wegen des Vor— 
wurfs der „Feigheit“. Hierüber hat 
ſtattgefunden. Der Sicherheitswach— 
inſpektor ſagte unter ſeinem Dienſteid 
aus, daß die zitirten antiſemitiſchen 
Beſchimpfungen gefallen ſeien, 


Eid, die 
ben, die 
neten ihrerſeits unter Eid, daß ſie ge— 


Beſchimpfungen gehört zu ha— 


ſchimpft oder überhaupt Schimpfwor- 
63 ftanden Eide ges | 

den, über deren Gemaltthätigfeiten fie 
| jo jchreien. 
| ungebildet, dabei aber fanatifche Chri- 
| ften, welche auf jeden anderen Mitchri- 


te gehört hätten. 
gen Eide. Das Ergebnif war, daß 
Munt freigefproden, Dr. Rofenfeld 
aber wegen Ehrenbeleidigung, began=- 
gen, Durch den®ormurf der „eigheit“, 


u hundert Gulden Geldjtrafe verurz | Tie i ihre 
hört, ebenſo verächtlich herabſchauen, 


theilt wurde. 
Einige Blätter bringen Leitartikel 
und ſpaltenlange Berichte über 


ter Bürger nicht nur keine Genugthu— 
ung erhalten, ſondern noch froh ſein 


muß, daß er nicht beſtraft 


ſtand erörtert, daß Thatzeugen unter 
Eid den Sachverhalt in ganz entgegen— 
— 


geſetzter Weiſe dargeſtellt haben, als 


betheiligte Offiziere dies unter Eid ge- 


than, während der Advokat, der die 


Beſchwerde verfaßt, verurtheilt wur- 
Ob die ſonderbare Angelegenheit 


J 
de. 
für die betreffenden Offziere bei dem 
Militärgericht ein Nachſpiel haben 
wird, iſt nicht bekaunt. Dagegen ver— 


lautet, Dr. Roſenfeld ſei von Offizie- 
ren nach der Gerichtsverhandlung zum i 
| mungälofer Herr... Man nimmt ges 


Duell gefordert worden, weil er bor 


ai 


Gericht neuerlich betonte: „Wenn vier | 
Dffiziere zwei wehrlofe Bürger über= | 


fallen, jo fei dies TFeigheit“, und weil 


Eid.” Andeflen ift das Gerücht von 


i feld noch unbeitätiet. Man hält das- 


urtheilte Aodvofat Berufung eingelegt 
| bat, die Sache fomit vor Gericht noch 
| nicht gänzlich abgefchloffen erfcheint. 


in einem 
Tiſchartikel iſt 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


Ihr wigt—und ganz Chicago weiß— 
da fie reim ill. 
Ueberafi verlanft. 1 


Swift and Company, Chicago. 
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| 
| 
| 


ne Kaufmann wandte fih am nädjiten | 
Üloraen an den Hof- und Gerichtzads | 
NRtojenfeld, weicher | 


| feglihe Steuern einzutreiben. 
nun die erwähnte Gerichtäverhandlung | Führ jeden Monat wird bie Kirche ver- 
| brannt, werden die Prielter gepeitfcht 
| oder in’s Gefänanif gemworfen, 
| Dorf wird demolirt und Frauen und 
einer | 
der Offiziere beitätiate ebenfalls unter | ' ) 
| Armenier wohnen in fehmußigen, rau= 
anderen Offiziere jedoch, leug= | F 
| oder Haufirhandel. 


den | 
merfmwürdigen Prozeß; fie fonftatiren, | 
dat ein beihimpfter und mißhandel- | 


' fönnen. 
worden, | 
und befonders lebhaft wird der Ums | 


er mit Bezug auf einen Offizier ges | 
fagt: „Der Herr leugnet alles unter | 
| braucht, um die Sympathie Europa3 


felbe für unglaubhaft, zumal der ver= | 


Die armeniihen Chriſten. 
Syn „Bladwmood3 Magazine“ entwirft 
W.B.Harris, welcher Armenien gründ« 


' ich tennt, ein anderes Bild von den 


lammfrommen armenifchen Chrijten, 
als ich die Meiften voritelen. Es 
heißt in dem Auffaß: „Wie malt man 
fih in England gewöhnlich die Zu- 
fände in Armenien aus? yriedliche, 


findet, die Bevdifterung wie die eng= 
lifchen Zandbewohner, letver nur um 


ı ringt von Halbmwilden, melche, jobald 


die unfchuldigen Armenier in der 
Kirche find, deren Schafe und Rind- 
vieh ftehlen, während die Soldatesta 
beftändiq damit befchäftigt ift, unge- 
Unge⸗ 


das 


Kinder werden gefangen fortgeführt. 
Wie ſteht es aber in Wirklichkeit? Die 


chigen Höhlen und treiben Ackerbau 
Sind ſie reich ge— 
nug, fo leihen fie Geld zu Wucherzin- 
jen aus, und Ddiefes juft an die Kur- 


Die Urmenier find völlig 


iten, der nicht zu ihrer Konfeffion ges 


wie auf die Belenner de3 Islams. 
Laftern fröhnen fie, welche gemeinig» 
fih nur bei den Mohammedanern bot 
fommen follen. Außerdem find fie dem 
Irunf ergeben, unehrlih, mo fie «8 
Der Armenier ift ein thpis 
Icher Orientale, aber ihm fehlt bie 
Männlichkeit und das gründliche Wil- 
fen des türkifchen Bauern. Er fucht 


ı feine Ziele lieber durch Yntrigue als 


durch ehrenhafte Mittel zu erreichen. 
Sp ilt der Armenier auf dem Lande, 
Yn der Stadt ift er freilich einem ge- 
wiffen Gefeß unterworfen. Dort ift 
er Fleihig, ein ausgezeichneter Linguift, 
ein bortrefflicher Gefhäftsmann, der 
aber eben ausfaugt, der ihm unter die 
Finger kommt, rüdfichtslos bis zum 
Heußerften, ein gehorfamer und hart 
arbeitender Kommis, aber ein erbat- 


möhnlich an, daß die Gemekel in Ar— 
menien religiöfer Verfolgung ent» 
fprangen. Das ift aber nicht der Fall. 
Da3 wurde von den armenifchen Agi- 
tatoren nur als Aushängeſchild ge— 
zu erweden. 3 würde nicht fchmer 
Gemetel niemald der Ruf erichollen 
ift: „Zödtet die Chriftenhundbe.“ Dann 
allerdingg. Wie fommt e3, daß bie 
Gemetel von Biflis und Saffun niet 
in anderen Iheilen de3 türfifchen Rei- 
ches fich aleichfall3 ereignet haben? JH 
habe noch niemal3 einen Türken ge— 
fehen, welcher Andersgläubige zu bes 
fehren verfuchte. Aber die Chriften 
berfuchen e8. Cine möge man nie 
mals außer At laffen: daß der Ya- 
nati3mus und Haß der orientalifchen 
Chrijten gegen die Türken hundertmal 
größer ift, alö der Haß der Türken 
aegen die Chriften. Der Türke ift fein 
Hanatiter. Religiöje Verfolgung wirb 
in Armenien erit an die Tagesordbnun 
fommen, wenn die Armenier oben 
find.” 


— Ein Verfuh. -— Dntel (während 
ich der Neffe ein neues Glas tommen 
läßt): „Aber, Eduard, das iit bereits 
das achte Glas! Wirft Du denn nie 
mals jatt?“ — Neffe (Student): „I 
—— heut 'mal verſuchen. Oulel⸗ 

en!“ 
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Seien. * 


verlangt werden. 


©SOSOBO20938 
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Hüte 


wird. 
zur 200 Kiften feinite 
Filz⸗ 
Hüte. 24 


)BOBORTLOOSOSOSOEOSO 


© 


Werth *85. 


ſchwarze 
Toques 


51.49: 
„seite 


Werth 84. Sammt 


Modiih garnirte und Turbaus, 


elegant garnirt, 
ilz-Hüte—werth bis 
Filz-Hüte—werth bi $4-u. 85-Öorten. 


& zu 84— bei Ddiejem in diejem Berfauf 
&® Berfauf nur $1.49. $1.95. 


) 


©) 
\> 


\ 


, Um dieſen Verkauf 


Unſer New NYorker Einkäufer theilte uns letzte 
Wir telegraphirten ihm ſofort, 
im Stande die feinſten Waaren zu Preiſen zu verkaufen, 


SEOGÜSIGIEOHOHHHOHI89 


Siid-Wel-Erke 
State und 
Monroe Straße. 


Moche mit, 


„Tich) die beiten Bargainz zu fichern“. 
die in der Negel für gewöhnliche $ 


das „die Preife in Bubwaaren gefallen 
Nejultat ? Wir find 
Dualitäten 


Bei diefem Verkauf notiven wir denmah Die niedrigiten Preife Tür 


feinfte Fir Felts; 


Qualität 
Turbans, Toques, Bonnets 
Schwarz und Lohfarbig, Auswahl vom ganzen Lager bei dieſem Verkauf; 
diejelben find bis zu $3 werth, zu dem geringen, aleichmäßigen Preife von... 


{ 


i 


Hüte, jhön mit Xi- 
gretten, 
Berzierungen garnirt 
—bei diejem Verkauf 
52.50. 


00908000890880000088 € 


Sfegante $5 und $6 


M 


zum größten Putzwaaren-V 


franzöſiſche Fur Felts, 


und großen Hüten, 


Werth 58. 
Ausgezeichnete Ko: 
pien unfjerer 87 u. 88 
Toques und Turbans 
— rei) und modijch 
garnirt — bei diejem 
Derfauf 63.95. 


ae s6. 


chwarze Sammet— 


Band und 





Die rufſiſche Siteitmant im Often. 


Beim Ausbruche des japanifchchi- 


refifchen Krieges verfügte Rußland in 


| 


ı und 1 Dipifion. 


feinen Beligungen am VGroßen Ozean | 
nicht über eine ausreichende Zahl von | 


Truppen, um zu Lande kräftig eins 
greifen oder den Kampf mit Japan 
aufnehmen zu fönnen. 


und zmei weſtſibiriſche Feldbatlerien 
beigegeben. Es beſtehen künftig im 
Amurbezirk 2 Feldartillerie-Brigaden 
Die eine Brigade 
hat 4 fahrende Batterien, 2 Mörſer— 
und 2 Gebirgs-Halbbatterien, die an— 
dere 4 fahrende Batterien. Im gan— 


zen ſind künftig verfügbar 80 Feldge— 


Man Hatte | 


auch wohl unter der Regierung des | 


berftorbenen Zaren der Entwidlung 


| Tafen-Batterien. 


der Dinge im fernen DOften nicht bie 


gebührende Aufmerkſamkeit geſchenkt 


und wurde nun plößlich durch vie mis | 


litärifche Kraftentfaltung des Jnjel- 
reiches überrajht. Um Dieje 
auszufüllen, hat Rußland feitvem 
große Unftrengungen gemadt. 
nähft wurden die Rejervijten 
Ituppen im Dften eingezogen, 


der 
die 


jel= | taillon vorgefehen; fie dürfte nun bald | 
Züde | 


| Bahn waren bereits 


Zus | 


doppelte Refrutenzahl eingejtellt und | 


aus der Heimath Verftärtungen 
fandt, darunter 64 Dffiziere. 


ge⸗ 
Die 


Flotte in den chineſiſchen Gewäſſern 


wuchs bald zu einem Umfang an, daß 
Rußland ein entſcheidendes Wort in 
die Wagſchale werfen konnte, als ſich 


die Verhäl tniſſe zur ger aus | 
ltanden | 


Ipikten. Im Februar vd. 
im Militärbezirt Amur 2, "Shüpen- 
Brigaden zu je 25 Bataillonen, 
Linien-Bataillone, 24 Stofaten-Ba- 
taillone, 2 Küften-Reiter-Sotnien, 2 
Transbaikal-Koſaken- und ein Amur— 
Koſaken-Regiment und 1 Uſſuri-Ko— 
ſaken-Diviſion, 1 Feldartillerie-Bri— 
gade, 4 Fußartillerie-Kompagnien, 2 
Kofaten-Batterien, 1 Sappeursftom= 
pagnie und 1 Referve-Bataillon. Seit⸗ 
dem find nun eine Reihe von Verän— 
derungen eingetreten. 
den von den 10 Xinien-Bataillonen, 
die bisher feinen höheren Kommando= 
verband hatten, drei, nämlih Nr. 3, 
6 und 10, zu einer Oftfibirifchen Li- 
nien=-Brigade vereinigt. Sie haben 


übrigens alle jchon im. Frieden den | 


Kriegsetat von 21 Dffizieren, 961 
Mann, 58 Pferden und 26 Fahrzeu= 
gen. Die Küften-Reiter-Sotnien wur= 
den zu einer Divrjion zujammenges 
Taßt, eine jollte nach Chaberomst rü- 
den und dort unter die Befehle des 
Kommandeurs der 
treten. Das Nejerve-Bataillon 
Stretenst erhielt den Befehl, 
Mobilmahungsfall die Bildung von 
5 Bataillonen vorzubereiten. 
Zransbaitaliſchen Koſaken ſollen künf— 
tig das 2. und 3. Aufgebot nicht in 
beſondern ———— formirt, ſon— 
dern zur bequemern 
Kriegsbereitſchaft in den Truppen— 
theilen zuſammen eingeſtellt werden. 
Von den Transbaikal-Reitern wurde 


das 2. Regiment in Tſchita auf 6 


Sotnien gebracht und das 1. nad) dem 
Küftengebiet verlegt. Die dußartil- 


* lerie in Wladiwoſtok erhielt eine Ver⸗ 
ſtärkung um 1 Kompagnie. 
- Seldartillerie wurde durch Abgabe ber 


Bei der 


35. Brigade aus Rjäfan die Trans: 


 Haitalifche Vrtillerie-Divifion mit 2 
“Batterien zu je 8 Gefchügen gefchaf- 


fen, der oftfibirifchen Brigade wurden 
2 Batterien des 2. Regiments 


10 | 


Zunädjt wurs= | 


Bei den | 


und jchnellern | 


‚x ö | den nimmt bie Zahl jener 
Linien-Brigade | 
in | 
für den | 


Ihüte, 8 Gebirgsaefhüße und 12 
Mörjer, außerdem noch 2 reitende Ko- 
Für die oſtſibiriſche 
Sappeur-Kompagnie war ſchon bei 
der Umgeſtaltung der techniſchen 
Truppen die Formirung zu einem Ba— 
erfolgen. Für den Bau der ſibiriſchen 
von den 10 Schü— 


ten-Bataillonen Kommandos von je 
150 Mann abgegeben worden; neuers | 
ding⸗ wird ein beſonderes Uſſuri-Ei- 
bon dem | 


jenbahn-Bataillon gebildet, 
3 Kompagnien von DOdeffa nah Wla= 
Diivojtoc befördert wurden, die 4, wird 
demnächjt aufgejtellt. 
amtlich das Bataillon als 1. Uffuri- 
ches bezeichnet, 
Ihließen fann, daß noch andere Ba= 
taillone entjtehen werden. 
nad) dem Amur find auch 2 weitfibiri= | 
Ihe Bataillone, die mit den Mörjer- 
batterien, die vom 2, Regiment abge- 
geben wurden, in Jrkutsf überwintern. 
Trotzdem erfcheint e3 der „Köln. Ztg.” 
übertrieben, wenn gerüchtweife verlau= 
tet, man hoffe im Frühjahr 90,000 
Mann an Drt und Gtelle zu haben. 
Bisher waren e3 im beiten Yall rund 
40,000, 


Die feindlihen Brüder. 


sn der zwifchen Schweden und Nor- 
ibegen bejtehenden lnionsfrage ver= 
ſchärft ic) der große politiſche Gegen— 


ſatz immer mehr, und es iſt gar keine 


Ausſicht vorhanden, einen Weg zu ei— 
ner Berftändigung zwifchen den beiden 
Unionsftaaten zu finden. Die weitge⸗ 
henden Forderungen der norwegiſchen 


Raditalen, denen die M ehrheit der Be— 


völlerung Gefolaſchaf leiſtet, ſind all— 
gemein bekannt. Aber auch in Schwe⸗ 
Politiker 
täglich zu, die in leidenſchaftlicherWeiſe 
gegen Norwegen auftreten und dadurch 
beitragen, den num fchon fo lange Zeit 
mwährenden Streit zu verfäärfen und 
zu berbittern. Co haben die fchmebdi- 
ſchen Chauviniſten kürzlich im ganzen 
Lande öffentliche Verſammlungen ver— 
anſtaltet, auf denen die Annahme ei— 
ner Adreſſe an den Reichstag vorge— 
ſchlagen und faſt von allen Zuſam— 
menkünften mit großer Mehrheit ans 
genommen wurde, worin eine jofortige 
Revifion der Unionsbeftimmunaen im 
Sinne der „Suprematie Schwedens“ 
aefordert wird. In diefen Verſamm— 
lungen find allerdings aud) einzelne 


| Redner aufgetreten, die fich gegen jede 


Refolution ausgeiproden haben, die 
als Drohung gegen Schweden aufge- 
faßt werden fünnte. Die Warnungs- 
tufe diefer befonnenen Polititer find 
aber faft immer wirkungslos verballt. 
In der alten Stadt Weriö’ beifpiels- 


— wird | 
| Ihe einzurichten. 


die niedrigiten Breife für Sammt und Ribbons; 
drigiten Preije für Strand; : Tips und Plumes; Die niedrigftien Preiſe jür 
Hut⸗-Ornamente. 


koſtenfrei garnirt. 


erkauf aller Zeiten zu machen, 
der nächſten drei Tage alle Hüte koſtenfrei garniren, wenn das Material dazu bei uns gekauft 
Dieſer Verkauf wird bei unſeren Konkurrenten Beſtürzung verurſachen, denn er beſchränkt ſich 
nicht auf eine Partie, ſondern umfaßt alle Branchen. 


in Marinblau, 


Dieſe Partie umfaßt einige unſe— 
rer eleganten graßen ſchwarzen 
Sammet =. m 
ihwarzen Straußentips md Fe— 
dern. 
wahre Kleinodien, wth. 
bei diejem Verkauf nur 85.00. 


| EE0000290B9S0BRRDRHRRRHRR 


| zwingen.“ 


die nie: 


werden tvir während 


in den neueſten Facons von 


Braun, Grün, 


Werth 82.50. 


Werth $7.50 bis #10. 


Hübſch garnirte Filz— 


Muſierhüte, mit feinen Kinder 


Stahlornamenten garnirt, 
bis $10, 
Verkauf H5c, 


tmeife, wo gleichfalls eine ſolche Ver— 
ſammlung abgehalten wurde, ſprach 
ſich einer der Redner dahin aus, daß 
Schweden einen großen politiſchen 
Fehler begehen würde, wenn es mit 
der Durchführung der Reviſion ſo 
lange wartern wollte, bis Norwegen 
im Stande wäre, „mit Pulver undBlei 
zu antworten“. „Wir wünſchen,“ ſo 
fuhr er fort, „durchaus kein Blutver— 
gießen, wenn ſich Norwegen aber gegen 
unſere berechtigten Wünſche auflehnt, 
müſſen wir es zur Achtung derſelben 
Gegen dieſe Ausführungen 


wendete ſich der Gymnaſialdirektor 


Anderſſon in entſchiedener Weiſe. Er 
ſagte u. a. daß derjenige, der auf einen 


Krieg mitNoriegen hinarbeitet, gleich- 
zeitig aud) gegen die Ehre und das 
Wohl Schwedens handele. E3 fei ein 
Srrthum, anzunehmen, daß ein erfolg- 


| reicher Krieg mit Norwegen Schweden 


ı Die Möglichkeit 


jodaß man darauf ı 


Sm Marie | | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


bieten mürbde, Die 
inion ausschließlich nach feinem Wun- 
Auch fei die Be- 
bauptung unrichtig, daß die jebt in 
Norwegen betriebenen Krieggrüftun 
eine Bedrohung Schwedens bedeuten, 
denn diefeg habe mit 


fem Beifpiele nur gefolgt. Redner ta= | 


Hüte für Mädchen u. 
Weuth bis 
zu $2.50—in Diejem 


militärischen | 
Maßregeln im großen Stile den Anz | 
fang gemacht, und Norwegen fet dies | 


delt Schließlich die ganzeBeranftalturng | 
der erwähnten Verfammlungen, indem | 


er betont, daß deren Einberufer fich 
wohl den Anfchein gaben, al& bezmwed- 
ten fie blo$ eine moraliiche Unter> 
ftügung der Regierung, in Wahrheit 
e3 aber darauf abgefehen haben, auf 
die Entfchliegungen des Kabinetz ei- 
nen ftarfen Drud auszuüben. Ein 
anderer Redner vertheidigte hingegen 
die Nothwendigfeit der Entjcheidung 
durch das Schwert, falls die diploma= 
tifchen Verhandlungen zwiſchen den 


beiden Regierungen zu feinem Ergeb: 
viß führen jfollten. Diefe Worte wurs | 
den bon der Verfammlung mit ftürmis | 
fcher Zuftimmung aufgenommen und | 
eine Refolution in ſchwediſch-⸗chauvi⸗ 


niſtiſchem Sinne gelangte zur Annah— 
me. A 
ſchließlich noch angeführt werden, daß 
ſich an der geſchilderten Bewegung vie— 
le Reichſtagsabgeordnete in aktiver 
Weiſe betheiligten, bei den Verſamm— 
lungen erſchienen und Stimmung für 
die Annahme der gekennzeichneten Re— 
ſolutionen machten. 


— Troſt. — Feldwebel: „Warum 
weinen Sie denn, Piefke?“ — Rekrut: 
„Meine Braut iſt mir untreu gewor— 
den!“ — „Dummes Zeug, deshalb zu 
weinen... bim Miittär verhungert 
feiner!“ 

— Auf dem Jahrmarkt. — Buden- 
befiger (erflärend): „NHier fehen Sie 
die Brillenfchlange, meine Herrichaf- 
ten!” — Bauer: „Das ift ja eine ganz 
gewöhnliche Blindfchleihe!” — Bu: 
benbefiger (erboft): „Wa3 veritehen 
Sie davon; das it eine BVrillenſchlange 
„bie Brille ift nur augenblidlich beim 
Optiker.“ 


ls charakteriſtiſches Moment mag 


Vier Züge Täglich 


GO000909809 


DR 


„Das gefchäftigfte Man 


Jackets. 


Jackets — 87.50 Biber- und Covert— 
Stloth doppelfnöpfige Jacdets fiir Damen, 
hoher Sturm= oder eingelegter Sammet: 
Kragen, große Nerınel, lohfarbig, marine⸗ 
ihwarz, Auswahl am Domneritag....... 


Jackets —810 Oxford und Erepon Gloth: 
Jackets, Boxfronts, ſehr große Aermel, 
Self-faced, grau, marineblau, ſchwarz, 
Auswahl morgen 

BR sonen erseekeeihueeen “ 


Jadets — s812 importirte Chinchilla— 
für Damen, marineblau und ſchwarz, 
ausgezeichnetes Kleidungsjtüf für Faltes 
Wetter, und Werth $12, am Donnerjtag 


Iadets — 815 Gheviot-, Biber: 
Boucle Gloth adets, Bor = Kronts, 
Sturmfragen und allerneuejte Aermel, 
D were 


und 


Jadets — Doppelknöpfige Jackets für 
Damen, große Kragen und ſpitze Reveres 
in wirtlic hübſchen lohfarbigen Miſchun— 
gen, und wirklich 86.50 werth, 

MOIN anne snessrewesse 


62 CLARK STR. 62 
R DE UTSCnESs 


DR O 
Erbſchaften regulirt 


(geſetzlich inkorporirt.) 
Voffmaclen ausgeferligt. 
Konfularifche Beglaubigungen 


irgend eines Konfulates, hier und auswärts, 


Belorgung aller [egalen Urkunden, 
Konjultstionen frei. 


ALBERT MAY, Redtsanwalt, 


Offen Sonntags von LO—12 Uhr Borm. 


Gegründet 1847. 


6.B. RICHARD & CO,, 


— Billigitte — 


 Yallage-Billette 


über alle Linien, 


Wedhfel und Poflausjahlungen. 
Bollmaditen und Erdfhaften. 
Europäische Padetbeförderung. 


62 Clark Str. 62 


EFT Dffen Sonntags von 10 bı8 12 Uhr Vormittags, 


* — 


Burlingtor 
lt 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KÜSTE. 


$20 


far odige Maſchine. mit fleben 
Schubladen. allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Hetail Office Elvridge B 
Näh:-Maidine 


275 Wabash Av. 


Depot: TearbormStation. 
Zidet-Officed: 232 Elart &t. 
und Auditorium Hotel. 
u f Abfah Ankunft 
—— ns net. 
Indianapolis und — ... 
Nafayette und Louispide . 
Rafayette und Rouisville 
Kafanette Accomedation 


Shicago & ERBE. 
>42 ©. Glark Str. und Dearborm- 
FE Gtation, Polt Etr., Ede Fonıth Ave, 

er — 
—— Local 02 


—— = 0 


janstonnap rer : 7.10 
orth Yudlon scommobation. HEN 90 
New York & - BORN 7.35 
Columbus & Roriolt ns R0B 97.8 


GENTHAU, 
AULANDAR 


Die größten Anjtrengungen der Saifon: fommt zeitig, morgen, Donneritag. 


Preife von Pußwaaren find aefallen. 





Gerade dem 
Palmer Houfe 
gegenüber. 


Pelz⸗Capes. 


Capes—s7. 50 franz. Coney Capes, 
30x100 Zoll, mit Seide — 
Donnerſtag 


ſehr hübſches Kleidungsſt., 


$3.95 


54.95 


$5.95 
$8.95 


$3.45 


Gapes— #13 Altvahan-Capes, 30x 


100, electric Seal:Kragen, 
dijch in jeder Hinjicht, D 


Atlas gefüttert, 


Donnerätag ..... en 


300 lang, 100 Zoll 
Atlas gefüttert, Ichön und 
Donnerstag 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 


in — 


Smifchendeck « Knjüle 


Me 


A. Boenert & Co. 


Ballagier: Beförderung 


—* Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotters 
dam, Amiterdam, Havre, Barid, Southamps 
ton, 2ondon ꝛc. 


Deffentlihes Notariat, 


Erbihaitsiadhen, Bollmadten, Sollektics 
uen prompt bejorgt. 


Kaiſetlich Deulſche Reichspoſt 


Erbſchaftsſachen, Bollmachten rꝛc. 


Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 
We nach hier kommen laſſen will, ſollte 
nicht verfehlen, bei uns vorzuſprechen. 


Deutſche Münzſorten ge· und verkauft. 
Man beachte: bw 


92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, Jlır. 





Eifenbahn⸗Fahrplane. 


JlUinois Seutral⸗Siſenbahn. 


Ule durchfahrenden Züge verlaſſen den Central ⸗Vahn · 
of, 12. Etr. und Park Row. Die Züge nach dem 
üden können ebenfall® an der 22. Str... 39. Str.» 

und Hyde Part-Statıon beftiegen werden. Stadt⸗ 
Zidet-Difice: 99 AUdanıs Str. und Auditorium-DHotel. 
Abfahrt Ankunft 

Rev Orleans Limited & Memphis | 1.35N 

Atlanta, Ga. & Jadionpille, fFla..| 1.35 

St. Bouiß Diamond —— 

Cairo. St. Louis —— 

Spriugfield & Decatur.. 

Zew Orleans Voſtzug 

Bloomin or — 

Chicago & Rew Orleani Expreß 

Silman & Kankakee 

Noctford. Dubuque, — City & 

—— — nell 

KRockforb. Dubuque 2 

Rodford * 


— 
— 
— 
9 
a 
* 
* 


— 


2828 2228222 
— 


oc. — (u (u (de, 


u 


Rodford & Syreenort 
Rodıordb & Streenort Ervrek.. 
BDubugue & Rodiord Exp bee -E 

aSamſtag Nacht 6 ubuque. icaalich 
ld, ausgenommen Sonntags. 


SppEn Mpmpmmp: 
12-7779 GSESRSIEE 
aw833 S3zasa8 


Burlingtonskinie. 
un o Burlington · und Quinch · Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier ⸗Bahn⸗ 
bof, Canal Etr.. zwiihen Mebijon und Adams. 


Galedburg und ee 

Rodford und TForrefto 

Loral-Puntte, JHınoız m. Jowa.. 

Rodford, Sterling und Dkendota...t 4.30 

Etreator und Ottawa... .t 4. 

KRanias Cıty, St.joeu. Seadenwortdt 5 5.: 

Ale Buntte in Teras 

Dmaba, ©. Yluff3 u. Neb. Buntte. 

Et. Baul und Minneapolis 

Rad ity. St. Joeu. Xeabenmwortb. .*10. 

Dmaba, Bincolu und Denver....... *10, 

Dlad Hıla. Montana Portland... *10.: 

et. Baul und Diinneapolts *11.20R 
Täglich. +Zäglıh, gusgenommen en 


+ 25R 
+10.08 
m22 
* 


82988 
3828868 


J— 
* 
* 


#3333:333U8E 


50 
Eusracesn 
BE33BEB3B 


* 
* 
* 
x 
* 
* 
* 


Canal Altes & en a u Ä ATION 


Adams Street. 


‘Dale S as Leave 
Express. . — 2. 


Pacific Vertibuisd 


& 
2” 


EREIZEEZZERZ" 


EEZEZESFEERZ 
Buuhusunssehr 


- 
seo=ns.mn-m.n® 


Fehler & 


—— Ya & Ohio. 
B dfe: — ni 
.n Safer tion; 


* —— u 


onnerjtag... 


Gapes—s15 Clectric Seal Cape, 
30 Zoll lang, 
Zoll unten herum und äußerſt — 


...... 


Gapes—530 Wool Seal Cape, 
rumd 


I 
eine Neife nah Europa zu maden ges | 
denkt oder wer Derwandte von drüben | 


B33uu3U= 


em x ante N, 


Zoll 


8 


83.96 


0 


nnerſtag für 


und mo— 


a 
Donne 
x vllllEl 


100 
Capes 


Kragen 


nr 


$8.95 
:$17.45 


4m 


33 281 i. 


herum, 
* 


Labpes 


Jets, 


ur mfragen, Donnerſtag 


Reefers Regmare $7.50 lange Män- 


5 
Kinder, 
und elegant, 
Schultracht. 


* ——— 


Kauft fofort! 
Exira billig 
asien, Erkurlionsdampfer. 
|  Deffentlidhes Notariat 


für Erledigung von 


Deaeutlſches Ronſular⸗ 
| und Rechtsbureau, 


| (Staatlid inforporirt). 
Spezialität: 


Eröfihafts » Einziehungen, Vollmachlen, 


prompt und billig erledigt. 
ET Epyar:Einlagen verzinit. 


| 

| 

| — 

| KEMPF & LOWITZ, 
| 

| 


General-Agentur, 


155 ©. WASHINGTON STR. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Auf nad 


Deutfchland! 


Bon Chicago nad New York 
Ertra bi binis—— 


Große Exkurſion von "son Bier am 24. ORto- 
| Ber. Meine Fajjagiere fahren 1. Klajje nad | 
New Norf ohne umzusteigen. Paflagiere und | 

Gepäck werden ſrei beförbert bei Ankunft in 

Nein Dorf. In der That „Alles frei‘ auf 


| der ganzen Reiſe. — Man wende jich gefl. jo: 
fort an die Hauptagentur von 


R.I.TROLDAHL, 
- 171 E Harrison Str. — 


— 
215N | 


Billige 


Paſſageſcheine? 


über ale Pampfer- Sinien. 
f Schnell, fiher und Bil. 


Erbſchaften + lig eingezogen. 
„| Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 
Kauft nit, ohne erfi bei und nadaeiragt 
su haben. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Gie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oecien 


und Saus- "Ansfatiungswaaten von 


Strauss & Smith, w Madison Str. 


Deutide Firma. 
85 baar und 85 monatlid auf 850 wertb Möbeln. 


MAX EBERHARDT, — 
— gegenüber Arion Sul 


tel-Dept. in Chicago.“ 


Gapes—$5 doppelte CadetCapes für 
mit großem 
Sweep, ein ſehr hübſcher Cape, am 


Capes—87.50 doppelte Biber Capes 
e fur Damen, beſetzt mit breitem Satin— 


band um den oberen Cape und Kragen, 


Capes—88.50 Seidene Seal Pli 
Damen, 
und beiden 
elektrie Seal Pelz, D 


50 
ganz 


Größen 4 bis 18 \ahre, 
aerade das 
D 


—240 | 


SOSEOGOOHOSEOGOSHORC 


OOOSOSO 


Gapes. 


©) 


Sturmfragen, 30 


ws. sch, 
Do 
o1 


090808098 


53 95 8 


üſch 
rund herum um 
Vorderſeiten mit 
onnerſtag 

Velour Plüſch Capes 
mit Seide gefüttert, 
Reihen von ſeidenem 
und an den Kanten mit 


89.95 

& 
— 
8 


"E38, 95° 


am = 


fir junge Madchen md 
warın 
Richtige für 
onnerſtag 


F Wir verfanfen auf = 


—— 


gerade fo hillig wie andere ſüt 
baares Held 


Nerrenkleider, 


fertig oder nad) Mai; 
Damen-Enpes ı u. Jackels. 


Uhren, Diamanten 2c. 


Konfirmanden: Anzüge % 
zu billigen Preijen. murow f 


208 STATE STR,, 


Zweiter Fhır. Abends offen. 


7 25. hoben, 52.5 


Indiana Nut 

Andiana Lump 

Virginia Egg 

Belte Birginia Lump 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
27ipbiv 103 E. Randolph Str. 
le Orders werden C O. D. ausgeführt. 


Binensiehes. 


.- 


94.95 er 


a 8* 


E. GC. Pauling, » 


132 LA SALLE STR. 
Seld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. * 


GELD 


ga verleihen tı beliebigen Summen von 8500 aufwärt3 
auf erite Hypotbel auf Chicago Grumdeigenthum. 
Yapiere zur fiheren Rapital-Aulage immer bosräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Südweh-Ehe Deardorn & Wafdington St. 


Schußuerein der Hausheliher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Av, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ava 


* 


—* 


N 





